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Vorwort. 



Mj\x den von Freunden der Enlomoloffie meist bevorzugion Ordnungen der Insekten 
gehören unstreitig die Eleutherata und tilossata, tiieiis wegen ihrer leichteren Con- 
flerrimiif , ftrai sierUchea Auaaeliens in den Sammlmigen, Iheils der vorhandenen 
unfangreidiereii Lilemtnr Belnb der Beslininnng oder des Ordnens dersdben. 

EbiMlno F<nfseher, beeonders in nenmr Zeit, heben ihre Studien auch anderen 
weniger hetteblen Ordnongen <fer bseltten sagewendet, mn hierin die Bahn nn legen, 
oder die betretene zu festigen. Treffliche Arbeiten über einzelne Familien und Gat- 
tungen der Fiezata, Anliuita, Neuroptera, Orthoptera und Kiiynchuta sind erscliienen, 
und Ltuliesondere die beiden letzteren Ordnungen wurden von zwei Autoren (Bur- 
meister, dann Am. nnd Aadinet-Senrilie) in der Form von HandhUcfaem umfassend 
bearbeitet, beide Werlte enthalten die Familien imd Onttongen jen«r beieichneten 
nwei Ordnungen nach vmebiedenen Ansichten, bei dem mehr oder weniger reichen 
Hateriale — das llveii Bearbeitungen lum Grande diente — ffereHiL 

Wenn auch der Zeitpunlit noch ferne iie|rt^ in welrlieiu sich das enlomolo- 
gisclio rublicum eines umfassenden, speciell hearlieiteten Werkes Uber alle Ordnungen 
der Insekten erfreuen dürfte, liegt doch in dem entschiedenen Bestreben unseres 
Zeitalters, ifie tllgUch wachsende Masse des Hateriales cn sichtM nnd m scheiden, 
nnd menograpUseh sn beaibeilen, die Hoftnmg hiein vor. 
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Bemültl. das reiche Maleriale der Sammlungen Deutschlands ftlr obigen Zweck 
SU benttfsen, übergebe ich hieniit dem wissenschaftUchen Publicum nnchstehende Aus- 
ariieitiiiifeii, und erUnü»e mir Bcbliessiich den Ueneii Geheimen RäUiett Dr. Klag and 
Dr. Cfrtveiüiaral, den Hwreo ProfesMren (N^erbergnlh Genn«r, Erlcbaon, Bonneister, 
Emme mid Hem Vinoens Kollar, bspeittor des L k. Hofinlmiiienkabin^s , meinen 
innigen Dunk xu sagen ftlr ihre GttM, durch welche mir die ihrer Obhut anver- 
Iraulen, oder Üineu eigenen Sammlungen freundlichst zur Benützung offen gelegt w urden. 

Prag, den 20. Jüner 1846. 



Vnnm Xax* Fieber. 
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RHYNCUOTA. 

L 

Die I9r«ppe der Sclocorldae, 

Die •ystenwtiMhctt Werke von ^ireÜle, Lepiirte, Bnrmeiater, Spnoli imd neuer- 
lich Amyot unc! ,\üt!inct Scrville cnih.il'en die Bcscliretljungcn der ron densriberi In den 
Rhynchoton gesichteten FamtUen und GaUun|;ea, mit eiazeloen, als ReprXaentaoien ditraelbeo« 
beschriebeoen Arten. 

Schon OliYier nnd nach ibmLatreille fmdea «icb bewogen, unter den Rhjnchoten 
mehr GtUaageil Mfinelrieil* ib bis dahia nach Fabricius Syst. Rhyng. bekannt waren.' 

Lapnrte, welcher a. a. O. in Anordnung der Familien jener Hc^ I ntreille folgte, 
itellte für die Rbynchoieo 14 Familien auf^ in mehreren derselben verwisst man aber Gai- 
tongen, weide ArBlmiiiD vun endveD Amomi wuendiieden worden eiad; mtbeiOBdere 
§thk in der g ro ue o Feonlie der Penlatonites Lep^ di« von FalWa iUr den Cimex. um* 
bainw Fallen (Cimex terrcus Schrank) auffMtdlle Gattung Sciocoris. 

FOr vwo hrasilischc, mit Sriocoris verwandle Art bildete Laporte den GaHunjj». 
namen Discocephala ; diese ersclieint im Handbuche der Cnloiuologie von Bunneister unter 
Scncori«, in der Abtheihmg A. einbesogeo. 

Sptaola, welcher die GaUungen Oryptocepbela Lep. Scimüoris nnd Diaencephel« 
angenommen hat, kiellrc die Eclessa marginata Fab. mit dem N.iinen Dyrodercs (p. 311. 
Is3.) aU neue Gattung auf, weiche .Auijol u. ServtUe a. a. O. sprachricbtiger Dory 
deres nennen. 

DryptocepheU Lep. iai «ine wohlbttgrfladeleGittdB^;, «Hein Doryderes, deren 

einziges Kennzeichen nur in dem nierenfUrmigen I^DOtuni (welclies mit dem Kopf zusammen 
die Form eines Kleeblattes vuietellen soJl) bcitebt» muaa wieder aulgehoben und die Art 
au Sciocoris gezogen werden. 

Amyot nnd And. Serrille, denen zu ihrem Werke ein umfangreiches Hateriale 
sn GdMMe elend« heben die Uemiptere betm>|iter« abMufend in Secitnnes, Faniilie«, 
Tribus, Racea» Groupes und Genres gesondert, woselbst die Race der Mudtpedes peg. XXIV. 
iiinf Gruppen umfasst. <leren dritte aber, die ■Sciocorides,« folgende ö Gattungen sShIt, nie: 
Drjrpiocepbala, Sciocoiis, Dui'jderes, Diacocepbala und Sephela. 
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Aus dea ebn {[eBaiiatiai GaUnngm mn$»» wie oben gesa^ DotijfiUrw aufge» 
lassen werden. 

Charakler der Gruppe. 

Körper meist plattgedrückt, oval oder I,in;1ir'fi. Krpf platt mit breitem blattartig 
erweitertem Uande (ganzrandig oder gespaltea], der die Fühlerwurzel fast bedeckt. FHtiler 
agiicderig, das vierte uad fOofte Glied meiBt didcer ala die übrigen. Scbnabcbcbeide 
4gliederig. Prbaotam querüber breiMr el« laiug. Schild oft mehr ab } dea Racfceiis 
laog. Beine kurz. 

Nach der Bildung des Kopfes zcrfallea die Gattungen in folgende Ahtbeilangeni 
A. Dar Kopf Torn mehr oder minder tief geipalten. 

Gattung I. DRYPTOCEPHALA, Lap. 

Lap. Ess. p. 06. — Dryptoceplialus Burni. Ii. ^. 310. 13. — Storthia — Perty del 
p. 168. — Spin. Ess. p. 280, <— (ab dfim» lacero, et tu^aid caput} 

Ropf gross, flach« vom tief gespalten; SptItstBdte mit einem Dom Vor doD Aufea. 
raUerglied 2 und 8 gleich lang. Sehnabeladbeide fast swiaebeo das dritte Fosipaar rei- 
chend, zweites Glied das längste, am Ende ausammengedrückl; drittes Glied J des zweiten, 
viertes ) des dritten lang. Oberlippe pfiri^meoförmig. Wangenplatlea sehr niedrige 

aufgebogen. 

Körper oTal, sehr platt gedrfidit Ffihlerglicder fiel gleididiek, das Endglied 
apindeiig, itaum merklich dicker als die übrigen. Pronutum mit breitem Seitnnrand, dessen 

Vorderecke vorstehend. Rfirkensclnld ^^toss, dreieckig, spiiz.lo;, die Seiten in der Mitte 
geschweift. Corium nm Grunde nach aussen in einciu Winkel vorspringend erweitert. Mein, 
bran mit sechs einTachen Rippen durchzogen. Iliotcricib unter den Ualbdeckeo vor- 
ragend, breit; Bauch limtieb platt, fünfte und aechste Bauehsehiene bei dem Manna 
tief nadl TOrn winkelig ausgeschnitten, der Ilinterrand des sechsten, so wie die beiden 
letzten beim Weibe halbrund ausgCM liwelft. Heine stark, .schwach bLhaart, Schenkel kurz, 
zweites Fiissglied das kleinste, das er^ite fast dreimal länger als dieses. BrusL<itilcke fast 
gleich lang, Vorderbrutt nach aoaaen erwaiteri,' Pfannen aller Beine aneinanderliegend 

1. D. livida. Perty. 

ßlass bräunlicbgcfb. rein und roth zerstreut punkllrt. Kopflnppen hrcit, scliicr-ellipti.scli. 
Pronotum, Seiten- und Schulterecken gerundet; die vorgezogenen Halsecke vorn geschweift» 
mit gröbern rostrntheo, am Rande mit «ehwanen Punkim; Grund Jedes Rfickeneinacbnillea 
mit schwarxer Linie. 

Phloea livida Perty del. aa p. 168. — Storihie lieida Perty l c p. tto. 

L 33. r 13. — Dryptocepbala ßrullei Am. Senr. U. p. fl8. 1. 
Aus Brasilien. Um Babia, ö Lin. lang. 
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Die SpaltslQckc des Kopfes sind flach und divergiren, der innere Rand, so wie der 
äussere der stumpfen Kopfdorne vor den Augen schwarz. Die Seilea des hinten iein 
qucrtunzcligcn Pronolum und das Schild schwarz-roth punktirt. Kopfdorae Tor den Augen 
l*ag» «lanipr. Hdbdeckea didit aad feia raslroth punktiitt stellenweise glatt, die Eemvh 
icrilng MB Grunde ousten bo^;'- < it etnigeB scliwarsen Randpunkten. Vorderdecke des 
Pronolum spit/i^'. bis lur Uagt- des Domo* an den Augen vorgpRogen, Rüoken peiblich, 
lilotea. so wie die Unterseite und das Connexivun) *) cerstreui punklirt. Beine behaart* 
gleiefalSnnig Kcietrcut tcbwan punktirt. Der FOhler drittel bia fttnAn Glied am Ende 
aebwara* 

a. D. dcntata. m. 

Grau5,'rlblic!i, gewimpert, dicht und fein braunroth punktirt. Kopflappcn Kinglich, 
spitzig, aussen schief abgeschaillen. Pronutum mit breitenti geradem« kerbiggezahniem 
Ansaenrand, Hals- und Sdiultereefce r ee hiw j nkelig, stumpf. Rflckenmitte acbwatx Conac> 
xivniD am Einaebaiun mit roatrotikem j5trei£ Sagmenteeka aahnClfnnjg ▼nrstebend, Spltia 

und Grundr<ind schwarz. 

Aus Brasilien. T.än^'e ä| Linien. 

Die Spaltslöcke des Kopfes divergiren unter spitzem Winkel, sind etwas aufgebogen 
aod vertieft» acbmiler als i>ei Toriger Art, mebr spitx und mebr sehief abgescfaniuen, mit 
scbwarien grflaaeren Punkten wie auf dem lichten breiten Aussenrand des kerbig gezahn- 
ten Pronntum , dessen hinlere Hälfte prohkürnifj runzelij; , die vordere uneben erscheint. 
Vorderecken des Pronotum nur in gleicher Höhe mit den Augen. Schild und Halb- 
decken didit und fein punktirt; Haihdeckw am Grande nach aussen in «lumpfem Winkel 
erweitert mit gramett schiranen Randponkien. GnnneziTum-AbaobDitte auf der Grund- 
hSlfte grob schwarz punktirt, die Badhtlfte rostgelb mit braunen Punkten, die Ecken zahn- 
förmig vorstehend sclmnrz mit einem kleinen Ausschnitte. Unterseite dicht schwarz punk- 
tirt; Stigiuaia und die Eckiinie der Schienen schwarz. Schenkel und Schienbeine oberseils 
glaiebf&rmig leratreut punktirt RQcken adnian gliniend, am Cnmedvom mit gelblidieDi 
achwarxpiinktirten dreieök^en Flecben. 

3. D. trancata. m. 

GclbrÖtlili( !>, '.|>.irlich fein brnun pnnktirt. Kopflappen '^f lMt-f abgcsttnf, lMn|;!irh 
viereckig, .lusserc Kckca stumpf. Pronotum, Hals- und Schulteiecke rcdttwinkeiig, Seiten- 
rand breiig gerade, kerbig. Zwei Grundachienea des RQckens scliwara. Connoüvum Hinter* , 
randacbnitte adtwarz, vor denselben roMgelb. 

Storthla livida !1. SchSiL UV. I. 1. 3. p. 42. t 129 f. It9» (mit AuaadUnm der 
Synonyme von Forty und Laportc). 

*) Dr' > r,-it-, TOD der Bauchieile nach ob<>n umgeM-iila^tntf Rantl, wcldur ilis RAekseScUgMn ■■ic Mfa lSt, 
uaU tica BaaclMc|aMnUn «oUfircobciMl« QiutrtdioiUc Uif^l. 

2 



4 



t 
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? Drypioccplinln puncUta. Am. Scrv. Uem. p. H9« 2. 
, Aus Culiimhicn. Länge Linien. 

Kahl. Kopf uod Fronouiin stellenweise wie die Ualbdeckea dichter punkürt, auf 
den Decken dann oll glitte, wcnslicbr, eiHidbie Stellen «daibar. Dorn tror den Augen lang. 
Fttiiler wie bei der, Vorigen fein punktirt und behaart, drittes bis Rinftes Glied an der 
Spitze schwär?.. Pronotum glatt, Haisn-inkel grob-schwarz-ptinktirt, HinterhäUie des l'ro- 
notum sehr iem quer und verworren runzelig, mit querlicgendcn kurzen tcinen Punklreiben 
ao wie da» ftaclmuchild Teneken. Ilalbdecken am Grunde nacb ausen winkelig erweiieri, 
mit einer Reihe scbwaraer starker Punkte» Segmeat« dei ConncxiTom am Grande ponk- 
lirt, der Einschnitt schwarz. Beine und Bauch spärlich punklirt. Sdgniata schwarz. Iiru-ken 
weissgi'lblich. Schienen nm GnniiJe hraun, Membran tJiirchsichtif,'', die Ripprn mit braunen 
End.striclten, Flügel sclinrär^licb-braun mit dunklen Kippen, Klügelspitzc wuLsülicb. 

4. D. Brullei. Lap. 

Sdnnutiiggelb, zcntreut achwlnlich pnnktirk Kopflappen lang^ scbmal, laniettlicbe 
Dorne Ton den Aui^cn crurernt. Pronotum-Seiten dreimal winkelig gebrochen. FOUef achwan. 
Dryptocephala Brullei. Lap. Ess. p. 56. Gen. 2. t. r>4. f. i. 
Pronotum ]iintcn gewulbt, Ualbclecken am Grunde winkelig erweitert. Aus Brasilien. 
Nacb Laporta a. a. O. Uniga 8 Linien. 

Anmerkung. Wenn hier Dryptocephala Brullei als selbststSndige Art aurgcführt wird, 
ohi^'leicb si« Amyol und .Servitlc mit Di ypioccpliala livida Pty, Tereinigen, geschieht 
diess nur auf Grundlage der %-on beiden Arten vorhandenen, von einander verachie» 
denen Original -Abbildungen, beid« adromen «war in dar GrOaie Qbcrdn, doch itt 
der Bau des Kopfes und des Pronotum ein anderer, und reditfertigt die Anfiitellnng 
beider Arten um so mehr, da Laporte die Fühler als »Schwarza bezeichnet. 
Amyot u. Aud. Scrvillc H. p. 119. 1. beschrieben eine Drypt. Brullei, zu welcher 
von ihnen Storthia livida i'ty. als Synonym gezogen wird. Allein nach den Worten »les 
dettx fotioks du bord antMeur de la (Sie parlaitement «rromdieaan boni,« walcbes mit der 
Abbildung der Drypt. Brullei bei Laporte a. a. O. nidbt flbereinstinini» scheinM diese 

Herren nur Drypi. liviHa Pty. vor s.ii.li ^'cliabt zu haben. 

Die beiden folgenden Arten kenne ich blos nach den von Perty a. a. O. p. 216. 
angegebenen bier wörtlich angeführten Kennzeichen: 

5. Dryptocephala \f fStoi thiaJ asperuia: tc8taceo>gri«ca; thorace subsinuato, 

subdentato, cum suuiellu puoclis asperato. 

6. DiypIOCepbala? (StOrthU}^ C^rdnoideS badio-grisea, tbonce subengdaiu. 

Omnes hae apedet caput quadrilobum offerunt. »cd lobonim pioportione pauHo 
dilfeniot Thorax nntice pmluiulo cmaro:inatu.<>, lateribus rotundatis. 

Nach Amvüt und Aud. Servtlle a. a. (). p. lli^. ist nachstehend bescbrieben: 
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7. Dryjitoeephak inmcteta Anu^Serv. 

Ln n 0,011. ks&ez semblable A la precedente (Drfpt. BruUei Am. Hon Lap.) mais le corp« 
iiu peu plus Ijouibe en dc-sous; les piiints noirs bcaucoop plim nombreux et plus f^ros; les 
deuK folioles du bord antt'rieur de la t^te anguleoses au c6lv inlcrue; les bords iatöraux 
dtt pnilhorais beiacoup moini dßUld«« Unir »atfrieur A peine prononce, obius, et ne 
depaaiant paa b ligne des yeux, ea avant; les bords laieraint de rabdomen fortement 
tacbes de noir; les aniennes plub noires. les deiix deniers aitide«, sauf tear baae, enti^re. 
meat de ceite couteur. Femelle. Bn^sil. 

R. Kopf Ittnglich-vierveUg, mit nacli Toro rundlich vorste- 
henden SeUenlappen. 

GaUung IL OIVCODOCHII.ÜS. mihi. 

Sciocoris Germar. Uerrinh-SchSfi'. — (ö^rxwdq;, turgidus, et jtrilo; tabrum.) 

Kopf län^ü'-li vifrecklg, zweilappig. Lappen zugerundet, vor den Augen ein kurzer 
DOra. Zweites Fühlergiied sehr kiu-z. Schnabcbcheide zwischen da« dritte Fusapaar rei. 
dieod« gieichdick, viertes Glied | ao lang als das zweite, WurzelgUad so luf als der 
Kopf, drittes | so laut; als das sweite^ Oberlippe dick» «ulstt;, msammcafedr&dit, 
qiMr gekerbL Wangenptattcn breit^ kreisabscbntttfömüg gewOlbt, Passwurzclglied sehr klein. 

Körper oval. Unter-Kopf gewölbt, Wangenplatten vorn verschmälert. Pronotum 
trapeztDimig, querüber breiter, nach vom verschmälert, auf der Uilte quer eingedrückt, 
Seiten uod Vordemad stark ausgeschweift^ Ihtswidkel rund» Sdnikern stumpf mit kldneoi 
Aasschoitl. Schild zungenförmig, lang, stumpf, am Grunde breiter. Vorderbrust gross, 
PfrinnrT! nWcr Beine aneinandcriiogen J, Seilea der Vordex-Pfaiuiea aufgetriebeo* Mitlei« 
lud Hinterbruat sciunal, querüber breiter. 

I. 0. «radifontis. 

Bräunlicb-gelb, fleckenweise dicht, braun, grol> punklii t, mit plaitcn Stellen abwech- 
selnd» Vorderbrust schwarz mit gelbem Seitearaod, ilmterbru^tstücke schwarz mit gelbem . 
Seiieofleck, eile Pfannen gelblich. Hinterieib wellenförmig gcraadet. Bauch dicht» grob, 
sekwarz-punktir^ an den Seiten heiler. 

Sciocoris aradiformis Germ. H. SchSIT. W. L b. 4. p. Ö16. t. i6d. i, äl0. A. — E. 

Aus Amerika (Germar.) 4J Linien lang. 

Oval. POhlerwnrzclglied gelblich, aweiies bis viertes Glied schwen, an Ende gelb^ 
ßinftes Glied achwars. an der antora HilAe gelb. Hacken schwsn. Pronotnm «m Seiten- 
rande mit imhrtren gröberen schwarzen Punkten. Schild fast J des Rückens lant; iriit ge- 
schweiften Seiten und abrundetpm Ende, in iedem Ornndwinkrl eine mondförmige glatte 
Schwiele. Membran brfiunlich, mit fast ncLzlormig ver.isteten, «bgekfirzien Rippen. Beine 
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braun punküti, Tfintcrschicnbcine in der Mille etwas oustrSrts gebogen. Connoxivn n bratin 
punklirl inil mondrönnigeni glaUem Raadfleck und einem schwarzen Funkt bcidorseiis 
der Eiitschnitte. 

C. Kopf querüber breiter tls lang oder Ittoglich, abgerundet, 
fait gaBsrandig. Pronotnm ^uerllber teehseeklg oder nie- 
renfOrmig. 

Gattmig DL SC10C0BI& Fallen. 

Actathi« P«b. — Cimcx Fab. Wulff. Bdessa Fab. — Pentatoma L. Duf. — Dorv- 
deres Spin. — Djroderfs Am. Ser. — Fododus Aiu. Serr. — • Cydaas Fall. 

ab rrxtn un?bra et »om cimcx. 

Körper oval, Bauch ge«Ölbt Kopf ao lang, oder kürzer als breit, zugerundet oder 
rundlich -dreieckig. Driue* FflUtei^lied kflmr all daa twmtaw SchoabeUeheide faai in daa 
dritia Pustpaar reichend, dritiaa Glied mm Ende verdickt« wie daa vierte, cweiiea Glied 
daa Ungate. Pronotum qaerübcr breiter als lang, Tom wiokeGg «u^eaebniittea. Oberli|>pe 

pfriemeofSrinig. Zweites Fussj^lied sehr klein. 

. Kopf ganzrandig. Wangenplallen niedrig. Augen stark vurstehend. l'ronotuni 
nierenfilnDig oder querüber aenbaecki^ gcg«a die Schaltern erweitert, aof der Milte qa«r- 
ltt»er eiDgedrOeitt, Seitenrand ab^^t'<lacbt. Schild länglich>dreicckig, meist die Hälfte oder f 
des Rückens lan;^, stumpf oder ;il)f;rininifet, am Grunde unJ der Lange nach genötbl, die 
Seiten kaum geschweift. Bauchringe beider Geschlechter bogig ausgeschnitten. Beine kurz, 
fein behaart, wie die Fahler. Schieobeioe vierkantig, ein kldner Dom auf der Uitteraeite 
der Vordersehieobeine. 

Die Unterscbcidunf;; neuer Arten fordert sorgfHlfigc Untersuchung des Baues aller 
Körpcrlbellc, da die bisher Übliche Weise, die Charaktere allein von der FSrbung zu ent- 
lehnen, bei viclea und ähnlichen Arten einer GaUung. wie auch Uberhaupt unzulässig ist, 
eine aaUMtatiodige Art ateu an einem oder mehreren der Körperibeile im Baue venchie> 
den aein mosi; bei den loseckten im Baue die strengste STrometrie vorherrMsb^ imd Ab« 

nonnilStCn, die kaum sv nnieti isili vor kommen, eine Art nirht zu begründen vermögen. 

Hinsichtlich der üi i.sintdogie ist btos des vorhin bezeichneten Connexivums zu er- 
mähnen, welches ich stall des Ausdruckes Pulmonaria Kirby, Burm. wähle, da in dem auf 
den n&ckea umgeaddagenen Bauehrande (GonDexivum) aieh keine Athemftffaungen befin- 
den, dahw diese Ränder mAl AthemrUnnie (Pulmonaria) ^nannt werden können. 

Nach dem Baue dea Pronotum alellen »idi zwei Abtbeilungen beraw; 

A. FroBOtttm niereafOrmig, an den HaUeeken mit einem Zahn.' 
Dyroderea Spin. Doryderea Am. Serv. 

» 
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1. & Darglnatns. 

Gritubriiun. Kopf iSaglich. Pronotum • Aussclmitl *) tief, winkelig, schmal, am 
H.ilsninkcl ein punklirU-r, am Grund des HandTtldos ein viercckipcr FIl'c4: , unrl dns tnood« 
förmige Schildendc weisigdblich. Bauch tuit grossem •cbwamein dreizackigen) Fieck. 

AcantbU umbracuhia Fab. E. S. 4. 71». 11. — Cime x ombraculatot. WoUT. W. 
p. 102. t 10^ C 96» — eines niArgiiMtiM. Fak E. S. supp. US. 99i»~Bd«s«» niargü 
Data Fab. S. Rh. p. Ist. 43i. — Pan?.. F. G. 41 12. — Pen lalo m a aparines L. Oaf. 
Rech. hem. 31. — Sciocori« marginatus Falj. Hurin. H. 2. p, 373. 4. — Dyrudcres 
umbraculau. Spin. Es«, p. 3l i. Iä3. Doryderes niarginalus hm. et Aud. Serr. II. p. 122. 4. 

Im «Odiichen Europa. 

LiDge 3| — ' 3} Linien. Breit oval. Kopf länglich, vorn halbkreisrund und etwaa 
schmäler als .in den Aii<^<>n, Vnrdcilwilftd In der Mitte verlieft, die Ränder lii cit, aufgcbotjen, 
vor dem Lappen an cien Ai^en clwas auageschweilL Fühlerwurzel gelblichweiss, zweite» 
und drittes Glied schmuuig-gelb, viertes auf der oberen USlfte braun. Scbnabdscbcide 
geliilicli, driitae Glied ans Ende, vierten ^nx adiwanbraon. ProBotnm faai aiereoRlmii;, 
die Seiten gegen die Schultern rttnditrh; Querfurcfae MHCbt* die llinierhilfte mehr gewftlbt 
als die vordere, Ausscliniit i^icf und scliuial, fast nur von halber Breite dec Kopfes, am 
UalwRke eio Ideiner Zahn, ein schiefer viereckiger weissticber Fleck, schwarz puokliru Schild 
«ife Grwttd« Mbr breit, gewölbt» hioMr der Mitte ea deo Rindere geeehweifk, Bade nig»' 
nmdet mit flaondfitmugena weiaalicbea Fled^ der Uofritiel ebgeplattek oad beller. CimniB 
breit, län£;er als das Scliild, Ende stumpfspitzi»; Membrannatil fast gerade, am Innenwinkel 
abi;enm(lrt, IVandW ! am fJrundc mit lani;;licli-vicrcckigcin f;t-!biichwcisscm Heck, ülirif^cns 
dicht schwarz- puaktirt mit zerüireulen calluscn Flecken. Membran nicht über den Aller 
rddieod* rancbfarann. in InneogniiMlwiiikel cia doakler Streif, die -Rippen braan, nnlereio« 
ander verbunden, dazwischen zerstreute bratUM Tüpfel. RQckenschienen schwarz, melaltiBeb* 
schimmernd, Connexivum gelb und schwarz ppwerhselu Vorderbrust dicht schwarz - punk- 
tirt mit weissem Seitcnatrich, am Schullcrwiokct eiu äclmarzer Fleck, die Kopfschildseiica 
imteneits braan. Bencb acbniutziggelb. braun punktirt, mit groaaen hinten drcBackigem, 
auaaen getahnten Fleeit, deaaen nütUere Zacke auf den aeebtten Baucbring rdcbt. Zuweilen 
sind die seitlichen Zacken durch eine gelbliche punktirte Linie geschieden, und auf der 
minieren Zacke ein gelblicher Strich, auf welche Art vier schwarze Striche entstehen. 
Bauchrand gelblich, am Grunde des Einschnittes jedes Ringes punktirte Flecke. 

fi. Pronoiuni querttber sechseckig, gegen die Schaltem er- 
weitert. 

a, Kcpf halijireürunä , du Ränder des Kopfes , Prenetum und der üalbdfcien am 
Grande gewimperL 
* BrttuH piatiniru. 

*j Ucr Au»M:hniu »m Vordcmndc d«» ProaoiDin, in welchem Jr.r Uiuierkopf eiolMyt. 



u 



S. orbicnlarifl. Borm. 

Oval, weissgelblich. Pronotum Smal breiter aU lang; an der Halsecke ein ISng* 
lieber, an jedem Scimlicrecke ein rundlicher, weissliclier Fleck. Membran scbmulzig, mit 
braunen Rippenstriclien. Bauchseilen schwarz mit g«lbem Län^sstrtsii^ am Rand acbirarz 
und gvibtich gcwecliMlt. 

Scioeoris orbiteularia Bnrm. H. S. p. SIS. 6^ — Scioeorit Cipiio Germ. — 
Sciocoris capens!<s Hop. Pododue orbiciilarii. Am. Serr. H. p. 101« 

Vom Kap. 3J Linie lang. 

Oval. Weissgelbticb. fein braun punktirL Kopf halbkreisrund, vorn weug aus» 
geichnineiit xwd aehwarx« Strich« euF dem SeheiuL 'Hioiamod des Pranotam bogig, 
ohne deutliche Hinterrandockcn. Sch i!; r und Ualsedke rechtwinkelig, der Vorder* 
randausschnilt seicht, fast ^ des Vordei randcs breit, die Seiten schief und geradlinii^ tur 
Halsecke verlaufend, am Halswinkel ein länglich viereckiger vom Seitenrande entfernter, 
an jedem Scfaultiereeke em kleiner unpmakiirter Querfleck« weiielicbgelb; Sritemvadlinie 
adiirarK. POhler gelblicbweiii, driiies Glied oben brenn geringeil, riertet nnd fUnftes 
braun mit hellerem Grunde. Schild breit, Seiten fast bogig, am Ende so w\c das Corium 
hinten, abgprufidet. Sidiildgrund mit vier schwarzen Punkten. Corium so lanj; als das 
. Schild, auf der Grundhäifte des Uandieldes so wio der Seilenrand des Pronotum stärker 
panktift, die Rippen de; Gorinm nnpimktiTt, gUm, di« Xueiere gebelig. Membnin schmuUig 
mit braunen Strichen auf den Rippen. Rücken braun, Connexivum mit schwarz punktirtcn 
Flt'fken auf den Kinachnitten. Unterseite braungdblich, jedes Bruststiiek an den Seiten 
mit zwei schwarzen Strichen, ikuf der Mitte zwischen dem ersten und zweiten Fus.<«paare 
%in grosser runder schwener Fleck. Beudi auf derMitne brungdb ponkttri» Seilen schwen 
mit gelbem Streif necb innen, Bauchmitte mit bteiohem Mittdatreif und braun ponkiirten 
seitlichen Flecken. Vorderschenkel schwarz, hinten schmutziggelh gefleckt. Kniee aller 
Schenkel wcissüchgclh. Vorderschienbeine am Ende aiisw.lrts gekrümmt. Schienbeine 
schmulziggelb, am Ende wie die Fussglieder röthlichbraun, die Üomc aus schwarzen Punk- 
len eoupriogend. Hjnier> nnd Hiitdadieok«! «n der VorderiillAe und Obeneite echvers. 
unten nnd hinten briinnlicb>gelb, brenn gelleckt, 

3. S. iactUOSUS. Ofrmru- Hein. p. 183. 12". 

Kreisrundlirli, ^ri\u, dicht brnun-punktirt Kopf haihkreisrund *', Pninatuin doppelt 
breiter als lang. Hiotcrrand gerundet. Unterseite sehr dicht punklirU fiauclikeiicn schwärz- 
licbgran mit bleidiem Fleckeaatreif. 

Vom Kap. Halb so gross als die vorige Art Kopf grosa, halbkreiarond , braun, 
grau gesprenkelt Fahler bleich, Ende braun. Pronotum dicht braun>panklirt. Halbdeckcn 



*) Am «. O. im Orifia«!« ctcbti nCtipui bcmu|iba«ricam*', da 4cr Kopf li«ch i«t, wU es licissea: «icmiorbi- 
calare*. Otott Alt, so wie die Mäm falgtwiae hm» idi ear an« Bc i d i i t i >wnae. 
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scIhiu^Iit alb iler Hinterleib, grau, dicht braun-punklirl. Unterleib grau, die Seiten besunder» 
dicht brauo punktirt, ein Fleckeostreif zu bddea Seilen. Sdücnbeioe gedurot, bleidi, braun 
punktiit. (Nach Germar a. O.) 

4. paleaceas. Germ. u. p. 194. m. 

EirSrnug, beidcrMitt ilrohgclb, braun «punktirl. Pronotnm doppelt breiter ab 
lan^. hinten dunkler Im lun .punkiirt. Hinterleib erweitert. Baucb mit bleicbcn« fast in 
Itcihen stehenden Flecken. 

Vftm Kap. Halb lo grata all du Vorige. Kopf haibkreiaraiul, brann-pttnlttirt. Pro* 
notum binisD dichter punlttirt. Schild und Halbdecken punkiht, leiziare am Gmade geran* 
dct, hinten verschmälert llinlericibranil braun geflerkt, lüe Flecke mit Pupillen versehen. 
Loterkib l)iaun-|)unklirt. bleiche 1 lecke am liauche stehen fast in Reihen. Beine bleich, 
braun>punkiir(. Schienbeine gedornt. (^lach Germar, a. a. O.j 

5. S. miiadas. Gem. u. p. i84. 12t. 

fißSna^, olivengrau» dicht braun.punkdn. Kopf groa«, bdbkniinnid. Fkmotnni* 

St itcn fast erweitert, bleich; vom mit zwei bleichem Querwidtteo. UnMrIeib brtaoUehgelb. 
Haudurand braun-gefleckt. 

Vom Kap. Su gross als die Vorige. Halbdecken am Grunde fast erweitert, oach 
binlen ymehmÄert, KArpcr imtea rUthhchgelb, Btttebrand braun gefleckt . Beine gelb- 
rdchlicb, Schienbeine gedoroL (Nach Germar, a. m. Q.) 

** (ttenau rMtbrwM fiuJUvi, 

6. S. «reniooliu. Sehdix. 

Wetisgelblich. Pronotnm flach gewölbt. Vorderrand Ausschnitt bogig, breit, seicht 
Ilaleecken abgertudet; Schüller» und Hiaterecken atunpft Seiienrand breit weiaagelbtich. 

Rücken mit hraun-srhwarzem Streif. 

Aus halien . Sirilien (Grohmann), Prenssisch • Schlesien (nach Exemplaren rfcs kein. 
Mus. der ünivers. xu Ureslau, als 5. arenicoia). Um Breslau [Dr. Srholtz), bei den Karlo- 
wItMr SandhUgda. dem Faefaeberg bei Scbwoitich. Um Gingau (Zelter). Seltener ab 
S. nrabrion» Wolff io Preuaaiacb^chlcsien. KSinrat nur an Pflameiiiwartcln* m aeadigen 
Orten vor, wo sie sich oft tief eingrabt. 2^ — ?3 Linien lanp. 

Oval. Kopf ruBtiiioh -dreieckig, vorn etwas ausgeschnitten, an den Augen etwas 
eckig abgesetzt, zerstreut, borstig behaart. Augen schwarz • braun. Stetutnata klein, fast 
blncrotb. Kopf, Pronoinm uod Gmod der Halbdeeken mit «cbwarMB Borsten gewimpert 
Auf dem Uinierküpfe bilden die Punkte zwei Streife. Fühler schmutzig gelblich, drittel 
Ghed am Ende, vici ti s m der oberen HälCic, fünftes braun, oben dunkler. Pronotnm am 
Vorderrande mit kuricm bogigeo Quercindruck, Seitcorand vor den Schultern etwas ge- 
. adtweift; «m V o r d erih d l des weiiagi^kiicbMi Sektoniidfi oadi Ihmb da tAitnaet-fmib- 
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tirter Streif, gegen die Mille xwei glallc liclle Flerke. Schiltl schmiitzig^, mit zwei ptink- 
tirten^ schwärziiclien Slrcifen, Eude lugeruiideU Corium nui itellen unpunkiinen Hippen. 
Membran durrhscfaeincnil. Rflcken UeichTostrotli ponktirt, an den Aandeintdtniuen bei« 
derseiu ein schwarzer Plnnltt, auf der Mine des Rücknu ein scliwärzlicher Streif. Untei^ 
seile .scliiiiut/i^ j;elljlicli; Hruststüoke an den Seilen liraun-punktirt ; Bauch mit J m i l)la.ss« 
braun -puaklirtcn Seitcnstreifen. Schenkel blas» - braun -puakttri« alle Scbicnbeine schwarz 
bedornU Scbienbrin- und FaugUedeade brSunUrb. Klauen aebwanbrenn. 

b. AlU Minder kthL 

7, S. ambrinas Wour. 

Granbraun, Kopf quer halboval Handlinie wetulkb. Prenotum doppelt so breit 

als lang. Ausschnitt schmal, tief. Corium am Grunde stumpfwinkelig. Rücken schwarz, 
Seiten schmai oekcr^jell». Baurh bronzbraun, zwei Grnnd.s'^hi.'neri schwarz, .serhstc mit 
schwärzlichein dreieckigem Knd-Ficck. Membran schmutzig mii braunen ästigen Hippen. 
i, Bauch dicht acbwan-panktiTt, auf der Milte fast sebwan. 
Q. Baach mit zwei Reihen dreieckiger Mittelflcckc. 

Cimex iimbnrms Wulff. W. p. \\\. t. 14. Fig. 138. — PanZ. F. G. 93. lä. 

(unrichtig mit gekerbtem Hmtcrlcibrand gezeiclinei). 

In Österreich, Böhmen, Bayern, lulien, Ungarn, Preaatticb>Sd)lesien. Die Männer 
sind etwas Ideiocr (S) Lin.) als die (2} — S lin.) langen "Weiber. 

Oval. Graubraun, zunrellen gefleckt, der Kopfrand etwas aufi^^ebogcn, vom wenig 
ausgeschnitten. Fühler bräimlichgelh, driKcs Glied .im Ende, die Leiden letzten ^an/ braun' 
Schnabebdieide gelblich, Endglied und Grund des dritten schwarz. Vorderrandau.ischnilt 
des Pronotuni schmller als der Hinlcrkopf. Hals und Schulterecken stampT. Saiten nieder- 
gedrOckt mit schwacher LSngswalst, der Rand etwas ausgebogen und aufgeworfen. Quer> 
eindnirk bn-it .seii'lit, fast Ih)^'!^'. SchiKletide stiiinpf, fasl i^erundel. «in Entlc meist ein 
schwärzlielicr Punku Corium zuweilen mit puakürlen Flecken, etwas kürzer als da*« Schild, 
dessen Seiten gerade herabiaufea. Coriunispiize fast recblwinkelig. Aussearand stark au<c 
gebogen, am Grande winkelig. Hembrannabt bogig. Membran sehnmtug mit ^er srliwüra» 
Uchbraunen etwas ästigen Rippen, im Grundwinkol ein ungefärbter Halbmond. Drei 
Riieken^chicncn ganz schwarz, die Dbrigcn am Connexivuin sebmal ockergelb, dieht selnvarz- 
punktirt. Connekivuin mit breiten viereckigen punkürien Flecken aul den Einschniilrn. 
' Brust weissgelblich, adiwMii*p«nkliit;i an den Sciiea drei dichtitqnfctirte scbwaice Pleckey 
aussen von wetsslicbem Mondfleck begrIntL Schenkel besonders unteiaeiis didit acbwari> 
pnnktirt. Scbienbeinende und erstes Fiii^s^lied braun. Ktauenglied braun, am Grunde 
gelblich. Bauch bronzhraun, beim M.-jnne sehr dicht punktirt, tnetnllisch schimmernd, die 
Grundschiene mit schwarzem Querileck, dritte Schiene mit zwei dreieckigen schwarzen 
Fleckeu, tmrte mit kttnen Grundstrich , scehsie mit «ebwnrtcm MitldBeck, der tuweilen 



II 



den Hintemml berOhrt, die Stigmata imil dn FleclcMitireif nacli ninea weiMlich; der jedoch 
uoter der tdiebien Punktirung beim Hanne verlischt. 

Anmerkung. Ob Ranihur Fatm. And. p. 20. i. die voi Ijcschriebenc, oder welche 
aodere Art vor sich gehabt habe, ist weder aus den im Ailgemeiaen an{j;egebenea 
Jlcmteielien, aodi aot der verworrenen SyoonTinie zu entnehmen. 

Eben ao wenig ial zu cairithaebi, welche Art Amyot und And, Senr, unter 
S. umbriona meinen, da dem Namen der Art keine 1!L-<;r Ijk it: i)eigefligt ist» und 
die Synonymie nichts aufklärt; noch wird von dcnsLlbcn Autoren Sc. eMiopaeii<t. 
pag. 120. 2. a. a. O. beschrieben, allein nach den Worten: "ieuj- separfs des bcrtü 
htfirwKX 4t ta tiU pär une pelüe *t otHx prc/cnäe iehmemrem und den wenigen an> 
deren aUgemeineo Kennzeichen , lässt sich die Art nicht beadmmieo. Seioeort» 
unibiinus Halm gehört wahrscheinlich zu S. terreus Schränk. — Dn die Abbildung 
und Be^clireiburig zu unbcslimmi sind, kann mit Sicherheit hicrCther nicht enlschic- 
dea werden. Sc. unibrinus der äymbolae pbysicae gehört zu Sc terreus. Schraok. 

8. S. bi-evieollte. n. 

Graubraun, kopi fa.st halbkreisrund. Pronotum dreimal breiter als lang. Ausschniu 
breit, aeicht Henbrannaht gerade. RQclen sdiwan, an den Seiten breit od(crgelk 
Baueh braungdb, swei Grandachienen mit aelrwnraem Qnerfleck. Membran mit achwari» 
brennen gabeligen Rippen. 

Aus iiajern (Walü.), Österreich (Ueegor), Preusaisch- Schlesien (Rotermund). 

BAbman. Länge 2| Lin. 

OtbL Kopf knn, fast halblweimind, flach, Rinder fast aufbogen. Fflhier briun« 

licbgelb. drittes und viertes am Grunde gdblich, oben wie das fOnAe achwarzbraun. 
Schnabelscbeid«' Erelblich; zweites Glied auf der Mitte, drities und viertes ganz sclr.vni/tich. 
Pronotum hinicn gewölbt» Seitenraad fast bogig. Querfurchc stark cingedrüt-kt. Hals- und 
Sehttltereekca alnmpfl Anrnrheitt am Vorderrande aeicht. so breit ats dar Hinterkopf. 
Sdiüd breK, flach, am Cmndc etwas gewölbt, mit schwachem Längskiel, Ende zugerundet. 
Seiten am Grunde etwas gPscbwoifL Corium wenig kürzer als der .Sriiild, R.Tnd stark aus- 
gebogeo, am Grunde autgcbogen, Ende rechtwinklig. Membrannaht gerade. (Joriuni zu- 
weilen mit zerstreuten braunrothen punktirten Flecken besetzt. Membran schwärzlich, mit 
stariten achwartbraancn am Ende gabdigen und verSateten Hippen, awisehen denselben 
eimehM acbwÜrzliche Flecke. Drei Rückenschienen schwarz, die fibrigen mit breitem aavscn 
verwasrlif-nen Fleck, der nmr! um das Schild hervortritt. Connexivum wie der übrige nicht 
gesebwÄrzte Uintertbeil des Küekeos scbmutaiggdblich , braun punktirt, die Einschnitte mit 
bianneni. Flodt. Btadi flneh gewAibt, dwr^ <fie dichte Punittirung braungclb dureh^ 
aebeinead. bronaariig aebimmerad, mit heller RanAinin «nd aehmalam weirngdblichem 
Streif an jeder Seite, die zusammen ein Oval bilden. Zwei Bauchgrundschienen auf der 
Hitia aobwara. Milte dea Bauchea xuwaüan iMronzbrann, aediate Schiene dann ganz braun 
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and »tPls ohne den schwarzen Fleck, weichün S. umhrinus d;isclbst trSgl. Heine htäun- 
lichgclb, braun und fein punktirt, äcbieobein- und Futs^tlicdende braun. Vurderbrust 
brann punktirt, Hintarbniat mit yiaiMn «tingdbUchni Flecken. 

9. S. assimilis. m. 

Ockei^elblich, schwarz ptinkürt Kopf qoer« halboval. Pronotum in der Milte 
kiirfpr als der Kopf, ihre Ränder aufgebogen. Quercindruck sciflif Schildseilen sanli 
bogig. Coriuin-Eoke stumpf. Bauch ruslrütlilich , zwei Grundschieacn breit schwarz j die 
Mchtta mit A fttrmigMii schwarzen llittelfleck mid Gruadliüie. 

Aus BlAroeo. LXnge 2^ Liaien. 

Dem $. disiinctus Slinlich. Oval, ockergelblich schwarirpunklirf. Kopf breit, halb 
• oval, voi-n etwas ausgeschnitten, Hand auf<,'ebogen , H:indlinic braun. I''üblenvurzel und 

drittes Glied der Fübier am fc^nde braun; zweites und drittes schmutzig-gelb. Schnabel» 
«cheide eehivinEbrewi, drittes und vierte» Glied am Grande getbiieh. Pftmotnm 3(m«l 
bioiiL-r als lang, Ausschnitt so breit als der Hintcrkupf, Quorfurche seicht Seitenrand 
kaum bo^lj;, aufgi vvoi Ton , mit bi ;iiinli»-lier Randlinie. Schullereekr! mit kur/.cr Wulst. Hals- 
winkel stumpf, am Yorderrande zwei scliwar»punktirte dreieckige Flecke, neb.'it uiehreren 
kleineren xerMreuten Flecken. Sebild gewölbt, Seiten keitm «asgebogeQ, Ende abgerundet 
mit scbwertem Punkt« Gmndwuikel Bchwam, mit «wemm ciffi<uem Pmdtt. Gotinm «reniges 
kllner aU dai Schild, Aussenrand sanft bogig, Ecke stumpf. Membrannaht winkelig, mit 
schwarzem Mittelquerstrich, einige punktirtc Querstriche im Rand- und Mittelfelde an der 
Hauptrippe. Membran schmutzig mit blassbraunen Hippen und einigen verdickten Stellen 
dendben, innerer Grnndwinkel bell, RAcken «chwanldaa, am Connexivtui mit ockergelb- 
liehen dreieckigen Flecken an jedem Einsebnitt der RQckenscbienen. Gonncxivnm ocker- 
gelb mit schwarz- pnnktirten vierecki-j^cn Querflcrfccn auf den Oucrschnitlon. Unterseite 
rölhlicbgelb, Brustseiten dicht schwarz>punktirl: Hinicrbrust mit schwarzem Mondüeck an 
Jeder Seite. Zwei Grundscbienen des Bauches auf der .Mitte breit schwarz, dritte und 
«ecbMe Schiene mit schwarzer Grandtinie, die aeebste mit sebwarxer A Rtrmiger jMcbnung 
auf der Mitte; der flache Seitenrand tioller mit bleichen dreieckigen Flecken an jedem 
Einschnitt-, schiefe, Iringlinhe, bleiche Flecke auf jeder Schiene bilden einen Streif auf jeder 
Seite. Schenkel punktirt, mit oft in Linien verfliessendea Punkten und bleichem Hinge vor 
dem Ende auf dar Unterseite. Vordersehcdtel utten faia gedornt. Sducnbebw and Kl«aen> 
glieder am Bode braun. 

10. S. paUens Klug. 

Bleichgelb, sehr fein punktirt, Kopf halbrund. Pronotum - Ausschnitt schmal, seicht, 
gerade. Schild l\x\w Ende sehr verscliinJJlcrt. Seileu stark geschwellt. Membran durch*- 
scheinend. Bauch blcichgelb, fein punktirt* Stigmata und Ecken der Einscbmue braun. 

Scioeoria pallens Klag. Svmb. ph. Ose V. t. 44* f. I. 
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Ans Alexandrien, Rlia-Ftlen (Mut. B«rol.) unter Ch«lopodi«ii geaamudt von EhrMh 
berg und ik>tnpriL-li. I>.'inue 2^ Linien. 

breit oval. Ganz bleichgclb, Kopf balbrund, vor den Augen ein Vursprung, da> 
hiniOT am Runde iierk «asgcsdiweift. Die gane Oberarite aebr fein pankiiit. Seilen des 
Ftonotum bngig. Schild am Grande breit, plötzlich mit geschweiften Seiten zum abge* 
rundeten Ende verschmälert, in jedem Grundwinkel ein calluser Punkt; zwei flache Ein- 
drOcke an jeder Seite des Schildes sind dichter puoktirt* HUckea schwarz, hinten bräun- 
Geh» aussen lileichi^elblich, wie daa Connexirnnii deaaen Grandwinkel am Einachnitt mit 
schwanen Punkt. Drei FDhIergUeder gelblicb. 

Ii. S. COllSpiirCfttOS Klug. 

Gelblich, zerstreut braun-punktiri, und i^crieckL Kopf halbrund ein MitleUireir, 
im Nacken, einige Flecke auf dem Scliild und Gorium, dicht braunpunkttrt. Ausschnitt 
breit, seicht, gerade. Seiten des Fronuluin kaum bogig, mit glattem gelbhcliem Randstreif. 
Membran braun gafleeki, Connexivttm und Bauchrand mit gelblichen halbmondfiSrniigen 
flecken. Baudt brann pnnkintf Hitte bleidi, Grnnd adnrars. 

Sciocoris conxpurcatua Klug. Symb. ph. Der. V. t. 44. f. ?. 

Aus Afrika, Amhukho! und Dongola (Berlin, k. Mus.). I>er vorii;cn Art im Kau 
'aebr fhnlich und von gleicher Grösse. Kupi braun punklirt, ein brauner Milteistreif und 
der Nacken dicbler punklirt, derVoraprung an den Angen kleiner ab bei der vorigen Art, 
der Auaachnitt an demadben aeicht Pronotum-Seiten fast gerade, mit breitem weisslichcm 
unpiinktirten Randfleck, der vor dm Si hultern abgekürzt und spitz einen schwarzen Punkt 
berührt. Vorderbälfte des Prunoium dicht braun poniitirt Schild am Grunde breit, zum 
abgerundeten Ende mit wenig gescfaweiAett aehr verscbmltert, im Grandwinkel und 

beideraeila vor dem Ende ein achwarzer Punkt, auf der Grundmitte und an den Selten 
awd flaclieingedrQcktc Stellen dichter braun punktirt. Corium nie bei der vorigen Art, 
länger als das Schild, der Rand und die Memhrannaht bogig, die Hauptrippe weisslich. 
Uenibraa über den Hinlerleib ragend, durchscheinend, mit braunen zwischen den Hippen 
leratreaten Flecken. Rficken brenn, aussen achmuttig. Connexivum dicht braan-punktlrt, 
em Halbmond an jedem Randstücke, xwei Punkte an jedem Einschnitte achwarx. Rauch- 
grund schwarz, die iihrij;i-n Siliiinen am Grunde braun. Die Bauchniitte. am Rande jedes 
Segmentes ein Halbmond, und zwei ovale Flecke ioncrbalb der braunen Seiten bleich* 
gelblich. Fühler und Beine bleicbgelblich. 

IS. S. macrocephaliia. m. 

Weiaaliehgelb, brnutt*punkdn* Kopf lingjieh* vum gerundet. Pmnoinm-Aiiaaehniit 
breil* seicht; Seiten breit gelblich. Zwei Hippen des Corium und Grand dee Clavue gdb- 
liebi Membran durchsi heincnd, mit braunen Rippenatliobea. 
Aus Syrien (Dr. Löw.) Länge 3| Linien. 
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Oval. Kopf läoglich-viercckig, vorn gerundet, an den Vnj^en eingcschniltcn, Zahn 
vor den Augen siunapf. Fühler schmutüg-gelblich, drittes Glic<l oben, das vierte nod fünne 
gna braungelb. Pronotiun 2^ mil brdier als lang; mit bogigen breiten gelbUcbcn Seiten, 
«m SebuhenriBkel und m jedem Gruadwiakel dea Schildes ein ichwener Pimkt, «uf der 

Mitte des Pronolum und an jedem Auge im Nacken fin i^lniifr rirck. Scbildseitea Icjum 
geschweift, Ende stumpf, mit sclnvar7em Punkt. Corium kaum l.in^'er als das Schild, das 
Ende last rechtwinkelig. Kücken am Grunde und ein breiter MiUelstreif scbwarx. Coonexi- 
voNDi gelblich, an den Eioeehnitten braun panktirt, zwei sebwence Punkte am Rande jedes 
Einacbnitt« -s. Unterseite gclblichwciss , Crundschiene des Beucfaes mit scbwarzem aus^eran» 
deitn QucrÜeck, an den Bauchseiten ein hloii hr-r imvunklirier, atissnn ctnnN welliger .Streif, 
im Grundninkel jeder Bauchschiene ein Itnndpunki schwarz. An den Brust^eiten braun» 
piinktirie Flecke. Endhälfle des Klauengliedes schwarzbraun. Beine scbwarsbraun-punktirt. 

13. S. gfniDalttiis. m. 

Graugelhlich, dicht Schwarzbraun punkiirt. Kopf länglich. Pronutum-.Miilc querüber 
cln;;cfhückt. Seilen hnj;!?, | ihrer f finp^e breit gi aii^'clblich. SrhilJ mit zerstreuten . — • 
Coriuni mit gereihten weisslichen Flecken an der Hauptrippe. Membran schroulzig. mit zcr« 
Streuten braunen Flecken. 

Vom Gap. (Gerwar.) 3^ par. Lin lang. 

Der Ydrigen Art ähnlich. Oval, dicht scliwarzbraun-ptinktirt mit weissgelhlichm 
und braunen punktirten Flecken. Kopf Unglich'halboval, ein stumpfer Zahn an den Augeo. 
Fühler gelblich, viertes GUed oben, fttnftes ganz braun. Pronotnoi querfiber 2|mal breiter 
ah lang* tnr der Mitte <|ueri!tiber eingeilrflckt, Yorderrand platt, Auascbnitt sehr seiehr» 
etwas bogig; die Seiten auf ] der Llnge breit weiasgdblich, der Fleck vor den Scfaullem 
ahgrkiirzt. Die Schcihe mit zerstreuten schwarz-punktirten Flc< ken an i;laften wcisss;clb- 
liclien kürnern hegend. Ualbdcckcn etwas langer als das Schild, das Ende stumpf, gleich- 
njiisig dicht, -> im Randfelde dichter punktiri; die Hauptrippe, eine Reihe wdsagelblkher 
Flecke an der Hauptrippe aussen, und mehrere seratreuie 'auf dem Corium. Membran fiber 
den After ragend, schmutzig, zrrstrrulc, braune Flecke zwisclicn den ungcfJfrhien Rippen. 
Schild mit zerstreuten weissgclhhchen Körnern, Knde abgerundet, Seilen sanit ausgeschweift, 
in jedem Grundwinkel em klcmer schwarzer Funkt. Rücken schwarz, am Connexivuni nach 
liinien zu mit weissgelUichen Settenflecken. Connexivum weissgelblicb, beiderseits der 

Querschnitte mit punkürleni Otierfleck. Bruststiirke und L'nterkopf dieiit scIi» .irzbrauu 
punktirt. Brust zwischen den Pfannen schwarz, neben den Pfautien iinil uriter nach aus.sen 
ein glatter mondfürmiger Fleck, Bauch dicht und fein rolhbraim ptinktirt, erste Baocbv 
schiene auf dar Grundasitte aehwaira» heiderseils der Bauchmiite auf den Schienen ein 
querovaler Grundflcek, an den Seiten eine weltenfSrai^ bleiche Binde, in jedem Aussen* 
Grundwinkcl ein schwarzer Punkt, auf jeder ßauchschiene an der Sussem Seite der Ungl» 
binde eine flache Grube. Leute fiaucbschiene mit glattem lileichem Mitieistrich. 
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14« & macalatns. m. 

Ockcrgelblicli. Kopf iBoglicfa. Pronotum-Aundiiiitt tief, breit Seiten fast gerade 

mit grlblictiern, brcitein, hinten abgcküritcm zugespitztem Streif. Membran bräiinlicli mit 
lerMrcuien braunen Flerker, und li< Ih-n. Hip^ien. Drei Bnuchschicnea mit acbwanem Grund. 
Aus Kärnthca, Italien und 1)<iImi.jiii:(i. Länge -3^ Linien. 

Oval. Ociier^clbKcb« Ivaun punktiit. Kopf iinglicfa« vorn etwas ausgcschnitien, 
beim Weibe lygcrnadet gaoz. Rand sanft aufgebogen , Slemmata von einem punLiirtea 
Hinge umgeben. Pronotum kurz, dreimal breiter als lang. Ausst lmiti fast I)nt;ig, etwas 
»cUmäler ah der ilinterkupf. Ein vorn breiter, hinten zugespitzter gelblicher Handslreif 
endet vur dem Schulicreekc mit schwärzlichem Fledic. Qucreindruck aeicht Fühler gelb» 
lieh, Tieriea Glied am Grunde gelblich, oben a rihw a r ab rauit, wie daa fOafte, die Spiiie des 
dritten zuweilen acbwarzbraun. Scfanabelscheide gelblich, Spiue Bchwar«. Corium dicht« 
punklirl, kaum iHnn^er als das Schild, Ende stumpf: zuu eilen sind zerstreute braunpunktirte 
Flecke vorhanden. Membran durchscheinen^ blass-braun mit zerstreuten braunen Flecken 
und hellen Hippen. Schild lladi gewdibt, an jeder Seite eine flache Grabe. Rücken schwan, 
die dritte Schieae mit iw<ei gdben Pnnltten, die öbrigen mit iwei gelben Qnerflecken am 
Connexivum, wovon der vordere Ifinger ist als der hintere. Connexivnm auf den Quer- 
schnitten mit grossen hraun-jninklirteti viereckigen Flecken. Unterseite sclimnf/if» gelblich. 
Bruststücke mit schwarzbraun-punktirtem Scitcoflcckc. Grundscliicnen des Bauches mit quer 
viereckigem Flecki auf der aechaien Sdiiene suwetten ein Grondatridi, und du Punkt am 
Rande jede» Binachninea schwarz. Sdienkcl braun^pnnktnt, ein halber 'lUng gegen das 
Ende braun. 

15. S. lateralis, m. 

(jiau, dicht braun>punkiirt. köpf halb-'üval, flach. Pronutuni mit sehr seichtem 
Quereindruck, xcrstreuien callosen Flecken, wie auf dem Schilde; Seiten mit dreieckigem 
weiasgelbliebero RaudOeck. Gnmd des Coviam und die breite gtaite Ilanptri|ipe w«iiitgelb~ 
lieh. Membran braun ^effeckt 

Aus Hinti rindicn, von Dr. Helfer gesammelt. Länf;e 2 Linien. 

OvaJ. Grau, dicht braun-punktirt. l*ronolum und Schild mit zerstreuten callosen 
Flecken besetzL Kopf hdboTal. flach, die Seiten nseh vom fiat ecki^ mit bogigem Quer* 
dndrack. Sahnabelscbeide gelblieb, Eodgliad sefawarc. Fühler brltmUehgelb, drittes Glied 
oben braun, viertes am Grunde gelblich, oben braun wie daa ganze fünfte. Pronotum 2( 
mal breiter als lang. Ausschnitt breit, seicht, ho^itr; , die Selieibe gleichmässig sanft nach 
hinten gewölbt, Querfurche »ehr seicht; an den kaum bogigen Seiten ein länglicli-dreieckiger 
weisslidier Fleek, dessen hinteres Eck ftst anf die Schidtem reieht. das innere Eck aber in 
der Querfurche liegt. Schildende abgerundet, Knnd zuweilen weisslich, Grundwinkcl schwan, 
mit kleinem calloseni Punkt. Halbdecken g!ciehfürniig dicht punktirt mit einigen liraunrn 
Querstrichen und Punkten. Corium wenig länger als das Schild« das Ende fast spilxwinlielig. 
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ein länglich viereckiger Fleck am Grunde, und die mit einum narli fiintcn breiter werden- 
den, ntij;ekrirztcn .Streif vcrsrlienc H;iu[)irij)[)C wcissgelblich. Mcmbraonalil last gerade, 
iticiiibran durclisicliü^ uiil erhabenen Kippen, zerstreule brauac Flecke zwischen dcnseiben. 
Rücken schwant } zw« der letzten Scbicoen mit gelblichen Seitenlleeken. Connezivani 
auf den Kinschnitten mit schwarz-punktirteo vierecki<;en, ofl mit einer Pupille versehenen 
Flecken. Brust zwischen den Ftfir ( n schwarz, die Seiten dicht braun-, die Pfannen weniger 
dicht punklirt. Beine grob punkiti i, vor den Koken ein weisslichcr und ein schw«r7.-punk> 
tirter Ring. Bettch dJcht bnnnpnnktirt, die MitM^ da winkeliger Seiieniireif, und halbrunde 
RendQecke weiasgelbUeh» beiderseits der Sdienstreife dichter punktirt, sechile Beuchsdtiene 
auf der Milte des Grundesi und zwei Pookie der dritten Bauchscbiene scbwars. 

16. S. OrmveohorafiL n. 

Grau, brauo'punktirt* Kopf halbovaL Rand ' aufgebogen. Pronotum mit tiefer 
Querfitrdie, branngclleckt, Seiten vom mit grossem keilfönnigeiD wcissgdbliclieai Randfleck. 
Schildendc mit breitem welligem weisdicheiii Bndstreif. Hanptrippe des CoriiUD brät weiia* 
Ucb. Membran braun-p;tfleekt. 

Aus Prcüssisdi-Schlesieo. (Kön. Mus. zu Breslau.) 2 Linien lang. 

Zmlchsl^ verwandt und adir Ibnlidi der Vorigen, die lUaner bdder Arten sind 
^idigrioM, die Weiber dieser Art etwas grösser ab bd jener. Kopf, Vördorbllfte dea 
Pronotum und Schild dicht bratin-punklirt. llinterliSifte des Pronotum und florium grau, 
braun-j^efleckt. Kupf halboval n;i( h vnrn mehr verschniiilert und kaum am Neiienrande 
winkelig, an den Augen ein klemur Zahn. Pronotum hinten sehr gewölbt, vorn breit und 
aeidii ansgeschnitten, auf der Milte des Vorderrandea ein hinten gabeliger Strich. Quer- 
fnrebe vor der Mitte des Pronotum tief, an den vordem zwei Drittheilen des Seiu-nrandes 
ein f^^r>^■;f•r keilförmiger weissgelblioher Fleck, des«;''n inneres Fck vor der Onerlurrlie liegt. 
Scliildgrundwinkel schwarz mit weisslicbem calioaem Mundfleck, auf der Cndbällle des 
Schildes tein vorn spitter, htnien envdiarter iwdmal gesdmlUier MitielatniK nnd die eben* 
Alls nach hinten crweiteite Hanptrippe dea Corium weitaÜdi. Spitze des Goriom stnmpl^ 
Hcinbrannaht bogig. Membran glasliell mit h erhabenen Hippen, zcratrente Flecke zwischen 
denselben braun. Schnnbcischeide braun, das Wurzelglicd ganz. — das zweite Glied am 
Grund und Ende, das dritte am Grunde gelblich. Fühler gelblich, drittes Glied am Ende 
braunrotb, viertes und fUnftes sdMnrzbraiHi. RAdten aebwm. Gonncxivoni an den Ein> 
schnitten mit sch» är/iichcn Flecken. Bnist twiscbnn den BdMn acbwarz, Seiten braun* 
piinktirt, die Pfannen heller, der Fleck am Vnrdcrcrke des Pronotum durch-sclieincnd. 
Beine fein braun-punktirt, vor den knieen ein heller, dahimer ein dunkler Hing. Baurh 
dicht braun • punktirt, ein spitz- und rundwelligcr Seitcnslreif weisslich, innen von einem 
schwarzen fleekenatrdf begrinzt, am Rande eine Doppeirdbe wdaaUeher MondBeck«^ an 
den Einschnitten beidersdts der Randflecke schwarze Punkte. Mitte des Bauches beim Mann 
mit breitem schwarznm Streif; beim Weibe zwei Grundschienen schwarz, drei Bauchsrhienen 
mit gepaarten braunen Flecken, die sechste Sdiiene mit grossem braunem Miiiclfleck. Beim 
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Minne ist die Oberseite ol't so dirht puoktiri, dass der Uocdfleck im Grundwinkel des 
SdiHdes auf einen Punkt, die Zeichnung «af dem Sriiildttub ViS eine Linie reductrt er« 
scheint, logleieb iat audi die Unteneite vid dicliter|»iuiiUiri| und dieSohwirxe voriierncliend. 

17. S. rcflexna. m. 

Bräunlich. Kopf länglich, Rand vorn Nofgd)ogen. Prunotutn Spinal breiter ak 
lan'p', Ausschnitt schmnl, tief. Seilen kaum bogig, mit srliinalcr Längstv-ulst. Rücken am 
Grunde schwarz, hinten mit braunem MitteUtreif. Bauchgrund schwarz. Membran durch« 
aehetnend mit iiraunen Rippenxtricben. 

Aus Spanien (Andalusien Dr. Waltl.). Linge S| Linien. 

Oval. Bräunlich, braun -punktirt, Kopf länglich, fast parallel, vom zogerondet, 
der Rniid auf^-cbogen, und etivas ausgeschnitten. An den fast vorspringenden Augen ein 
Stumpfer Zahn, nach vorn geschweift in den Hand verlaufend. Fühler gelblich, viertes Ghed 
oberhalb wie daa ganze filnAe braun. Sehnabelacbeide biüunlichgclb. drittea Glied braun» 
Wertes aehwant Pronotum flach gewölbt, 2|mal hrcitcr als lang, eine Querscbwiele vor 
der »«"iphtcn Oiirrftirchr, die sirli gegen die Sclmltcnvinkel zu verliert, und den Schultcr- 
höcker von der niederen Längswulst trennt; die Seitearander kaum bogig, aufgeworfen. 
Hals- und Schulterecke stumpf. Schildsciten etwas geschweift, mit schiefem Eindruck vom 
Rande fegen die Milte. Coriam fiut kttraer ab daa ScfailiL der Rand stark au^ebogeit» dns 
Kndc .siumpf, Membrannaht bogig. Membran nach hinten enveitert, durchscheinend mit 
btassbraunen Strichen auf den Rippen und dunklen Flecken gegen den Grund. Drei Rücken- 
scfaienen schwarz, die vierte am Connexivunt abgekünt, die Obrigea punktirt, mit braunem 
Hittolfleck unter de« Schilde. Emschnitie des ConnexiTum mit scbwarK-punklirtCB Rand- 
flecken. Bki Qnerileek auf dar Gnmdachiene des Rauches, zwei Flecke auf der MkM der 
drittrn Schiene, schwarz, die übrigen mit braunen gepaarten Mittelflecken ; jeder bleiche 
SeitL'nsireif ist vun zwei br.iun-|)iinktirlen Bogenstreifen cingeCuat; in dem Grundwinkel 
jeder Schiene ein kleiner Uaadpuiikl. Beine braunpunklirt. 

18. S. basalia. m. 

Graugelblichi Kopf linglieli. Pronotum doppelt breiter als fang. Aumehnitt scbmal, 
tief. Corinm*Ende fast rechtwinkeUg. Rücken schwarz, am Connexivum breit gelblii*!!. Bauch- 
grund mit schwarzem Querfleck, dritte Schiene mit swei, sechile mit einem MittelfleeL 

Membran mit braunen Rippenstrichen. 

Aus Itaüeo (Hcegerj, Russland (Petersburg, Dr. Kolenati). Länge 3 Linien. 

Breit «rund. Graugelblich, fein brann>punkciit. Kopf linglieh. Tom gerundet, und 
kaum ejngesdwitten, Ränder nufgebogen. Fühler gelblich, am Wuizelglied unterseiu ein 
Strich, und ein Endring braun, 7\vpites (ilied am Ende, Ir iiu v nilrj an der oberen IlSlfte, 
das vierte mit gelbem Grunde, das fünfte gau braun. Zwei Endglieder der Schnabel* 
aebcide seb««nbrann. Pronotum doppdt so breit als lang, liemlidi flach, Querfiircht aeiehl^ 
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Vorderliüfte de« Pronotum fast platt, AuMchakt schmlhr «1« der Kopf, tief. Seiica kaam 
bogig« Rand anigemirfoii; Halt- und Sebuliorscken stampf, neben dem kleinen Schutter- 
hdeker nach innen ein Eindi-uck; am Vorderrande einigt; Rchwärzliche Streife. Schild mit 
etwas gcsrliH'pIDen Seiten; Kndc stumpf, Grund und Mitte gewölbt, am Rande fleckig, 
Curium kaum kürzer als das Schild; Ende fast rechtwinkelig; Merahrannaht gerade, mit 
zwei Strichen. Corium mit xerstreuieo, trhwan-pnnktiru« VIeckohen und Qnentricfaea bei« 
denciu der Hauptrippe. Membran schmulzig, mit einigen braunen .Strichen und Punkten 
auf den Rijjpcti. Innen{;rütidwinkil IiclI. Rikkcnscliiencn schwarz, die drei liintfrn am Con- 
nexivura breit, ockergelblich, und dicht braun-punklirt. Oonncxivum schniutKig-gclblich. 
mit braun-puuktirten, am Raodt: schwarzen Querfleckeo auf den Einschnitten, die oft mit 
weisser Pupille versehen sind, Braslseitcn mit schwsrs>pankiirten, aussen von weisser Bogen> 
linie begränzten Flecken. Bauchgrund mit schwarzem Qucrficck, dritte Bauchschienc mit 
zwei dreir -kiiyon , hinten zusammengencij;(cn Fli iken iind schwarzem Punkte auf der 
sechsten .Schiene. An den Bauchseiten eine bleiche winkelige Binde. Raadlioie gelblich 
mit «diwineni Grundstridi in jader Sdaame, ein Punkt im bintero Winkel. Beine schwan> 
pnnktirt, mit scbwanbraunem punklirtem Ring« auf dcrUmerseiie gegen diu Scbenkelende. 
Schienbeine und Klauenglieder am Bade tdiwanbrattn. 

19. S. homalonotnfl. m. 

Graugelblifib. Kopf länglicb-nind. Pronotum platt. Ausschnitt schmal, tief. Quer* 
furehe Tarloschen. Drei RQckenscbienen sehwarx* die luntaren am CoonexiTum schmal 
ockergelb, ßsuchmitte mit zwei Reihen pnaktirter Flecke^ Seiten dicht punkdr^ Bauch- 
grund schwarz. 

Aus Italien, Dalmatiea (Ueegcr, Dahl), Ungarn (Trywuldsky). Länge ä| — 4 Ltoien. 
Oral. Graugeibltch, fein branh-punktirt. Kopl läuglich vorn gerundet und etwas 
anagerandei. flscli, die Ränder etwas aufgebogen. Stemmata Torstdiend. FQhler brilunlich» 
gelb, viertes Glii-d am Grunde gelblich, oben wie das ganze fünfte braun. Schnaliflschcide 
gelblich, tlnttos und viertes Gliefl schw.irzljraun. I'ronotum zwisclien den Scliuilcrn breiter 
als die duppi'ite Länge auf der Mille, oben platt nur iiiil ücbwaciieui Quercmdruck. Vorder» 
rsndausscbnitt schmal^ fast nur | der Breite, tief. Seitenrand eben, mit scbwsdier Lüngs» 
wulst, and erhabener, fast gerader Randlioie. Hals» und Schulterecken abgerundet. Schild 
lanLrl'cli-dreieckig, Ende stumpf, Seiten vor der Milte vveoit,' geschweift, Grund und Milte 
gi-wülbt. Corium kaum kürzer als das Schildchen, mit zerstieuten Flecken; Aussenrand 
bog ig, Ende raehtwinkdig^ Membrannaht und Inaenwiaksl sogerundeU Membran blase- 
bräunlich mit braunen, auwelkn am Rande mit gabeligen Rippen, die am Grunde 
stirker und dunkler gefärbt sind. ROcken schwarz, am Connexivum ockergelblicli, braun 
punktirt. Connexivum scltniiitzig gelblich, uiil bräunlich punktirten, am Rande schwärzlichen 
QucrIIeckea. Brustseiten mit schwarz^punktirten, aussen vud weisser Bogenlinie gesäumten 
Flecken. Zwei Grundringe dea Banchee mit scbwarsem Querlleek, dritte, vierte und oft 
die f&nfte Schiene mit gepaavtwt bnun-pnoktirten Fleekei^ ae eh ste Schiene mit •diwtr*' 
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lichem Mittpificck. Seiten des Bauches dicht punktirt mit winkeligem FleckePMtmf. lUuld 
hrauDgelb, aa dea Einscbnitteo schwarze Punkte. Beiae braunpunktirt. 

SO. S. HelferU. n. 

Graugelblich, braun-pwnictirt. Kopf f^lciclisciiij; drcierkJ^. Pronotum flach gewölbt« 
mit niedriger SrhullerwulHt und gelblichen Seiten - Ausschnitt seicht , breit, gerade. Corium 
ling«r ab da» Schild; End« sfiläfi, Membran mit brludiidran Flocken. Bandt mit ImHk 
ovalem sfbirarxeni Fleckenbogen. 

Aus Italien, Daliiinticn und Sicilien. LSn^'c 21{ — 3 Linien. 

Ovul. Das Weib etwas grösser als der Mann. Graugelblich, braun -punktirt. Kopf 
kurr., gleichseitig, dreieckig, die Seiten in der Mitle etwas atumpf erweitert, Rand aufge- 
bogen, vorn xnweilen Mwu anagerandet. FObler gelblick, Tiettes Glied am Grunde heller, 
oben so wie das fünfke aehwars-braun. Schnabelscheidc gelblich, End^'lied schwarz. Pro« 
nolum 2,^mal breiter als lang, mit schwachem Quereindruck und niedriger Wulst an den 
sanft ausgebogeaea, breit gelblichen uapaoktirieo Seiten. Ual»- aod Scbultereckeo atanip£ 
Sdiiid querüber ttaeh gewölbt, oait' weiaalidiem «alloaem Pttabt in jedem GrandwialccL 
Corium am Ende atnmp£^ emnw lingar ab das am Ende genmdete Schild. Hemlnrannabt 
gerade; Membran beim Mann den Alter zuweilen uberragend, schmutzig, Hippen mit braunen 
Piinkrcn, zerstroiiip bräunliche iSngliche Flecken zwischen den Hippen. Rücken schwarz, 
slatilgriin schiniincrnd, die hinteren Schienen am Lonnexivurn niu puokurien viereckigen 
brSunUchen Qaerfl ecken. Afterplatte gelb, braun «pttakttrt Untereeite tehmatzig-gelb, 
schwarzbraun- punktirt. Bniatietten mit drei ^clnv^r/en punktirten Flecken. Hinterleib 
oval, breit, zwei Bauchscbiencn mit srhivarzera GnimUleck. an den sieli beiderseits der 
ovale schwarzflerkige Bogen auf den Bauchseiten ansdiiiessl, beide Bögen aber durch einen 
sehwarsen viereckigen Fleck auf der sechsten Bauchachiene geschloaaen werden, äber die 
wcisa und schwanen Spiraeula fiegt ein dichter pimktirter Streif; am Grunde jeder Schiene 
ein schwarzer RandpunkL Beine acbsrai-zbraun- punktirt Vordarachonkel unten fein g» 
sShnelt. Fuss^licder und Schienbeine am Ende braun. 

Beim Manne ist in dem ovalen Bogen die drille und vierte Baucbacbiene mit zwei 
kunen Querstrieben« die fDnIle aber mit swei punktirten LSngsstrichen veraaben. 

Zunächst verwandt und sehr ähnlich, aber stets klemur ist 

SSI. 8. terravs. 

RAtbUefagrau; farauni-punktirt. Kopf tIngKeb» dreieckig, Promotum mit doutfiehem 
Quereindmck und Schulteriiöcker, Seiten gelblidi» Ansichoitt seicht, breit» bOgig. Corium 

kfllMT als da!» Sehütl, Ende rerlitw inkf Ii{j. ßaucb mit ovalem schwarzem Fleckenbo','Pn. 

Cimcx icrrcus Sehraak Faun, buica. p. To. 1109. — Cydnus iimbrinus Fall. 
Mon. Cim. p. ö4. ö. — Sciocoris lunbrtnus Fall. hem. Sv. p. 21. 1. Zetu Ins. lapp. p. 

4 
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2ä8. I. Burm. H. d. E. 3. p. 273. (mit Aasschluu vva Cimitx ambriniu Piiox.} Klug Sjmh. 



Durch ganx Europa niebt adteo, fiberwinteit QnMrGrat und Moos, mI unter Steiniin, 
«bgttlatteB««» Laub«, to lodierer Erde <tn Pnanzennartfltii^ uad «b «aadigra Orteo uaior 

aitderen T'fl.-inzcn das gan^c Talir hiiulurcli 7.u finden. 

Der Mann, kieincr als das Weib, ist 2^ — 2}, das Weib 3^ — 3| Linien laii^. 
OtsL Rftthliefa-frangelb. Kopf etww läaglicb-drmeckig, eben, Rand «raaig aufgebogen, 
Randlmi« «rhibw. bnallMiii vom etwas auMgeaehaitten. Pilhler gelblich, scbtaauig, drittes 
Glied am Ende braun, viertes am Grunde gelblich, oben wie ganze Endglied scbwSnKcfa« 
braun. Prutiotiun ?,^ii)a1 breiter als l-in^. Querlurcliß »eiflit, Jic Scitenriinder etwas aus— 
gebugea; Halsecltea stumpf, äciiullerocksa abgerundet. Schild wie bei der vorigen Art, 
mar sind noch xawailan vier punküite «chwCndicha PJecka am Grunde vorhanden. Comm 
etwas kOner ab des Scbild; Ende des Goriam fast rechtwinkelig, Anasenmnd bogig. 
Membran den After splien flberragend, schmutzig, Hippen braun, mit dazwischen zerstreuten 
braunen Flecken. Rücken wie bei der Vorigen gfl'nrbt, die Oai'rflccke des Conncxivum 
dunkler, am Rande mit zwei scbwarzeo Punkten. Der Linterleib eben so wie bei der 
trorigen Art gezeichnet Der Mann stete viel kleiner als jener bei S. Helfen, bat inoerhatb 
des Fleckenbogcns die Miltelflecken so dicht punklirt, dass sie zusammenflicaseo, aof (for 
BauohmlUi?* cinfn schwarzen Lfing^flecW bilden, der eine gelbliche Mittellinie trfjgt; diesef 
Art Zeichnung erwähnt Fallen bei seinem S. ambrinus, obgleich auch wahrnehmbar ist, 
dass er noch ein c»der die andere der hier besehriebenen Arten vor sich gehabt haben mag. 



Corium-Ecke spitzig. Membrannabt wellig. Bauch gelblicbweiss mit Unglicb'- dreieckigem 
achwartcm MittelBeck und gelber Miitellirae. 
Aus Krain. Llnge 2} Linien. 

Oval. Grau, scbwar/.- und fein punktirt. K ipf kurz, quer hnib elliptisch, Rand 
last (lach, ein HitteiHtrich im Nacken, vorn zwei Streife verloschen, weiüslicli. Fiililer blass- 
bräunlicbgelb , drittes und viertes Glied schwärzlicbbraun, am Grunde beller, Endglied 
braun. Scbnabelscbeide gelblicb, swei Endgiiedw achwan. Proaotnes gewAlbt, iwischen 
den Schiiltem erweitert. Querfurche deutlich; Ausschnitt breit, «ciclii; Scitenrand bogig, 
vorn aufgeworfen, hinten niedrig, Hals- und Scbultereeke stumpf. Schild mit fast ^im iden 
Seiten, E^de zugerundet, in den Grundwinkeln ein weisser calloser, innen ein scitwarz» 
pankihrler Fleck anliegend. Im Hiitelfelde der Halbdaeke mehrere «{oeriiegende Linien 
auf dem Pronotum xeritrentey rAddichbnufl-pnaklirte Fleokc. Zerstreute kletoe glaite Flecke 
sind auf dem Corium und den Schildrändem vorbanden. Membran schmutzig • gefleckt, 
mit brSunlicben einfachen Rippen und randlirlicni hflloni Fleck im intu-rtn Grundwinkpl, 
Connexivum gelblich, beiderseits jedes Einschnittes braun>punktirt. Bruststücke schwarz- 



ph. Ücc. V. t. 44. f. I. 
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braun-puoktirt, nuf ilem VorJcrbruststficke nahe am Ilündi- ein riintltr. uif dem mililmn 
Bruststücke ein schmaler, auf dem Hintcrbru&lstQcke ein breiler Siruli, schwarz. Voni 
Grunde des Bauches bis auf die Aftenchicae reicht ein gleichsdienkliges schwarzes Drei, 
«cb, mit ^lUwlier Mitidlime. Ein blaidier welliger Streif es den Seiten liegt la daem 
dichter pudttirten parallelen Sunf über die Stigmata, welche klein, schwan, und necJi 
innen mit einem weisslioben Fleckrhen vprsehen sind. Stlicnkvl seliwar/ljraun-punklirt, 
OnterseilS gegen das Ende ein weisslii-her Uin^^. Vord- r^chenkel unten fein gcdurnt. 

•* Kep/" tun cdtr längUeh-äreuckig , du Stilen stumpf winitUg. 

S3. jSb Miiegaleiiaia. ». 

Gclbiidnrai», brano^punktirt. Kopf iXagltcb. aiumpf« Seiten winkelig, im Necken 

3—4 gtaite Striche. Pionoluni- Ausschnitt seicht, hn^ii;, Seilen fast gerade, Ecken recht» 
winkelig. Memliran schmuttigf braune Flecken auf den Rippen. Rücken schwara, Seiten 
uckergelblich, punktirt. 

Vom Senegal (ktin. Hue. zn Berlin*) Unge 1| Linien. 

Länglich. Gclblichwciw, brann^punkliit. Kopf linglidi« stnmpf. Seilen in der 

Mitte stumpfwinkelig' erueitert, vor dm Auf^cn ein kleiner Vorspranfj. Vier <;Iattc kurze 
Striche im [Jacken, wovon die äusseren mit den inneren oft hakig verbunden. Ftiliier 
schmutzig, viertes Glied am Grunde gelblich, oben braun wie das game fiinfle. Pronoium 
^dehRhrmig» dock vom silrker pnnkitirt, am Vomnde «w« glatte Flecke, Seiten fast 
gerade. Schild und Corium f^'lelclimässig punkdrt, die Hauptrippe dai Corium weisslich« 
in jedem Grundwinkcl des am binde zugcrundclen. an den Seiten kaum gesdiweiflen Schildes 
ein schwarzer Punkt Rücken scbwarz, xwei bis drei Schienen an den Seiten mit gclbti» 
ehem. punktirtem Rande. CofUMSinm braun «pnnktirt, «nt den QttandMiitieit ein quer» 
liegenden Oral« an Itand« ein Halbkreis glatt, gdblieb. Unterseite weissgelbKcht Baveb fein 
•chwarzbraun gleichmSasig punktirt, am Itande ein Halbkreis heller, ein schwarzei Himdpunkt 
an der Ecke jeil<>s S. ^nicntes, ein bleicher Seitenalreif, achwücber punktirt Brust« Untei^ 
köpf und Scheukci stark punktirt. 

Brtanlichgelb. Kopf lSnghcli>drri«dcig, Seiten winkelig. PronoCnn mit drai« Schild 
mit eracr «eiebten. Hiitnllnrebe. Scfaildgrand mit 4 knnuin Sehwielen, und sdiwaracm Punkt 

aaa Grundwinkel. Membran scliniutzi^', Rippen braun. 

Aus Deutschland und Ungarn (Dr. KrA-waidsky). LSngc 2^ Linien. 

Länglich, tief eingestochen, ungefärbt- stellenweise braun-punktirU Kupf länglich- 
dreieek^ vor d«n Augen etwas geschweifk, in der Hille stumpfwinkelig «rweiteii« die Rinder 
an%abagan*- Pttbler braungelblich, zweites Glind an Ende braun, drittes nhcn bräunlich» 
vierte« br^un am unteren Drittel — funFtes braun, am Grunde .schaitjtjjr^ gelblich. Pronotum 
3|uial breuer als lang; Seiten fast gerade mit scbwacber LAogswulst. Sciuiiterecke binten 

4* , 
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etwas gcschweirt, Aassrbnitl des Vorderrandc-s hrcil, sricht Zwei sclrr- ir? punktirte Streife 
Tfim Kopt Selzen auf dein l'ronijluin in iwei sciciilcn Längslürciien tun, zwisclu'n difsen 
beiden Furchen ein niederer breiter Wulst mit eingedrückter Furcbe. Atn UaUn'inkel neben 
den bleichca aiigafllrbt>p«nfctiit«n Seiten ein bnian-pankiirter Fleck. HioteriiXlfke im Pro* 
DOtuin dichter eingestochen punktirt, die Mitte querüber mit zerstreuten eingeeiochemn 
untreRirhii'n Punkten. Schild am (Irundc und der LSni,'c naili :;o«olbt, mit seichler Län^s- 
furche, am Grunde b«i(ler««it& zwei schiefe kurze Schwielen, ein Fleck und Punkt im Gruod- 
Winkel schwarz. Sdaldaeilm tktt gerade» Bode ttumpl], Coniiin kürzer «Ii dar Schild, 
das Ende rechtwinkelig, brAunlich* punkliit, die Hauptrippe uud Hembrannaht erhaben, 
glatt; Aussemand der llalbdcckcn ho^ig. Rücken üchwarzbraun, am Cunnexivum breit 
uckergelblich, an jedem Einschnitte z«ci scIi warze Punkte. Unterseite ockergelhlii h, Rrusl- 
Stücke zerstreut' braun- punktirt. Mittel- und iimierbrust mit grusseiu glattem Seilenllcck, 
Seiten de* Bauche« briunlicb punkürt. ein Streif und die Mitte des Battcbcs bldcb, eia- 
geatoehen nngeterbl punktirt, zweite Bauclischienc am Grunde und die Brust swiscben 
den Beinen schwarz. Schnabelschcide bräunlich, Endglied srhn-nr?. 

Uerrich-SchäfTer (Wanzenartige Inscctcn) bildet und beschreibt im 7. Bande anf 
Tafel 2iä vier Insectca als zur Gattung Sciocoris gehörig ab, welche Germar in der 
Revue entomolugique ö. Band, von Silbennann, als Ctmcx longulus — C. ventral is 
— C. planus — und C leucogramnus beschrieb. 

Da. mir keine diesa» Arten zur Unteraaebung au Gebote steht, sehe ieh mich 
ausser Stande, Über die Richtigkeit ihrer Stellungen in die Gattung Sciocoris zu urtheilen; 
zu b«>zweifeln ist jedoch diese Einreihtung. da die bedeutende Grösse jeoffir Inaecteo, 
zum Thcil der Bau des Kopfes, die Form und Grösse des Schildes, das Verhlluiiss des» 
selben zu dem Corinm, und die Zahl der Rippen auf der Membran, so wie die schlanke 
Gestalt der Fühler, ihre Gliederung, die Beine und die venebiedene Lünge der Sehnahei- 
st beide ?.u snin für ihre Stellung in eine andere oder nene Gattung spreebeo. (Vergleiche 
die Gailling Kpiiuecus.) 

Eine fünfte zu den vorbenannien Arten gehörige ist -Sciocori« cribrusu» Kiug. Symb. 
phvs. Dec. V. t. £ 4. 

Httljrs plana und Aelia dlipiica, welche Herrieh-SchllBier a* a. O. hn Bandet 
und tlO abbildet, gehAren sicfaer nicht zur Gattung Sdocotis, wie deraelb« meint, 

Gattung UL D]SCOG£PHALA. Lap. 

Discocepbala Läp. Ess. p. hl. 3. — Spin. Cas. p. 378, — Sciocortf Bunn. H. 2* 

p. 372. ab üvnat, discus et jm^mIij, eaput, 

Kopf qaerftber breiter als lani;. trapezförmig oder kurz dreieckig. Drittel Ffiblefw 

glied etwas kilrrcr als das zweite. Schnabelschcide etwas über das dritte Pfn incnpaar rei- 
chend, dünn, zweites GUed etwas tfinger als die niederen Waagenplatten, dritte» Glied am 
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Eode kaum verdickt mit dem vierten gleichlang. Vordri ran J des Pronotum seicht bogig 
ausgeschnitten. Oberlippe prri<>menrörmig. so lang uls das Wurzolglied der Schn.ibdscheide. 

Körper ovaJ oder länglich. Kopf querüber stets breiter als lang, trapesförmif;, 
oder gleicbscheoketig dreieckig, Tom «bgeruiiid«t , platt. Augen wenig vorstehend, rück- 
w]frl»>gedrückt oder koniotiul. Fübier füa^tiedrig, drittes Glied Unger ab duszireite,- vier- 
tes so lang als das /.weite, titul kürzer aU das fünfte. Sclinabrbcheide dünn, etwas über 
das dritte Ptanneiipaar hinaust cii liend. Pronotum quorOber sechseckig. Vordenrind MtilX' 
bogi^ ausgeschweift; Ualsccke abgerundet, an derlial»- und Schuitereckc ein kleiner Tlaho. 
ScMUI «ebr l«ng» doch aber da« Rackeaende nicht eireichend, in der Mille der Seiten 
wiekdig geschwcil'u Corium lederartig, Aussenrand bogig, oder am Grunde etwa« »inke- 
hp ♦»rvvciterC Hauptrippe stark Tliitr'h nvi!, z.itiiilich platt, der After des Mannes mit tief 
nriukelig nach vorn eingeschnillcnciu va-rlciu und fünftem Uauchringc. heuu- nni kurzen 
ScheokeJn, die vorderen Schenkel am Ende etwas verdickt. Vorderschienbeine etwas piattge. 
drflcki, mit geschweiften Kanten. Beine nnd Ffihler fein behaart, 

A. Kopf fast dreieckig zugerandet, oder balbrandlich. Pronotum 
g(><,'ea die Scbnllem f«hr erweitert 

i. D. gibba. m. 

Rötlitich-gmugclb. Kopf fast balbrundlich. 4 Längs- und 2 Querstriche braun* 
punktirt. Pronotum und Schild hochgewölbt. Schild von Ruckenlänge, in der Mitte ge- 
adiweUl, Ende spatebg. Corium mit zwei grossen braunpunktirten Flecken. 

Aas BrasUica (kön. Mus. an Halle). Lünge €| Un. 

Verkehrt eilKn^lidi, rothlich graugeih, braunpanklirl^ Kopf fast halbrundlich, vorn 
seicht zuriiclij,'cdrticki, Riindlmii- braun, vier Längestriche und zwei Querlinien an jedem 
Auge und vorn an den Seiten zwei Dreiecke braun-punkürL Fühler gelbUcb. Pronotum 
swischen den Scbnliern hochgewölbt, das T e rd e re Driiiel mit iwei pnnktkt bcgreqxten 
gUilen Qtterflcdieni vor der glatten Mille eine Querlinie und die HlnierhHlfte des Prono* 
tum punktirt. Vorderrand sanfl ausgeschweift, Seiten gerade, aufgeworfen. Schild bis auf 
den After reichend, am Grunde, besonders der Länge nach hochgewölbt und punktirt, die 
Seilen in der Mitte ausgeschweift^ das Ende erweitert spatelig, abge^luntpll ; zwei braun- 
punkiirte Streife hinter der Milte am Rande, twei randliche Flecke am Ende. Gortam kOraer 
a]s d.iS Schild am Grunde bngig, hinten fast gerade, dicht fein-punktirt, ein grosser Quer» 
flerk in der Milte, ein kleinerer am Rande gc^en das Emlc, braunpunktirt. Mi-mbran ganz 
unter dem Schildcnde verborgen, fast rautenfömiig. schmutzig. Rücken bräuniidigclb. 
Connexivuni auf den Einschnitten mit sdiwarzen viereckigen Flecken. Flügel metallischgrün, 
gUinaend, Adern braun. Unterseite gelhlichweisS) adir fein eiagesloeheo ungeflrbt punktirt, 
drm Flecke an jeder Seite der Brust und ein rundlicher Fleck der letzten Bauchschiene 
braun. .An den Bauchseiten liegt über die rütbUcben SttgmaUt ein brionUcber Streif, 
am Rande jedes Baucheioschaittes ein schwarzer Strich. 



8. D. Kollarti. n. 

Bräunliehgelb braun punktirt and bleich gefleckt. Kopf halbrund, an den Aug«a 
st.^rk nu^^oscliwcift. Curiuni Tust von RückenUiige. Schild kOner, aUinipfspiuig. Membraa 
biauBÜch, Grundliälilc und Uippen braun. 

Aua BrMiKen (kai«. HofntL CibiQai sa Wien). Uinge 4§ Linien. 

Oval, dicht braunpnnkint. Kopf mH «inem bldebeit Ungaatrieh «nd «ymnietrlNbvat 
bleichen, schwJichcr punkliricn Scitenflocken. Kühler [;plhlicfi, Wurzelglied «ibrrseiis. linszweite 
und dritte Glied j^.inz punktirt, drittes und das vierte hraunc Glied ntit i^elhlichoni Kndrin^ 
und Grund. Prnnotuin zwischen den Sctiuliern Tust ditiimal breiter als lang. Schuiierecken 
atumpf; am Vordemiod vier, «nf dar Mille ein aa den Seiten veflingerier, bleieher, aper- 
fem punktirter Querflccfc. Sddld am Grunde breit, hinter der Mine geachweift. Ende 
stumpfspitzi;^, | des Rückens lanp, am Grunde ein rundlicher, gegen d;»* Ftide /.wci ISn;^- 
liehe dichter braunpunktirte Flecke, die Seiten mit dichter punktiricn (Querstrichen, die 
Hille sparsam puiakürt heller. Corium bedeutend iAagcr «b daa Schild, das Kückeoeode 
erreichend, Bode atumpf; AuMeaiMid bogig^ die Fliehe mit dichter puoktirten nnd ser> 
atreuten glaUen Stellen beiderseits der Hauptrippe. Membran bräunlich, die Grundbälfte 
und die abgekürzten Rippen braun, im Innenwinkel cia breiter schwarzbrauner Streif, mit 
weissUchem ianeorandstrich am Grunde. Rücken «chwarzvioleL Connexivuni gelhUch, dicht 
schwanpuAktirt und gerandet Sechster Beuchring im Auncbniue mit rundem aicbwanam 
Fleck. Jlintemhenkel mit einem Z«bn gegen da» Kjtie^ 

3. D. hnniUs Klug. 

Grau^'clhlicli, braunpunktirt, weissgefleckt. Kopf dreieckig zugerundet, an den .Au> 
gen geschweift Schild kürzer als der Rücken, Ende lugctundf^t ('orium in der Mitte 
stark ausgebogen, etwas litnger als das Schild, Ende spitzig. Membran braun, Rand weiss 
und bratin gewArfeH. Bauch mit schwarzem Mitteirtreif 

Disco eephala hnmiNs KHig; Herrieh^ch«ir. W. I.VII. p. 39. i. 338. f. IIS. 

Aus Columbien (kän. Mus. zu Berlin). 4 Lin. hing. 

Länglich, graugelblich, braunpunktirt. Kopf gleicliiuäs)«ig punktirt. Fühler gelblich, 
dicht schwarzbraun puaktirc Pronotum, Schild und llalbdecken mit zer«ireuten wei«slichen, 
glauen Flecken. .Schildgrand mit drei glatten randlichen Flecken, hinttr jedem Fleck im 
Grundwinkel ein achwarspnnktirter Fleck. Membran braiini» die Rippen dunkler, abgekUnt, 
am Ende mit wt isslichcni Strich zwischen "leichbreiten braunen Randstriehen. Rücken schnaz- 
violetL Einschnitte des •,'ell)iiclH»n Cnnnrxivum niii vien-cki^^en schwarzpunktirtca Hecken. 
firuHt stark punktirt. liaucli zur Mitie schwächer punktirt, ein breiter zackiger MiticUtrcif 
bü auf den aecbsten Baucbriog echentn, jeder einzelne Fleck des Hitielatreirens am Grunde 
und Ende seitlich aushmfend, Beine schwarsbraunpunktirt, Schenkel etivas plat^drückl. 

4. D. nipilMa. m. 

Elliptisch, bräunlich, dicht punktirt. Kopf dreieckig , stumpf. Pronotum gewölbt, 
durch die glatten gdblichea Lioieo xvischeo den Ptwkten nHuelig. Schild viel küner nia 
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du stumpfe Corium. Membran darrhacheinend mit groMem brnmen Fleck iin Jnnenwiii- 
kei, die Rippen braun gesüumL 

Au Bniiiilin (fcaia. Nofmt^Cabinet tu Wien). Lünge 4| Linien. 

Breit elliptiMii, ikriinntieli, diclit brienpaekiirt. Kopf dreieckig vorn rtumpf» dn 

Seiten kaum goscliweift ; tjleirhmSssig, am Randp dirlitcr ptinkt'rl. Zweites und dilttcs 
Kühlerglicd sehr fein punktirt. IVontji^im <;ewülhl. Seiten auf hn'iteni Iliinde fein und 
{^leiclimässig punktirt, die Scheibe mit gröberen, (^uerlinien bildenden schwarzen Punkten, 
die Zwischenlinlen glatt gelblich erbeben, drei eallose gelblielie Ponkie nebe ein Vorder» 
read. Randlinie des Pronotum und Corium roströthlich, Schild kürzer als der Rücken, 
Jterstreut grobpunklirl, in den Grndwinkeln ein f tlloser ^'elhliclier I I • Ktide rnsfenindpt, 
Seiten etwas geschweift. Corium an das Aiickenende reichend, Spitze stumpf} Membran» 
naht bogig» Anseenrend m der Hille Mark ausgebogen; Hauptrippe auf den ^de mit 
schweraem Strich, auf der Mitte betdersetts denelben (^tte gelbliche Flecke. Membraii 
schmutzig, durchscheinend, im inncm Grundwinkel ein grosser, fast Tiereckigcr brauner 
Fleck, von welchem vir-r weissliche blassbraun gesäumte Rippen auslaufen, woTon die mitt- 
leren gabelig &ind. .Membranrand bräunlidi. CoanexiYum und Unterseite brSunlicbgelb, 
beide »chuttTzbraunpunkihi, die Randptinkte am Bancbe feiner. Stigraau braun mit gelb- 
lichem SeitenSeck, die Behinaen des Banches an den Seiten mit schwarzer Grundlinie, grd> 
bere PnnVie liegen 7crstreul gegen die Mitte des Biuiehes und auf der seelistcn Schiene, 
deren Grundwinkel unpunktirt ist. Schenkel unbewehrt, braunpuoktirt. Bauch dicht mit 
knrzen, anliegenden weisslichen Härchen belegt. 

B. Kopf querüber breiler als lang, fast trapezförmig. Frono- 
t«m gegen die SchuUera nur wenig erweiteri 

5. D. marBorai. Lap. 

Gdhliehweiia mit zeratreuien braunptmktinen und heilen glatten Flecken. Kopf 

vom fast gerade, Schild kflrzer als das Corium. Vor dem atumpfcn Schildende zwei 
aehwartc Onn-dRoke. Memb^annaht gekerbt. Membran rauchbraun. FlQgei stahlgriin. 

Discocephala marmorea Lap. p. iL U ö4. Fig. «. a. b. — Spin. Css. p. 
278. Gen. 13Ü. — Harr. Sdilft W.L VII. p. 4a t. SS8. Fig. 717. - Sciocoria marmo» 
reus. BnrnL. B. 2. p. 87S. I. Blanch. httt. n. L 10. iäl. 1. 

Aus Brasilien. LSnge ö Linien. 

Oval. Kopf querüber fast dreimal breiter als lang, an den Angen etwas ausgeschweiR, 
vorn gerade, die Lappen auf der Miue übereinanderliegend, die Seiten abgerundet Stent« 
mal« acbwarx. an der Anaaenaeite mit gelblichem mndem Fleck. FAliler gelblich, sweiie« 
Glied eehwlrzlich, drittes und viertes Glied ober* und unterseits schwarz, mit gelhlichem 

Grunde. Endglied scltwarz. Pronotum fiisl dreimal breiter als lang. SchuUcrecfcen mit 
kleincui Zahn. Schild j des Rückens lang, am Grunde breit, in der Milte geschweift, am Ende 
verschmälert, zugerundet, auf g seiner Länge rwet schwarice (^uerllecke am Rande. Coriura 
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länger als das Schild« doch das Uückenende nichi erreichend, Aussenrand sanft bogtg, Mein> 
braniMbt gdeerbt. Membran donlel rauchbrami. FlOg«l metaliiadi grfktt Ende und Vorderw 
rand brinnlidi. RBckcn. «diw«TtTOlh> ConnesLivuin ^ell)1ich, pnnkltrl, mit schwarzen Flecken 
auf den Querschnitten. Untersciie {jelblii;hwciss, und IjesrinJcrs ^rej^pu den Rand hin dich« 
ter punktirt. Schenkel und die Sehienbeine an den oberen Kanten braunpunklirt. 

6. D. complanata. 

Gi'lhlicltwei.ss. zerstreut und (leckenwcisc punktirt, Kopf .in den Augen ataik auv 
grschwcifl. Si hild klirter als das Cnriiim, am Kndc sehr verschniSlert spti»ig. Corium-Ende 
spiuig. Membrannahl gerade. Membran schmutzig, Endrand hell, die Hippen und zwischen- 
lic^node Ftecka braun. 

Seioeoris coospbuiahw Wlng m Burm. H. 2. p. 313. 2. 

Aus Brasilien von Parä. LSnj^e Linien. 

Lünglicfiuval. Kopf doppelt breiter als lang, an den Augen ein stumpfer Zahn, vor 
demselben stark ausgeschnitten, Vorderrand sanil bogig, an den Seilen gerundet. Vier 
Panktreihcn am Vorderrand«. Fllhlar braonpunktirt, all« Glieder «inerteila mit acbwaner 
Linie. Pronotum« Vorderrand fiut gCradCf HalsL-cken spitzig Torsteliend, nahe am Vorder- 
rande ein punktirt umschriebenes querlfcg'Pnth's Dreieck. Hinlerhälftc in kurzen Querstri- 
chen punktirt. Schild am Grunde breit, gei^cilbt, inst runzelig, hinter der Mitte zum Ende 
geschweift, und «ehr wac hm Hen, spiuig. der Länge nach rinnenfitmug« beideranta der 
Rfane knne punkiirce Qoerairiche, Enddrittd wemlich mk 1 aehwanpunktirten Qnerfleckea 
und einigen Punkten an der Spitze. Corium auf der Mitte mit grossen wcisslichen. apür» 
lieh braunpunktirtcn Stdlin. Membran schmutzig, Rand breit weisslirh, Rippen l>raun mit 
braunea kurzen Zwischcnstreifen. Flügel braungclblich metallisch grün und roth schillernd. 
ConnaxiTiHn punktirt Einachnitt« mit zwei acbwüniieben Qneratrichen, RQeken «cbwan» 
brann. OnieracUc and Beine f^dbliehweiaa» Kopf unten aekwacb ponktirt. Vorderbmat mit 

srhwarTcm Hoj^en n;«Iie am Riiiidc. B.iiicli platt, äusserst fein tingefirbt cingcslixhen punk- 
tirt. Stigmata und ein Strich am Hände jedes Einscboittes schwarz. Schenkel zusammen* 
gedrückt, Schienbeine stark gefleckt. ■ 

7. D. oblonga. m. 

Dicht, fast querlinig braunpunklirt. Kopf fast IialLrundlit h, vorn und an (i< n iu> 
gen geschweift. Schild sehr lang, F^ode zugerundeu Hucken rostbraun. lUilte dunkler. 
Membran briunKcb, FlOgd dorchacfaeinend. 

Aua Braailtett (kaia. Hofnat Gab. in Wie« und k. Mu«. xu BerKn> Unge 4 Utuen. 

Länglich. Graugclblich, überall gteichmüssig , Pronotum und Schild fast in Quer> 
Jinien schwarzbraun punktirt Sfcmmara si lmarz. Janeben ein kleiner glatter Fleck auf dem 
Nacken des fast halbkrcisrunden, vum sauU und vor den Augen schwach - rundlich ausge- 
adinillenen Kopfei. An den Augen ein kleiner Zahn. Pronolnin- Voirdemind aanA bogii; 
ana^schiieift, am Vordcrraad dichter punktirt, an den Seiten cht glatter Fleck mit punk" 
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tirtem Oval. Mitte querüber schwach eingedrückt Schild fast an das RQckenende reichend 
in der Milte dfr Seiten sanft gcsctiwcift und /.um Ende ucnij,' vcrsclunSlerl, fast parallel 
mit zugerundeiem Ende auslaufend. Curtura wenig länger als das ücbild, £nde spitzi». 
Bauch dicht braimpunktirt. Hand beller, Vordcrbrwt mit idiwinBai, «tutea wnis» begränz- 
Mm ¥Mt, Fühler und Boine gdUich« blMtbraim finapuokiiiti 

8. D. aiubraculata. 

Dicht liraunpunktirt, weiASgelleckl. Kopf fast Ii;iIIAreis-ri)nd!irh, vorn und an den 
Augen stark ausgeschniUea. Prooutum - Seitenrand fein gczähnelu Kücken schwarz. Flügel 
durchscheinend, Brutt und Biuch mit cdiwarzeoi Miitelstreir. 

C^dnus ombraeulaiiu Vak. Syat Rh. p. 181. 10. — Seioeoris lutiunlea H- 
Schnff. Noni. I. p. 90. ~ Halys luftiUioica H. SchäfF. Panz. F. G. II 4. 7. — Disco cc 
phala umbraculaia Feh. AoL Senr. Hem. p. 12S. 2. — Seioeoris umhracubtua Bar. M. 
2. p. 37ä. 3. 

Aiit BMrfNM (ParA), Cajcna«. Nach IIerrieh>Schiirer auch in Portugal. Länge 4^ Lio. 
Lloglieh« dicht braM*p«nhtiit, aof der ganien Obeneile lerstreuie, platte, weiai- 

liche Flerke. Kopf fast hnlbkreisrundlich, Torn ganzrandig, kaum bogig beim Weibe, etwas 
ausfjeschniitcn beim Manne. Zahn an den 4iigen ^oss, lappenförmig , stumpf, voi' dem» 
selben titark ausgeschnitten. Fühler bräunlich, Wurzelglicd gelblich, Scbnabelscheide dünn, 
gelblich, reicht swisohen daa drilM Pihnaenpaar. Proaotvm deutüeh qoerflber eingedrückt, 
Schulterecken stumpf, mit eineni Zahn, Hiilsecken abgerundet; Randlinie gelblich, gezähnclt, 
Schild } des RQckens Im», {^ewöllit, an den Seiten geschweift, und etwas schmäler in das 
aagenuidete Ende auslaufend, an der Spitze de« Schildes ein glatter , dreieckiger, weiss- 
Mcber Fleek, Corinna etwas Unger als das Schild, Ende «tnatpf, Anaaenrand bogig. Hem* 
bran hrlunKcb, im Grundwinh«! ein brauoer Strich. ROcken achwantbrattn , Conaexivam 
bräunlichgelb, braun-punktirt, die Ecken der Schienen an den Einschnitten etwas vur» 
s(eh<'nd, mit schwarzen) P*inkt. Unterseite schmutzig-f>'elblich, braun- und dioht-punktirt , in 
der Mitte heller, über dm Hmst- und Hiatcrieibmitte ein breiter schwarzer glatter Streit 
bia an den Afbr rddiend. Spiracula und ein Randpnnkt an Hinterwhikel jedes Letbringea 
aehwiR. Beine «eiMg«Ibllch, brann-punktirt 

Gattong IV. MACBOTHYREUS. mihL 

l*ax(fogf longua. — &vQ$6s, scutellum. 

Kopf länglich. Föbler lanfj, zweites Glied sehr kurz, drittes Gli d lin^^ste. 
Scbnabelscheide gleirhdick, auf die zweite Bauchschiene reichend, 4 Grunii^chienen mit 
deutlicher HitlflriaDe, Oberlippe pfriemücJi. Pronotum querüber sechseckig, Tom schmal, 
SehMliem eckig «oniehend, Srhild lang. 

Körper oval. Kopf ISnglich, fast gleichbreil, •vom zugerundet, eben. Fühler lang, 
fast an daa Ende des Coriiun reichend, aweitea Glied achr kur^ drille» das Ungste, vicitca 
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etwas kürzer als das dritte. Pronutuiu querüber zwisclicn den Schultern nu<hr al« doppelt 
brniter gcwolhi, Voiderrand b(){;ig geschweift. Seilen gerade, Scliullern ci kit; vorstehend. 
Scbild lufii \ des Kückens iang. i» der Milte der Seilea winkeitj{ aus^^eschniuen, am £nde 
ftUunpf zugeapitit. Coma ctwic Mager «b 4a* Scbild« «dnnSlcr ab der Htaicrleib. Eadn 
spitzig» AuHenraod bogig. Membra» mil 5 geraden Rippen durchzoiien. Beine iuog. 
zicnili' li ^i.irk. Hintersrluenbeine am Ende BusnArts mit zwei kleinen 7,Sl)nchcn versehen. 
Vorderbrusi kurz, die l'i'annen mil einander verbunden. Uilleibriut in der Aliue nacb 
bioien verUngert, dt^ PfanDca aneinanderliegend, doreh einen Kiel getrennt« der Ober die 
verkehrt «OTttle Platte der Hinterbniat twjgeben de« von einander entferntaa Hflft- 
pr«nnea verlänft. 

i. annaliconilfl. Borm. 

Bräualicbgelb, braun- |>uaktirt. FUblerwurzel braua-punktirt, siPWtea und drittes 
Gtied achwuTE* vkrtes dbd aehwarz, am Grande gelb, flhiftei gelli ant adiwarzein Hinge 
iMch oben. Scbüdgrund mit rnndefli acbweraeni Redt. Corium mit aonireatea braunen 
Flecken. Membran bräunlieh, Hand wetsslich, Rippen brann. 

Aus Rrasilien ^kon. Mua. zu üalle.). [.iui^f Linien. 

ILopf zerstreut grob'punktirt, Seiteniaad kcbwarz. Sehnabelacbeide gelblich. Pro* 
notani vor der Mitte querAber «anft ciagedrOckt, dieSeiten gerade auf awei Reihen Pmikie« 
ime em Vordemade bcaetat, Uinterb^lfte de« Proaotum dicbt mit oft verflieaaendeo 

Punkten bcctzt. Schild dicht punktirt, ein grosser rundlicher Fleck am Grunde, zwei läng- 
liche Flecke hinter der Mitte aus brauaea verilu-sseaen Punkten. Halbdeckun dicht hraun- 
punktirt, mit mehreren braunen Flecken, wovp« einer «qi Code, zwei bioter und einer vor 
der Milte des Corüim. Haofitrtppe beideneila mit einer dirbieo Reibe bntovcr Punkte, 
einige Striche nnd Flecke de» Corium sind §b|U wd «npnefctirt. Membra^Mbi gekerbt 
Rücken rustbraiin, unter dem Sciuldc schwarz. Conncxivuiii weiKsgclblich. auf den Kin- 
achatitea cia schwartcr i\aniiUeck. Vorder- und Mitteibr^»l«tück dicht» biauo punktirt, die 
Mitte aller Brusuiiicke glatt , Baorb gelblich , SptraettUt whI ein Stridi an den Randein* 
achnttten aehwarz, die Seiten diehk und fein, gegen die Milte grffber h ww r n tfc puaktin. 
Schenkel besonders um Ende dicht und grob pmtkttrt, Gmnd gelhlidl. SfhitllhcjiMi ai|f 
der obern äussero Fläche achworzfleckig. 

Gattung V. PARAMECU8. mibL 

tteuittftrixtjf oblongus. 

Kopf iängUeb, das Mil^eUtück kurzer die Seitenlappea. Fühler von baiber 
KörperlXnge^ drittaa Glied dai kttneete. Oberlippe pQrieaallch. Schaabeladieide atark; awieehea 
das zweite und dritte Pfannenpaar auf die Mitte der sechseckig • spitzigen Platte reichend. 
Pronotum scchs<;ckig. $chil4 | dm Rfioke*« lang. pUiudicb veKactwitileri, «fuoig, Beine 
mittlerer Grösse. 
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KOrper ItafHeh« «twas gewdibt Kopf iMnglich, fast glcichbreit, untea gdrOlbt, di« 
Scitcnlappen Ptwss Ober das MiUelstQck ▼orsidicml, an den Seilen abgerundet, innen fast 
reclitwinkeiig. FQhler von b«lbcr Kdrperiänge, die Glieder fMl ^leichdick, das dritte Glied 
das kaneste. du xiratte Glietf «Mdf Iflncf «b di« aAt«remander gleirblangen betden 
ktttca <»liedcr. Obertippe pfiricmKek WM{;cBpI«fte«'whf niedrig, so fenj; ab das Wund* 
glied der Schnabelsdielde und kfifter $Aä der Kopf. Schnabciscbeidc xienilich »tark, auf die 
Mitte der vii-rsprlTi^'en Platte zwischen dem mittleren «md hinteren Pnnrf der H(lfYprani)en 
reichend. Kwciies Glied das längste« drittes verdickt, halb so lang als das zweite-, viertes 
«ralzig, Schwan. VorderbrnN kon. Mittel' und Hioterbrasisifldie einander gleichlang, 
wenig Mager ab das VorderiifiMatBck. Alle Hfiripfaeaea slieiaettdcriiegettd. Baiieli der 
Länge Diich* gewölht, Pronotum querilht'r stchseCkip . zwisct cn den Srliultern gewölbt, 
vom viercckii^ winkelig auS';cichnittfn, Seiten ger.iide, ächultereck«n vorstehend, mit kleinem 
Zahn. Schild gewölbt, | des Hückeos lang, das letzte Viertel der Länge plüixiich ver- 
scbmilerv stimpf. Balbdecken Unger eis der Schild, Ende spMdg. AetaefirftAd annft (i6gig, 
HeadlMUl über deo After reiebeod. mit fiinf gabeligen Kippen. .Schienbeine am Ende 
etwns verdickt, FQsse starlfc das Wmelgüed «tirker ned so lang ab die beiden ioigeadm 
Glieder zusaimnen. 

s 

1. P. rnfieonils. m. 

OckergelbNiA, selnfarx-pnakliTt Proaottini Tora mit awet sehwaneii Ptonkieo. 
FQhler vd Bauchgrund rostrotb, RaitdliDie de« ProBOlum und RandOeek gelBHeh. Rücken, 

Unleraeite und Reine rnsigclb. 

Aus Hintcrindicn (Dr. Helfer). Länge 6 Linien* 

LXnglidi. Oekeigelbiicbt Kopf« Promitum und Corinm gleicbmSssig sdiwan» 
ponkiirt Schild nil bMcheea «eaig panktirtem Miuebtreif, and bleichen weniger pank- 

tirten 'Stellen. Stigmata des Bauches und der ßrast schwarz. Der ganze Rlldten, die 
Uolerseite und Beine rnst^elb. Membran schtnnlt'tg, mit dunkleren Rippen. 

Uieher dürften wohl auch jene vier Arien, welche Germar in der Hcvue entomolo- 
gique von Siibennann I». Band ab Ciroes longnlne — C. venlralis — C plana» — o. 

C teucogrammus beschreibt nnd die Herrich-SehlMbaf im VIL Band der W. 1. t 243, unter 

Sciocoris gti'ür, zu 7tfhpn sein, da die Charaktere dieser Arten nt t der ohcn gegebenen 
Beschreibung der Gattung die grösste Ob«reinsiinunun^ xeigen (vergieiciie hier pag. 462). 

Gattung VL SEPHELA. Am. Serr. Hem. p. I2&. Gen. 90. 

AiM dem Bebrinchen shepeb, Maoilies, 

Körper echnal, Kaeal. Knpf verllageit, wm gerondet FUderernresl diek, Ueincr 
■b die Bbrigen tidteretasndcr gtrickhuagea Clieder. Sehnabelseheide aebrjlang» den Grund 

des Hauches erreichend. Pronotum rundlich, nierenfÖrmig. Schild ISnglich dreieckig, 
apiuig. Beine lang, dttnn. Körper iSnglicht schmal, lineal, sehr pUtt. Kopf horizonuU 

a» 
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oben gcfbnrt, verlängert, vorn gpnindet und seicht auKj^rrandet , die Seitenlappen etwas 
Uber das MiUeUtück vorragend. Augen klein, kugelig. Steinmata wenig sichtbar, nacken» 
»läodig. Fühler füutgiiederig , Wuriieiglicd dick, etwas Itleincr als die übrigen unter eio^ 
•ader hat gteicUangeii «aUifaa Glieder. Sebnabdccbeide an dea Grand des Baudic« 
rrichend, zweiics Glied viel Lingcr als die übrigen, das dritte in der Mitte etwas verdickt, 
das vierte ktirj;. Pronotam abgeplattet, Seiten leicht bogig, llinterrand fast gerade, Schild 
gross (länglich dreieckig)» von halber Rückeniünge, Ende abgerundet, vor demselben an 
den Seiten aiwaa aosgerandet Ceriam Aal durchscheinand« Haoibran dnicbalchtig mit 8 
oder 9 Rippen dordiiogea. Flifel beinabe ao lani; ala die Helbdccken. Hinurielb mit 
plattem, fast häutigem, von den ilalbdcrkcn gedecktem Rande, Ende a^^^erundet beim Weibe, 
mit ausgcrainletcr Membran beim Manne. Beim* Inn-i, düna, Schienlieine und FuMgliedei* 
fciQ ^'cwiuipei i, die hinteren lang. (Nach Amyoi und Auii. berville 9. a. O.) 

i. S. Uaearii. Am.-5erv, 

Graugelblich, fein «ebwarx-pualctirtt mit ttHatn bi«ie1ige|b«i Seitenrindera und ' 

polhlirlicm Miltristrctf des Schildes. Uaterleib ftis panktift mit -brcttcm rostrodiem Grund» 
fleck am Bauche. Beine rüstrüihlich. . 

Sephela linearis Am.-Ser\-. iiem. p. 124. l. t 12. Fig. 1. magp. nat. 

Vom Senegal Unge 0.018 (naeb Am. o. And. Scrv.}, 
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Die CiaUung Oxycarenus 

out der Fmalk der Lj^aeodea. m. 

In den i>Beitr!5f,'en zur Eatonialogiea der schlcs. Gfspilsrlinft für vaferländ. Cultur 
18^ »tellle SciuUiDg die GatUiog Ueierogasler unter dea iUivncItuien mit drei Abihei* 
Juagm Biit Ib der emaii diütr AbUieUimgen wird H. orticte Fab. (Lygaeus urtim Fab.) 
und H. SalviiA n. sp. au%aflllN^ su die«n h«id«a gebOrwi «Mb mm vo« mir «atdeckt« 
Arten, welche in den «Beiträ^n zur Natur- und Heilkunde 1836« nebst einer Anzahl ncocr 
Rbyncbotcn unter dem Titel «Beiträge zur Kenntnis der SchnabeUterfe« beschrieben und 
ziun grössteo Theil auf Tafel 2 daselbst abgebildet erscheinen. 

Für dieae oben fWiMintwi Artan der . anim Abibeilvog der Gatliiii|^ Haiarofaaiar 
Schilling, wählte teb den NanMM Pbygai, oad da dieiar «neb beraii» vat^abaa nt dea 

Namen Pby|radicus. 

Hierunter «od aUo xu aAhlen P. urticae Fab., V. Salriae Schill., F. Mepetae 
Fabb ond P. »ewlcoloii F«L« da dtaaelbea «ine eigene Gattung bildan. 

Harrieb'SebäJiRr baacbraibt den P. laauoolon in den wans« Ina. 4. B. 4. H. vom 

Jahre 183H als Ilctcrogaster ailinis/ und bildet ihn auf Tafel 131. Fig. 404 ab. Den P. 
ne(ipr,'!P hüdci drrsflbe noch spttter in der Fauna Insect. Gemianiae Hpft iSö Fig. IT. ab, 
und beschreibt, iiin ais Heterogaster rufescens. Or. Kolenati dag^es beschreibt von dieser 
Art die VanetH UDit teblendan Fteeken dw Balbdeeke m den »MelalBDala eniDinologioa« 
Heft II. pb M. 08. und bildet «je auf Tafel IX. Fig. 1 6. als HeterofMter bieolor ah. Zanei 
andere Arten, von demselben entdeckt und nliL^r l il li ! . sind HetcrogaMer ConmilUe Kolti 
u. UcL Walihi Kolt. Beide gehören auch der Gattung Phygadicus an. 

Da der Gattungsname Ueterogaster bereits von DeJean an eine Coleopteren-Gattung 
vergebeo «ar» and Cnrtia denaelben einer anderen Bbyncboteo-Galtung bdgetegt baue, 
muss die Gattung Heterofatter Scbilliny au^aldit, der Name Helcra^ier Curlia aber ^ 
fodert werden. 

lo der zueilen Abtheitang ztfhit Schilling H. Tbymi (Lygaens thymi Woli^ H. 
erieae n. Sp. (Lyg. Thymi w. L. FaH.), H. «eneto^ n. 8p« H. arMHviaiae und H» Kne- 
olatiw n. Sp. Dieae letaigenaanie An jedoch, mit mebrerm andereo, biMei aber nne eigene 

Gettong, welche Hahn in den W. I. 183a, 3. B. 1. II. p. 16. Stcnogaster, die entdeckte 
Art aber S. larduf nannte. Amyot qnd Aadinet-Serville Italien in der Suite A Buffon 
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Wmipt^ns ISIS. p. 355 nach Hahn die GMItuag ■ufgenominen, vielleictit ohne wie Hahn 
zu wissen dass der Gattungsname Stcnogasler von Sniier sclioo im Jahre 1833 in den An* 
naics de ia Socirte Entoiiiologiqutt de France p. 30ö. Gen. 26 ao eioe Coleopteren-Gattung 
TOTgebea war, wenlialb ich Malt d«MeU>eii den Namen Oxjcareiiua «rlhlie ^b. in Weiti*. 
Beitr. i. N. md H. 1888. p. S39.) 

OxyearaiHM. nuU, 

Belerogaster Schill, p. p Steanfatter Hahn^ al> dtht wuUm m «iAn*ior, «aput. 

Kopf drerackig, laaggcftpiut, gcwdlbL Zweit« Pilb1er|{ii«d das Magata. Schnabel* 
aebaida lang, dttnn; Wuraetglied von niadcm Wangcopbitiea unufblossen. Pronotnm 

tra|ie/förinif; länf^licli, gtnvoILl, querüher in der Mille ^eselintlrt. Vordcndicnltcl dick« ftlU 
Code unlerseiis iiiii einem grossen und mehreren kleinen Dornen. 

Körper länglich, schmal. Kopf, (hronotum und Schild mit tief eingebohrten Punkten 
dicht bcaabt, mciat admari, oder echwardtiiMm md wie die POhier «od Betae fei» 
haart. Kopf dreieckig langgespitzu FühierwurMl UBlcrfaal» d» Lbiie ve« der AagewMlle 
bis xur Schnabelwurzel, den kleinen kugeligen Ati^^en ".pm^^ert, <1?< k , wflhijr. ober Hwas 
achwjielMr} zweite« FQblergUed | linger als das dickere keulenförmige dritte, das vierte 
dick apindalfitomig. SdnabriMheide ttwaa Ober 4m drine MBnenpaar rajchead, Mao, 
daa BweiM uad drkw Glied gteicMeof , das viene ao Img' ele daa Wnmrtglied, halb ao 
lang .aia iwaile. Pronotcm» meint langlifh -trapezförmig, in der Mitte querfiber die 
Wölbung ztuammengeschnQrt, oder kurzer, mehr t^ev^olht und feiner punktirt Membran 
«ehr gross« den ROcke» viel ühcrr^ead, emni ihh vier Rippen durchzogen. Vorderbrust 
lang, tief winkelig ansgesduine«, die Pfluuien genähert, jea». der betdea htnlierail Paare 
Beine entfernt yoa einander, alle am Haaeaffvaade der BiriMtstflebe ivbd aasgescluiiuen. 
Üpirneuln der Hinierbrus». homfr rrm«-. Der Hinterrand der Hinfcrbrutsf ilberrtigl die Grund- 
bcbiencn des Hauches. Hinterieib fast gieichhreit, hinten fast abgestetzt, beim Mann mit 
etwas nuflgebogencn Sokea, beim Wdhe geschweift, vierte und fitnfie Schiene tief winkelig 
nach vwnt nnegeeehailtea, dieae Schienen faat dveieeliig, dt» eeehale in der Mttie hh an 
den Grand durchscbmtten. Aftersebiene des Uanaei hogi;. Miuel- und Hinterbeinn dd« 
faclk Fussglieder drei, das miuJe<e ^Tlied klem. Scfaieiibeiate den Torderew Pi—ipwee 
gerade, am Ende erwekerl, mit emer Uinne versehen. 

Naeb dem Baue dea Pvonoln«- ateHen «ich awei AblfaeihMgtn h«reii& 

A. Pronotnm Ittnglicli-trapezförniig, mehr oder weniger ge- 
wOlbt, und querfiber instmmeiigeachnttrL Kopf, Sehlld und 
Pronolnm neUl f roll- pnuktlrt ii»d tebwars,. 
^ Gannai mit weüum «dir Araman Qaniain/t, 

i. faBciBtas. 

Schwan. Cttnam schwarzbraun, am Grande breit weiss, Hauptrippe scbwan. 
Membraa ranchbraaa, iiu fluMeren Grundwinkd da Strich und der Eadraad weuslU'b. 
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Oxvraronn^ fascintus ni. in Weiteow. B. 1. 2, C 13. 
Aus i'eru. Lange 2 Linien» 

Kopf, Pronotim, Srhüd und FObhr wbwan» die beiden Endglieder aOberweiM i»e* 

haart Sckaabelsohwdie ednran. Corittoi 8cttwai7.braun, mit breiter weisslidiar Binde am 
Grunde und schwarzer Hatiptrippp. Clivtis bräunlioli, mit drei Reihen schwarzer Punkte, 
deren eine am SchUdrMid^ die aadcrcji jcderseils der Schluasnalit. Membran raut hbrnun, 
im tanwen Graodwüilinl ein Strich, und der Endrand breit weiasUcb. ünterseile schwarz, 
Baneh glatt» gUnMndL BrnMMflcke aetl, Marli |>tiiiktirt. 40« Schenkel- und die Vorder^ 
aehlenbcine schwarz, die mittleren und hinteren Schienbeine weiaalicb» am Grunde ineit 
am finde «chuuil hrann geringelL Fum^eder brenn. 

2. 0. Mcolor. 

Filbler echwen. Cia^iu brlnnlich. Corium schwer* , Grundhälfte weim, Wurzel 
brittniieh, Spina dreieek% «nim, mit «ebitanem Bndpnakt. Henbreo reocbbreim, Innen* 
(rnndwinkel mit dreiecldgmn .weisaem Fleck, Spitze weiaslich. 

Aas Hinterindinn von T>r. Helfer gesammelt Länge l§ Linien. 

Kopf, ProRoturo, Schild weiss behaart» nebet Fühler and Schnabelsrhetde schwarz, 
Cbvue briualicb. Bindi aebiwari, glett. gUasend. firaet eefawan, malt, grob^punkiift. 
Hinterbnieirand wid Beben «eSei. Schenkel peehbrenn, Sebienbeine veisslidi, am Grande 
mit eebmunem Ringe, am Ende bfdt venraschen und die VorderMhienen braua ' 

0. Germarli «. 

Pronotum etwas platt Fühler schwarz, zweites Glied roströthlich. Clavus sctiuiuizig. 
Comm «ebwanbrann» Grandbülfte weiedidi. Membran ecbwanbraun, der breite wellige 
Gnmd nnd der Rand echmal weim. 

Hctcrogastcr albiger Ccrm. — üct. leupornclfäs Mus, Ber* 
Vom Cap. 2 Linien lang, im kön. lierhn Nat Cabinet 

Halbdecken im Ruhezustände fast parallelrandig; Kopf, Pronotum, Fühler und Schild 
■diwan. Zwettea FOfalerglied mstrOtblidi, am Ende mit eehimncm Ringe. Pronotilm etwas 
platt gedrückt querüber stark geschnürt. CIstus schmutzig, mit drei Punktreiheii. Corium 
schwarz- h raun, GrundhSlfkc wpisslirfi, Ende spitzig. Mcnibrannaht tvellig, Membran schwarz- 
braun, am Grunde mit welliger, hrciter Binde; Rand schmal wt^ijisUch. Unteracite und 
Sebenkel ediwan. Raneb acbwarz glänzend. Minterbruat am HinierFande breit weise. 

4. 0. Helferii. m. 

Pronotnm hnm» PQhler aebwara, sweiia» OHM raamefai fterinm graiigelblich, 
Spiue scbwimlieb, eine keatM HjttdMBdn bran«, Meadinn adi drei «eiieea halinndett 

Bandienken. 

Oxycarenua HeUerii Fieh. Weit B. 1. 34ä. t 2. £ 16. (Haibdccke). 
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Aus Sidlieo ^r. Helfer), Svrion (Dr. Löw). Läa(;e If Linies. 
Weudicb bahiMit PronotaB ichwanbrauii^ am Vofd«r- und VSaiitmaät uwaUeit 
rfitklichfainuia. FüMer fchwarz, gwdtas Glied rMtraiblick, Graad nd £nd« tekmur*. 

Coriuin wetsslich, mit breiter etwas laekcnrandiger Mitlelquerbinde, welche jedoch zuweilen 
verbleicht, wobei die dunkleren Rippen derselben deutlicher vortreten; auch werden 7.wi- 
scheoliegende braune FlerJie sichtbar. Spitze des Oorium schwärzlich. CUva» an der 
Sehliiuatht brUaolieh. Mfawarz>punkiirt. MembrMi nuchbrain , In hmmn Graadwinkal 

ein fast dreieckiger, am äusseren Grundwink«! und am Ende ein halbrunder Flaek weiitlicli. 

Schenkel scIi" ir/ , Kniee, SchenkelanhSn^ und ein Punkt iin den BruslsciM-n röthlich, 
Uinlerbrusiraail wci&s. Schienbeine || von oben herab weisxhch, Ende bräunlici« wie die 
Vorderschienbeine und die Fimglieder. Klaueoglicd schwarzbraun. 

5. 0. inermis. m. 

Schmal. Fühler schwarz -braun, zweites Glied lehmgelb, Schild&piue gelblich, 
(llaviis am Grunde brSunlich. Corium schmutzig-weissÜch, durchscheinend, Hsrndrelt] Icder- 
artig, die Spitze und die schiefe Uittelquerbinde braun -schwai-^ Mvinbraa um innen- 
Qiid Atiaseanitd mit einem elUptiaelieB, Graad mit länglichem weiesUdiem Fleck. 

Aus Serbien' (von Dr. Sohmidt«GAbl geummelt). Länge 1| Linien. 

Schmal. Ualbdccken im Ruhczuslandc fast parallelrandig. Kopt, Proaolum und 
Schild fast metallisch-schwarz, mit mattem (ilanz. Schnabelscheide und Schenkel schwarz. 
Kopf und VorderbSlfte des Pronotum feiner punktirt als auf der Hinlerhälfte, oben etwas 
«ligepJattet. FOlilerwarsel scheren, xweiies Glied lehmgelb« oben verdickt imd brionlieh« 
drittes und viertes schwarz-braun, grau und fein behaart; drittes Glied am Grunde gelb» 
lieh. Schild sclnvacz, Spitze gelblich. Curiuin schmutzig- weiss, mit cThabencn Rippen 
und brauner, aussen breiterer, auf dem lcdcrarli|; verdickten Randfelde schwarz-brauner 
Hitlelbiade; Spitze des Bandfeldes eehwara«braun; ein oder zwei dunklere Rippen sind in 
der Binde «uf dem Corium bemerkbar, snwcilen ist auch die Binde Terioscben. Membran 
braun, am Aussenrand ein lan^'er, auf der Endhälfte des Innenrandes ein kürzerer ellipti- 
scher, am Grunde last an der Mitte der Meuihrannalu ein kleiner liaibruiidci Fleek , im 
Grundtvinkel ein Randstrich und eine Lmie an der .Spitze des Corium wei&slicbj in der 
dunklen Firbung der llembran sind drei braune Rippen siditbar. Unterseite schwan, 
gUüucend, Stigmata und Uintcrrand der Hinterbrust wei.ssUclh Schenkel schwarz, Kniee der 
vorderen wcisü^^elhiicb. Schienbeine wfiuUch mit braunen £nden, die vorderen wie alle 
FussgUcder bräurdich. 

6. 0. SpUzyii. m. 

Röthlich-braim. Gonum braun, am Grunde mit breiter, hinten winkeliger schmnlsig^ 
weisser Hinde. Membran rauchbraun, Grund weisslich, wcllenrandig unterbrochen. 

Oxycarenus .Spiuyi Ficb. VVcitw. B. 1. u 2. t. 12. a — f. Ucterogaster bassUs 
R Sek Pi. F. G. IS8. 1«. 
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In Krain, Steyermark, östorrrieli und Bayern. Lünge l( Linien. 

Röthlich-braun. Hnlbdeckcn aussen erweitert, Nacken und Pronolnmmitte zuweilen 
sckwäi-zlidi. Fühler schwarzbrauB, FüUerwurMl oben rostroth, zweites Glied ros'roth aa 
Bode «chvlnKclii« nnraH«a sind die beidaa eniaa FOblerglicder rotiroih. SchUd iduvo^' 
Cbvus aduDuliii^ die RSnder und die Puaktreibea en demselben branii. Cofitm tm Gnnd* 
drittel schmutzig vvcisslich, der übrige Raum hmun, naoli vorn in xwci viereckige Zacken 
vorsprin-^cnd, ivuvuri die äussere bis nur Hälfte des Kaudt'etdes reicht, die innere Zack« 
aber nahe am Clavus durch einen weissUcben Streif vun ihoi geticnnl UegC Eine punktirte 
Linie ▼eritelt.Buf der Hinterlillfte im Randrelde. Membran rauchbreua, Grand breit wein 
weUearendi^ g^en den Grundwinkel unterbrochen, Knde heller. Ünlaraeiie schwarz, 
Bruststücke punktirt, mati; Beueb gtett, ^uend. Scheakei pecbbnua, «m £nde wie die 
Schienbeine roströtlilieb. 

7. 0. terdiig. Hehn. 

Sdiwan, CSorion xiegelroih, Rand&M faleieh mit edimMer SpUte mul Hauptrippe. 
Bettcli Uutroth, FOhler und After srhwan. 

Steno gaster tardus Hahn W. I. 3. B. p. IG. t. 78. I. 24 1 (auf dw Tafel unrich' 
ttg mit Ht bezeichnet). — Am. - Aih! Srrv. Hern* p. 2aä. 1. — Oxycereoiis tardos. 
H. Fieb. a. a. O. p. 342. U 2. f. 13. (Halbdccke.) ' 

Aua Aadetasiea (WaIrL), Italien (lleeger), Dalmatien und Sardinien. tAtt§B S)— H Lbten. 

Kopf. Pronotum, .Schild, Fühler und Schnabelsclieide schwarz, matt. Clavus schwarz 
oder srh«'3rzIicb-roth dicht punktirt. Corluin ziegcirolli, zuweib'ii ins Cclbllcbc übcr^'chend» 
Randfeld bleich, die Spitze und die Hauptrippe schwarz. Membran durchsichtig. Die 
Seiten der liaApfaiincn und der Rand der Uinterbrust gelbroth. Schenkel schwarz. 
Schienbeine und Fttssgileder sdiwanbraun, die hinteren Schienbeine in der Mitte mit blaae. 
gelbem Ringe. Bauch Uutrolb, "die .Seiten, und die drei durchachnitfenen BBacIirin|[e beim 
Weibe, der letzte Ratjchring und der After beim Manne sch^varz. 

Die zwei folgenden Arten kenne ich blos nach den von Germar gegebenen Be- 
schreibungen, aus welchen Ich alle onterickeldenden Meriimale der Arten berawhebe. 

8. O. anuolipes Germar. 

Schwarz. Pronotum hinten wie die Halbdecken braunrutb, Spitze «cbwarz. Bawsh 
blutBOth, Afler schwarz. Schtt'nbeine mit wci^slichem Ring, Fühler und Brust «cbwara» 

Stcnogasier annulipcs, Germar hcm. Rev. Entom. V. p. 141. 47. 

Vom Cap. Verwendl, und ibniich im Banc dem Vorigen. PrmmuM ifaMltber im 
der Mine ei^drtelb ydri «dnmn, binien bratoratift (mflim). MMfbfan «eleriich. Brnü 
schwarz init rotbbraonrn Schwielen an den Uü(^pfa«a«n. Baach bluirotb, glünzcnd, Mtf 
Code schwarz, abj^eatutzt. (Weib) Beine achwan, Scbieabeioe mit weiwiicfaem Riogc. 

6 
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9. 0. rafirentrifl. Gotdi. 

Schwarz. Pronot tm itnd Halbdccken braunroth, Spitze des Corium mit schwarxem 
PuDkt Hinterleib bluirolb. Bru»i vura brauoroth« hinten schwarz. Fühler und Beine »cbwars. 
Stenogaster ra6Trntri8 Germ, t c p. 141. 48. 

Vom Gkp. Wenig kleiner ah die vorige Art Pronoton qoeiraiMr etngedrflekt rodi^ 
braun (mßini). Schild schwarz. Halbdecken roth (rubra), Spitze mit schwarzem Punkt. 
Brost mit callosen wcisslichen Flecken (Sehen der Hnftpfannen oder dieSUgaiaU?J HtDter> 
leib bluiroth, hinten abgcstuzi. Dic> l(-t/.ie Schiene schwarz (Weib). 

c. Cerium cinjarltigt wrissUch. 
* Rippe» de* Cmim mni der MaiAnm mdU gef^^. 

10. 0. leucopterus. m. 

Schwarz. Pronotum länglich trapezförmig, querüber geschnürt. Zweites Fühler- 
glied roatrlhUich, Grund ud Ende aeknraiii Corium «eisalich, Spitte idiwarK. Membran 
durchaicbtig. 

Aua ICalieD(IIeeger)» Portugal (Mus Ber), Syrien (Low) vom Cap (Germar). Iaw^c 1 \ Lin. 

Kopf, Pronotum, Schild und Füliler schwarz, die Rehnarung f»'in, wt isslicli; zweites 
Füblerglied roströthiich, obere llülfie und der Grund schwärzlich. Corium weisslich, auf 
der Spitxe ein kleiner Fledt schwarz. Clavua mit drei Ponktreihen. Membran dureb- 
aebeinend, mit vier uogefilrbtea Rippen. Unterseite und Schenkel schwarz, Hinterrand der 
Hinterbru5t. Stigmata und Pfannenseiten weiss, Vordriscliienheinc bmun-clhticli , die obere 
HällLc vcrwasclien schwärzlich. Mittel- und Hinterschienbeine schwarz, das mittlere grössere 
Driilcl weisslich. Fussglieder bräuntichgelb. Klauenglied schwarzbraun. 

11* O. Ori^aiÜ. Koienati. 

Schwarz. Pronotum längücb - trapezförmig. Zweites Fülilfrglied fabigclb, Grund 
acbwärzUcb. Corium grau, hinten am Rande schwärzlich. Meuibran wdssiicb, Schienbein« 
und Kniee fahlgelb. 

Cymus Origani Kolli. Mel. ent. 2. p. 90. 6|. t. 10. f. 19. 

In Krittkn^ifri nnl" Orij^.irniiti vulgare. LSngc \\ Linien. 

Fronotuin wie bei der vorigen Art gebaut und eingestochen punktirt, querüber 
eingedrfickt Schenkel achware. am Ende fahlgelb, die vorderen mit daero Dom. ScWeu» 
beine i«Mchgelb, die Spiiie der Hathdecken fahlgcTbUcb. 

Von dieser Art kenne ich bloa die Diagnose und Abbildung a. a. O. 

mwdtdukm CtiwMMdukmibTtitkenMipptih xmäet FWafliid rwMUiUdk. 

18. 0. lineolatao. 

Schwarz. Corium schmutzig -weiss, die Hauptrippe, drei schiefe Rippen und dio 
Henibrannaht schwan. Membmn adwaiiuig. mit f&nf «dnnrMn, am Ende iMgjg veibuB- 

denen Hippea. ' 
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Heterogasler lineolatas Schill- h. p. 89. t 8. £ OxjrCBrCDttB lincolatua 
Schill. Fieb. Weit. B. 1. p. 344. 2. L 2. i; IS. Ueterogaiter ooMttni Hm^Sch&fil W. 
I. 6. 2. p. 34. t 192. f. «92. 

Au* Oaienweh» BfiluBMi» Suyemiarfc. Pkwuntdi-ScUmeii (Original t. Sdulling), 
ttm Bnriifli uai dar HuMriidd» an smd^i» Orten anler OMdaran Plaima. Linfe 1} Un, 

Kopf, Schild und l!nterseile schwarz. Pionotum schwarz, zuweilen mit bleichem 
Mltlcl!.1ngsstretfj der Torn und liiritcn in einem ruDdlichen fast rölhiichen Klcrk endet. 
Fühler schwarz, zweites Ghed ro»trulh, Spitze desselben schwarz, der Uucker an der 
FflMmrgnibe rottrotb. Coriom scbnoInj-ivriM, durdischeiiMiid, an d«rSpiu«intt ■ehwaraem 
viereckigen Fleck; die Hauptrippe, eine Rippe an der Schlussnaht und zwei kürzere schiefe 
Rippen schwärzlich oder schwarz, wie die Membrann:iht. Membran schmutzig, durch- 
scheinend mit vier kruromen Rippen durchzogen* am Ende oft durch eine bogige Hippe 
verbunden, »wkcben dtn bdd«i luMrw Uafinppea eine kurze Querrippe id der Hilles 
Olk «t sUM den beiden limena Rippen nur cioe am Ende gabelige Uppc irorbanden. 
.Sebienbeine brJbnlirbgeib. Fuisglieder braun. 

.13. 0. interruptns. m. 

Schmal, schwarz. Corium weissUcfa, Uintcrhäifte mit drei bis vier schwarzen Rippen. 
Membran durebeebeinend nh drei bii vier freien fast geraden Bippeo. 

Oxyearenua intcnuptus Fieh. Weit. B. i. p. 23. t. 2. £ 19. (Halbdecke). 
Heteropasicr costatus, Herr.-Sch. Panz. F. G. 121. 8. 

Aus Böhmen, unter Thymus an Feldrainen Aus Egypten und Syrien. Lange 1^ Lin. 

Sebmal* bat Uneai. Kopf, Protiotum, Scfaild und Uotereciie ecbwari. Proaotnm 
oben etwas plattgedffldtt, querüber aanft dogedrilebL Zweites FQbler^ed brlnnlicbgelb. 
Ccrium weisslich, häutig, durchscheinend, Hinterhälfte mit drei bis vier schwarzen Rippen 
und schwürzliehrr Mcnihrannsht, ein schwarzer Punkt auf der S|nize des Corium, Mem- 
bran durchscheinend, mit vier geraden fast parallelen, am Grunde ciwas ahgekilrztea fast an 
das Ende der Hemimn reicbeaden, freien, icbwanen Rippen, woTon die losicre uiweüen 
mit der inneren ntcbsten an den Enden verbunden ist Scbeokel acbwan, em Ende galb> 
lieb. Schieobeine gelblieb, Ende roatrMhUcb. 

i4w 0. PrejrssIeriL «. 

Sebwara. Halbdeciteo sebninUig. Hinterbllfte mit xwei branoeo Rippen und einigen 

Zwiaehenflecken. Membran mit vier ein Ende bogig verbundenen Hippen, einige Fleeke 
und der Rnnd der Pileii)br:in l>r.';unliüh, iim Süsseren Grucdwinkel ein Halbmond weiss. 

Oxycarenus Prcys.slcn Fiel). inWeiuBeit. 1. p. 313. 21. t. 2. f. 17. (Halbdecke). 
H et er o gast er fasciatoa HeiT.*Scb. Pani. F. G. 1S5. 19. 

Aus Böhmen, Österreich, Siciiieo, Bayern. Linge 1} Linien. 

Kopf, Pronotum, Schild und Unterseite schwarz. Pronotum oben etwas plati, die 
Seiten querüber wenig gescIuOrL Coriam grauweiss. Die Spiue, die Hauptrippe ^ zwei Rippen 
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auf der HinterhSlfic und einige rerstrcutc Zwisclienflecke und Punkte hmun. {Il jvns dicht 
punLtiii. Mombran mit vier l>rjiunlictien, am Ende bogig verbundenen flippen, in di-r miit» 
leren Zelle ein grosser längliuber balbovaler Fleck, in den andern kleinere, rundliche Flecke. 
bnMin; Rand btcil sohmittKtg, am luMaraa Grandwmkel der Mcmliraii «m haUmindliebcr 
weisslicher Fleck. SrbnabeUcheide braun, cweites FUhlerglied roslrölblich am Grund und 
Endo sihwarz. Sihenkel schwarz, Erulfn iveis.<({;elhticti. IinTtfi) obrrlialb, und die Schenkal- 
aafainge graugelb. Schienbeine «reissgelbltdi, am Grund und Ende braun. 

iKmarkiiBg. (Jqalreitii; gehOrt Utterogiuter fatdatai HotKrSdi. tm obifar än, ob* 

wokl vooi Autor di« MnDbraa gaiis brana md «ft dem woimm Halbmond am 

limcraK Cfwidwinkal gateiebnci irardai 

Bdiwart, Coritim aehr kura, waimKcii, mit nwi kimea Rippea tuf dar aehwarwn Kam» 
braaBabt. Hambraa gram, Grund wi-i-..sl!ch, vier freie Rippen und ein breiter UingiatrrifbramL 

Oxyrnrcnus ptagiatus. Fiob. a. a. O. p. Sii. 1%. i, %. (. 14. (UaUldfCk»}. 

Aua Andalusien (Wahl). Länge Linie. 

Bmtaiiaib oval. Kopf, Pronotum. Schild und Fühler aebwara, gdbÜtli babaart. 
Z«ait«a FflhtargUed rostrotlu Corjum wciulichf kon, faH mur balb ao laag al« die Maa»- 

bran. Mcmbrannabt bo-^ig ausgcschaitien, mit schoialem zackigem Slriefa* der aussen am 
Ende des Ci<ri(i!n Mch crwfitfrt. Zwei vom abgekürzte Striche de» Corium »lehen auf 
der MembraiinaliU Clavus bräunlich^ punklirt, am Schild- uad Schlussrand eine Reiti« 
bmuiqr Pmikte , ciae braune Rippe an dar Schbimuiht. Ilcndmm tun sirdmal Unger ala 
d«$ Coniim. gran. mit vier freien achwaracn Rippoiw «ine breiia bratme Querbinde biaier 
dem weisiliclien Grunde der Slenibran, seUl plötzlich verschinüleit zwischen den beiden 
mittleren Hippen ^'egcn das Knde fort, und rundet sich ah. Schenkel schwarz. Schien« 
hriae gelb. t\aod des rotbbrjiuncn Kückens schwarz. 

B. rroBotvn k«rs trapdsfftmig gewölbt, fein p»ktirt. 8eU«ii 

w«»lg g6»ollW6ifl. * 

16. 0. convexas. m. 

SebmiR, glintend, Corium kun, Spitze breit acbwan. Membranaabt liogig. aaige- 
acbnitlea. Mambranaeburanbraun, einGrundsireif, derEndraod und eine breite Mittelbinde waim* 

Oxycarenus conrcxus Fieb. a. a. O. p. 31b. 21, t. 2, f. 2Ql (jUmri«».) 
Aus Sicibcn (Ur. Helfer). Länge t| Linien. 

LfingUchoval, Kopf, Pronotum, Schild und Unterseite schwarz, glSnzend, fein ein» 
ge«lOM|iao<pmiktiM. Kopf vom mit weimam Strjcb. Sehaabelaeheide aehwanbraim. Vorder» 
ecken des Pronoium abgerandel» dar abgeda«ble Hinlerrand fein und diehi punktirt. Corium 

kurz; Spit/e breit schwarz. Memhrannnbt bo^ig ausgeschnitten, CorttiDi nnd Clavus grau- 
weiss. Membran gross, ein blei«her Gruadstreif, der Endraad und eine Itreiie wellenför* 
niige, gegen d«a toewand abgak1litt»Biado «rdia. SdäenbeÜM wulFnssglicdcr graugpUflicb, 
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Die Gruppe der ]tfo(onee,tae 

aus der Familie der ISotmeclidea. 

7.U den Uhynrhoien mit kamii ttnier d«a Augen befiadliehen FOUera, HaTbdeeltMy 

welc?ien im RaniiR-ldt- das EmhüKuni am Grunde eingefügt ist, und deren ROften in einem 
Ausschnitte am Hinierrande der Bruststnrkf ''die Hüftpfannen bildend] hegen, gehört nchst 
<ler Fmllte der Corisidea (Fieber Genera Hjdrocoridum. Prag 18äl. Separatdruck aus 
dem T.Baad der kdo. bOhm. Ges. derWiMeaadiaften) mit den Gruppen Coriaae und Sigarae 
auch die Familie der Nolooectide«; diese umfai^st zwei Gruppen, n.lmlieh die Pleae «nd 
Notoncctae, welche letztere der Gejji-nstünd naclistehendfr Abhandlun-,' ist. 

Die von Spinola in dem Essai sur les Hemiptöres p. h6 biü 60 aus verachiedenen 
Arten der Gettnng Nolonecte Fab. gebildeten sw« neuen Gattungen, Anisops und Bnitbarfe», 
kind «oUbegrfindet, jedoch nach dfendiWIdier Anucbt, Anieope durch die Gattungen 
Plen Sund von den beiden verwandten Gattungen Notonerta und Enitbares entfernt. 

[>ir Alinliclikoit im Süsseren Baue, so wie der Bau der Bruststücke, der FüI>I<t oic 
fordern ihre Wiedertinnäherung, wie ich di^elbc in nachfolgender Stellong mit Autnühme 
Mar mir bieher fackenal geerordnucn Arten in b ewer t eteMigea fcvMwhie. 

Gmnkter der Gnffe iMeiuelt«, 

Körper länglich, etwas zusammengedrückt Kopf dem Pronotum ui|cewadiaeB. 
Schnabelscheide und Fülitt^r viiTj^'IiKJerig. Vorder- nnrl Vittrilteine bogig ^ an tan Aach 
riooeoförmig. Füsse swciglicdcrig. *) ßauch mit erhabener Muiellängskaote. 

Der Kopf aanimt den Augen ist querüber breiier «b lang, die Augen gross; der 
Sdiidel (Cranium) acbma^ die Augen an beiden Selten aehr groae, Ton oben hu dreiedtj^ 
aussen gewölbt, drittes und viertes Glied der Fahler mit langen. b<^! tVotonecia und Anisope 
mit köpfigt>n Haaren gewimperU Membran faat dacbßtnnig« gekreuat» am Ende »inkelig 
autigeschnillcn. 

*} Mar k«i 4if Ganaag Aaüof* hthw dfa tUuiat «Mg« Aitaa «ia Gliad Vori«fiiiSM. 
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Gattimg L BOTHRONOTUa n. 

Pronotum querüber breiter aU lang, lialswinkel mit grosser Grube. Das dritte 
«ad vkne Fflhlergtied gleicblanff, nMtterniniiiiji fut dreiedug. 
Bnitbarcs *) Spinola. Ess. p. 60. 2. 

KorpfT ztisamtncnpt th ii l r , hocligcwölbu Augen von oben fast viereckig, flachge- 
wölbt, an den HaUwinkeln sctnct ciagescbnilteo. Fühler 4gite<lerig, da« erste Glied kurz, 
gdtaieet, das »weite das Ungste, am Rückeo Terdickt, und loitlidi rinneBRfrmig am Gniad« 
MdMri^ dM dritte und vierte bin» «inaadcr gleich lang, metacrfSniiig. Enaies und swdlei 
Glied der Schnabelscheide kurz, rin^^römiig, drittes Glied so lang als die beiden ersten 
zusammen, abgestutzt, verkehrt kegelig. Endglied kurz, kegelig. Oberlippe iNn^Iiclt dreieckig, 
spiuig. reicht aut die' Mitte des zweiten Schnabelgliedes, deckt al)er die beiden ersten 
Glieder aar zma Theil liags der Mue. Pronohon kwn, totb hogig, aa den Seiten Tom 
aal ctaer raadUchea Grub«. Hiaterrend bogig ausgeschnitlea« Seiten gegaa die Scbnltern 
erweitert, mit einer Kante versehen. Schild j,'ross, dreieckij,', spitzig. Vorderschenkel am 
Grunde dick. Vordcrbruslbcin kurz, stumpf, Seitcnlappcn des IJruststiickcs ccki^. Millel- 
und Hinterschenkci sciilank, Schienbeine kantig, kurzdoniig. Die kuvie Mittelbru&i und 
die Seapalae Alafeckig. Hiaterbrusiplatte leag, sechtedtig, auf der Mitte für die Legeraag 
der Mittelschenkelköpfe wie bei den folgenden Gattungen rinnenförmig. Ilinterrürken UUI 
die halbe i.an^'e des Scbildeü daaaelbe überragend. PleuM ]«ag, dreieckig. Die Pfiuuiea 
aller Beine aneinanderüegend. 

I. B. gnmdis. ». 

Schmuttiggelblieh. Pronotum an den Halagruben* und die Hitie des SchOdee grab* 

ptinktirt. Hulbdecken Icdernrtl^'. Rnnd uad Spltte dei Goviaai wie die oberea Kaaiea 

der Mittel- und Hmierscliienbcine liraiin. 

Aus Brasilien (Gcriiutr. Mus. Ber.). Länge 7] Linien. 

Robeat* llagUdioval» die grOMle der nir bekanatea Aitea. Sdraa bnn, Tereehnil» 

lert, vorn abgestut/t. Oberlippe dreieckig, spitzig, mit geschweiften Seiten* Viertes Glied 
der SchnabelsclicIJc schwarz. Vordersclienkelköpfe und dir Vorder- und Mittelschenkel 
oben, an der Grundhälfte schwarzbraun, die Kanten der Oberiicite der Hinter- und Mitlei* 
Schenkel scLwirabraun, mit kursea Dornen. Babgrabe schwirxtich. Die Mitte de« SeblTdea 
vam Gmade aa, uad ciae Steile hinter den Halsgrubea, to wie die aeicbie Querfnrcha 
fcinpunklirt. Halbdeckcn lederartig, sehr fein punlcUtti, aneben, sehr kurz behaart. Mem- 
bran deutheh geschieden, ein Grundstück perganientartig; dicht pnnktirt, die INaht braun, 
nach aussen breiter, Hand bräunlich. Ilinterrücken etwas länger als das äehild, schmutzig- 
gelb, fibcr die Schieaea eia scfawaner Hliieiaeclt, die erste Sdbicac am Gmade, ganz 
üdiwarK, Afterscbiene scbwarc» mit gdblicbcia Raade. Baach scbanitKig-gelblich. 

*) Eqitliare» ist au« d«a Worte ^Tberetiaa" dorcb V*mr%ßaaf vi» BmilittalMm gebildet, ein lolohaa 
iM^aMwi^iiloiMs Won «Mdenitii^liet ilm Grudsilara dar Wia««a>«bah, mA «ratda it««ifc«lb fatedeft. 
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0. B. luniger. m. 

Wcissgelblich und schwarz. Schild sehr fein-puiiktirt, schwarz, inii -plliliihweissem 
mondiüriiwgen Mitlclquerband. Ualbdeckea «Urk punktirt, w«u«lich, die Iliaierhäific, Meia* 
braograiHl und RQckeo «chwtrs. 

7 Notonecta indica Fab. S. R. 10}. 7. . . 

All-; Hinterindien. Länge 5 Linipn. 

Liin^lich. Gedrungen, hinten vrrsclimnlcrt. Stirne rötlilirJi. Schnabclschcide 
bräunUch, die Kaaten rölhlichj viertes Ghed schwarz. Oberlippe braun, mit röthiio^iem 
Fteck. Pronoium hinter dM achwanen Habgrabea bebaart und ^ewimpert Halhdecfccn 
gcllilicli, stark pimklirt, uneben, kahl; EndhälUe dM Cbmis, eine zweizackige, innen breitere 
Binde des Cnriiim, so nie ein Halbmond der raurhbraunen Membran schwarzbraun. Vor- 
derscbienbeinc oben rinaenlörmig, die Enden und Fus»glieder bräunlich. Uioierieib schwarz« 
brann. Conn««¥uni rdtbüdi mit sdawamm Hintcrraod, BruatotUcke aehmuiiig, Hinteirackea 
und Rückenaehienen acbwan. 

Wahrscheinlich ist diese Art die Notonecta indica Fab.; da am a. O. aber nur des 
Kennseicheos der Hulbdeckea und d«a Pronotum «rwibot wird« Usat akh Uber daa Ciiai 
nicht weiter enUclieiden. 

3. B. ooDcotor. m. 

Lehmgelb. Halbdecken durcbatbemend, dicht fMinkliru Enbolium defb, braun. 

flOgelgrund weiss, yorp eia rauchbrauner FlecV; Rrindrippe und Ende braun. 
Aus ble de France (Mus. Rer.) LSnge 4 Linien. 

LängUch. Robust. Ganz lehmgelb. Kopt vorn etwas bogig vorstehend, breiter als 
daa Pronotum vom. Endglied der Schnabeladicide acbwan. Halbdecken durcfasdwmeftd, 
dicht panktirt, ioiaent fdn anliegend behaart Membran hXutig, dünn mit iRnglicbem derben 

Grundflcck. Embnlium von derberer Substanz, fast Ms :in dio f)raune Spitze des Corium 
reichend. Htntcriücken braun, iiückcnscbienen sctimulzig-gelb, drei .Schienen mit braunem 
Grunde, Unterseite schmuuig. Milielkante des Bauches und die Kalit mit braunen Uaareu 
beactiL Haare der Beine gelbiieb. 

ß. Bauch bräunlick, MUulkid ü'flhlichweiss. HinlnrUckrn bltkhgtlb. Für Üt Jkl^ 
nuAfntehieiu» brmam mä tiuiugditlUhem Hinitrrand und StUenfitdtnu 

4. B* mar^inatns. m. 

Lehrogeiblich. Halbdedten dnidiachcüund« an der ScUuawabt ein «eiaalidicr 
Streif. FlOgel achmutzig weisslicfa, Gmndbilfte ■cfawinbfwm. Vordev» and Hitiebchenkd 

am Grunde oberselts bräunlich. 

Aus Hinlerindiea (Dr. Uelfer). Lange 3^ Linien. Älinlich der vorigen Art, aber kleiner. 

LtfngUch. Kopf vor den Augen stark bogig vortretend. Haii>grubett biimlldi. 
Oberiippe drMckig» fcnriipiiiig nit geaehweiften Seilen. Haibdectai aiwk pnnUIrt mit 
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sehr feinen Körnchen besäet, feia- und langhaarig. Embolium lang, Icfanigclb, eis weisser 
Sirdf diehtcnr SwbiUni ao d«r ^ebloumlit im Corium, Schild« und SchldMttiid gdb. 
MembraQ durdiMchtig'i mil dem gewöhnlichen derberen ttodurchficllitigvn GrunJstQcke ver- 
sehen. Ilinterrütken und sechs Rückensc)nencn ■^rh'v ivrbraun, die lelife Scliicnc mit weiss- 
liehen Härchen belegt, wie das Aricrslück und die wcisslichen Seilenrandflecke. Bauch 
schwärzlich, Miitelkiel und CoancxiTuW schinuuig- gelblich mil braunem Hioterrand, Mittel» 
•dienkel tm Ende mit «inem Zahn. 

Enitharet (Bothronoioa) braailieasis. Spin. Ens. p. 60. 3. ist in narhsiehender Art 
beschrieben: pbeaucoup plus -^rande que la precedente» (NuL indica Fab.) Partie mem* 
branetise des ailes superieurfs noire et opaque.« 

Anmerkung. Obige Beschreibmtg ist xu eiofacb» um niii Gewistlidt über die Art zu 
«ttacbeideB. 

s 



Gattung II. NOTONECTA. i- 
Notoaecia Lin. et omn. aucl. Ncpa De Ger. Ton rmog^ dorsum et ripnii^ naiaea. 

Pronotum Fast länger als breit beinabe llügiieb^MclMiieckif. Vierlea fUhlerglied 
viel kleiner all das drittt>, beide sabelförniig. 

Körper oben dachförmig, gewölbt Bauch mit einer Mitlelkante. Stirne nach unten 
nad vorn gcneigu Augen von oben und vurn dreieckig. Ton der Seile oval. Schnabel- 
acheide \iergliedeng* sweftee Glied kflncr aTa daa dicke, yoa der dreieckigen, apittifen 
Oberlippe gedeckte Wnndglied, am Grunde auMmmengeschniirt; drittes Terkehit kegelig, 
so ,lan£^ als die beiden ersten zusnnimen. viertes verkehrt- kegelig, dünn, so lan^ als das 
zweite. Fühler viergliederig, WunelgUed kurz, «bge«tulzl«kegelig , zweites (•lii-d einseitig 
wrdickl, am Grande pidtzlicb verengt, driltea und viartea Glied messerfdrmig- dreieckig, 
drittea Glied %, Tienea } ao lang ala daa sweiie Pronotom querfiber xwiadien den Scbut* 
tern breiter als vorn, und meist l.'inger, fast siebeneckig; flalsccken kurz-spitzig, die Seiten 
gcsrhwein, gegen die stumpfen .Srhniterccken erweitert. Scliifd so lang als das Metanolum, 
gross, gleiclischenkelig dreieckig. Ualbdecken mit deutlich gcschiedcneoi Corium, Clavus 
und Membrae, letztere dachförmig, gekreoct., am Ende winkelig ausgeschnriten« Vorder» 
brüst lan<,', die IM'annen tief ausgeschnitten ; Brustbein dreieckig, kurz, Mittel- und Hinter- 
brust einander fast gleichlang, die Millf*ll>rustpl lUe l.in^lich- fünfeckig, hinten spitzig. Sca- 
pulac Ittnglich fünfeckig, die beiden bmtcrcn Hundcr kurz. llinterbrusCplalte länglich - fünf- 
eekig, Seiten geschweift Xyphus fast hersförmig. Pleura schief, länglich - trapezförmig, 
hinten aor Bildung der PTanncn rund aoageaehnitieo. Pfimncn alerBein« aneinanderOegend. 
Bau der Beine wie bei der vorigen Gattung. Beim Manne aind die Banebachienen wmleBg 
nach vom aiisiresrlmltii n, heim Weibe horizontal. 

Die bisher ituigefandcncn Arten sind folgende: 
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1. N. nigra. 

Ganz schwm, {jUnxendL tlaOMleckea scbwan-rödilich, goldfarbig bduunt. Ucni» ' 
brao rauclilitaun. 

Aus hra&ilien (kais. kun. Uofnat. Cabinet in Wien; gesamntek Toa Schott.) Die 
gritMK« «ller mir bw im bflkaanten Artan. Llnge 7| Linieo. 

Körper und alle Glicdmassen schwarz, glänzend. Ilalbdecken schwärzlich »braiil^ 
roth Up ) ^ > wie das Schild durcK sehr kurze didnlicgcnde guldgelbe Härchen grau und 
matt. Membran rauchbraun« in gewisser Ilichtung feuerroth-schiüemdj ein derberer Grund- 
Heek adiwarx. Bebaarung d«r Bein«, der Braat und dtt Mitt^id«* de« Bauches braun- 
gelb. FlAg^ goldgelbiieb« nui «cbwaner Randripp«. Die biueren SdUeoen dci echwanca 
Rftdceu brann-rötbUcb* 

9, N. lutea mqil 

Ganz lehmgelblich. Randfcld mit adiirinlicben Flecken. Rfteken brlunUcbgelb^ 

CID Mittetfleck schwärzlich. Bauch gelblichbraun. 

Notonecta lutea Müll. Zool. dan. Prodr. 1176. — Weber und Hohr Reite d. 
Schweden» p. gg. FaU. H. St. p. 178. S. Rotonecta tniMda Germ. In CelL 

VieJieicht durcb ganz Europa verbreitet, adtenar ala die folgende, aus Sehwedeiv 
Bohnen. Österreich. Aus Asien fB.irnauI' fGerni.irl Vom IrtiseJi. LSnj^e I^inien. 

Vun etwas mehr gedrungenem Körperbau als folgende. Siirne lang, die Milte etwas 
kantig, beiderseits ober dem Munde ein Grubchen. Augen schwärzlich- braun, Hinterkopf 
pnoktiri Pronolnai gegtitttet feni qaermmelig^ an den Schultern etwa» erhftbl und aeididi 
eingedrückt. Schild etwas rüthlichgelb, RQcken ganz braungelb mit schwärzlichem Llnge* 
mittelfleck und rundlichen Scitenflppken, s;an7 j»efblich behaart. Zuweilen ist der s^'m/p 
Bücken braunröthlich. Coanexivum mit schwärzlicher Längsnaht und (Querschnitten. 
Kiaieraobenkel nn der I^rteraeiw nnd die Schienbeine brano-g^omL . 

3. N. Fabrieii. m. 

Kopf und Pronotnm gelbltrh-weiia. Schild und Schnabelaebeide ccbwara. Ralb- 
detdten in Färbung und Zeichnung variirend (ge'b oder bräunlich, gefleckt oder svbwara} 

mit swei flrundstrii ln-n Membran raurhliraun. RiicVen russbrriiin, Seiten braunj^'elb. 

Durch ganz Europa, doch nicht in allen Abänderungen gemein. Länge ä| bia 
({| Linien. 

Scimnnde Hnrnilen nie die Beine durcb alle Ablndemngen grflnlieh. Pronoitnn. 
Vordere H.itfte qoerObtr eingedrückt, die Seiten sanft gescbweifk, Schultern abgerundet. 
Hintenrand ober dem Schild fast gerade, Vordemnd bogig. Schild sc^^>^^r7 , clurch die 
knnen gdbtichen HSrchen wie die Ualbdecken nutt, graulich. Vorderbrust schwarz, mit 
bmitnni «eiakliobeaB Stictf m dm Seiten; Mitld^ und HinieihnMt aehmin, dS» Seilen geib> 

1 
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lichbraun dichlbebaaru Schenkelköpfe schnirzUcli, Hinterleib schwan. Connexivuni und 
Afterende gelblich oder grBalieli.' 

Hieranter sind «Ii AbAaderangen in Farbe und Zeicfannng so «ihlea, ab: 

tu I^UIMt 

Halbdccken weiulicb; Randfeld mit kunen braunen Stricben am Rande. Am Ende 

des Corium, an der Mcnibrannnht und im Grundwinkcl schwarze Flecke. Clavus gelblicb- 
neiai. Membran schmutzig mit braunem Fleck auf dem Grundstücke, Kand brfiunhch. 

Nüluoecla glauca Lin. F. St. 90ä. — Deger los. 3. 382. t 18. £ 16. 17. — 
Paax. F. G. 3. t SO. — Fab. & R. lOS. I. FaH. H. St. ITT. 1. ~ Röal. 1 t. 21. Scfark. ' 
E. I. p. }6a. »OS. — F. Boi. p. &9. 1017. — Rosti F. E. pi 120. I21S. 

Gemein durcb gans Europa. 

ß. lunbriaift. 

Halhdcckcn gclbröthlich ins Braune »ehendi xentrettt« Unregelmässig schn-^rziich 
qtjrrg<>3lrichelt und gefleckt. Membran raitrhhraun, der ^nze Rücken ockergelb. Schienen 
tnil groacen dreieckigen schwürzliciicn Flecken, die zuweilen verfliecsea. 

Notonecta varicgaia Riiso bisL p. 216. ^ Notonccta umbrina Germar. Collect 

Aus Italien und bieUien. 

Halbdecken weisslidi, flaadfeld mit nareddgea tcfawarMn Fkeken; im bineawinbel 

des C iluiii ein schwar/.cr Fleck, mit mehreren kleinen oft ein Querband bildend; ein 
1 leck am MniXv des Corium, im Sehlusswinkel des Clavus und einige Flecke am Scbluii- 
und Schildrandu. llüdien schwarz, Raod braungelb. Membran rauclibraun. 
Notonocta marmorfu Fab. S. R. 103. 3. 
' Aus dem afidliebcn und mittleren Europa. 

9. ftireata. ' 

GelblichweiM. Clavus und Corium «climirx. beide mit einem gelblich -weiiaen 
GrundstraiC Grundstürk der rauehliraunon Membran und der Rücken schwarz. 

Notonecta furcala Fab. S. H. p. 102. 2. — Petiver. gazoph. t. 12. f. ß. — N. 
mebaola liisso hisL p. Ziö, 

Aus üitteldnitsclilaad, Ilaliw und dem aAdfichen Ftaukreich. 

4w N. KIogiL m. 

' GelUadmeisB. SchenItelkBpfe und Anhinge, Grund dar Uttel* und tCntarsehenkel 

oben seliwarz. Rücken braun-gelb tnit braunem Hittelstreir. Membran schwarz, 
o, Ilalbdicken xiegdnth, tinjarbig, «dtr mit t^wttwm FUek an der ^^se. Sekfid teknmtäg 
cdtr braim, 

fi. HafMtcien Mittmbnuait -mn Grmid- and SekOdratd gdb-bnm. Sekdd ttkwart. 



st 



f Notonecta noicnift Am. Serv. p»g. ioS. 2. 
Aug Mexiko (M«h. Beral.)* Unfe C Linien. 

Im Körperbau Hlmlirh der N. lutea. Pronolum und Knpf ncisslirli. Schnabel- 
iclicide oberscils, und il.-is Lndgbed schwarz. Vordcrbrusl scliwarz, mit breiten gelblichen 
Seilet); Miuelbrutti und Hinierbrusl schnar«, letxicre mit grossem scbmutzigweis^icheni 
Fleck ili dem Hialwüieil de» Panpleunim unter der acbiwsen Belunruiig^. Rendrippe 
der Halbdecken weiaslich. Cnriuni mit sehr kurzen feinen goldgelben Härchen dicht belegt. 
Hinlcrrücken braun. Rückenscliit-iu-n l)inun>gelb, auf der Mitte rin brauner Längsstreir, 
die Uinteri-äader zuweilm braun. Alter gelblich. Bauch schwarz, der Mitlelkiel, eio Fledt 
•iD Hiniemode jeder Sdiicife am Kiele nnd des Connexivuni grünlich, oder gelblich. 
Schenhelkdpfe echwarx- brenn. HiDtersebcnkd en der unteren Kante aehr fein nnd kun- 
gedomt Bebaaniiig der Beine brSunlidigelb. Die Halbdedien und das SchUdchen würen 
nachstehend: 

o. Uatbdtcken zitgctreth. Membran fekwärzhc&f mit ritAÜckem äurehteheUuttdtn Crutuljktk» 

* Ualbdecki'n 7.ie};clr<jth. 

o. Schild sdtniulzig-gclb mit braunem Grimd. 
oo. Schild brenn* mit gdblicben Band. 

Halbdecken ziegelroth neben der Randrippe und an der Schlussniahc ein 
knrzer schwarzer Strich, die Spitze mit viereckigem schwarzen Fleck. 
fi. Halbdfdcn ichuarthrann. Schild ichuarz, Srftlntxrdntl, fiaht, und ein Strich am Ccrtum' 
und £mhcliwu-Gruud schmutztg-wiits. MtmUran schwarzbraun, 

I 

Anmerkung. Notonecta mexicana Am. et Aud. Serv. Wem. p. 453- 2. t. S. f. ". ist 
nachstehend charakteriairt: TOte, prothorax et pattes d'un jaune vcrdAtrc. Ecusson 
uoir» Clytres d*an roitge irermiUon k la baite, avec leur oxiremite noirc. Mexique. 
Long. 0.014; nnd dOrfke wohl nur eiaa Varietät der oben beichridiencn N. KItigii 
sein, oder zur fdgeodea gcbltreo. 

5. N. impresm. m. 

Halbdecken schmutzig -rötldich. Schild und Membran schwarz. Pronotum qucr^ 
Ober stark eingedrOekt, HinteiliMfte fein qumonxdig. ROeken sdtwar«. 
Aus Mexico (Mus. Berol.). LXnge 6| Linien. 

Vom Baue der N. Fabiicii m. Kopf und Pronotum schmutzig-wciss. Stirnc zwischen 
den Augen grubig, ober der Lippe eine geseharfte kantige L.ingswuKt. Pronotum vor der 
Httte querüber ataric eingedrückt, fast geschnürt, vorn ein rundlicher Lmdruck; HiotcrhäUlo 
und die Seilen qneminselig, en den Habeeken etwas erweitert» Halbdecken schniut»g>T<fthF> 
lieb, stellenweise etwas mehr geröUicl, an der .Sililussnabt des Clavus ein breiter schwärz* 
lieber Streif, eini«,'C rerstreute srhwnrzlidiR Flecke auf der Hinterhälfte des Coriiim. Schüd 
und Membran schwarz. Rucken auf der OrundhäUlc und die £ndschieae schwarz. Unter- 
eette nnd die Behaarnn|f der Beine bnun. 

1* 
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6. N. iiimdata. n. 

Piroiiotiuii gUaiend setir fdn panktirU Querfurch« seicht, ilirk panktirt Seilen 

gegPD die Aiigcn etwas oi woiicrt gerade. Membran gelblich, der Süssere fli undwinkcl und 
Schild schwarz. Clavusrandcr und Crtrium srhwarzbraun, im Innenwinkel und gegen den 
Grund ein gelblich -weisser Flecic. Hinlerschicnbeine und Fussglieder oberseiu an den 
Kanten mit bnanen l>ornen. 

Aus (Vordiimcrika. ßahimore: Länge 5] Linien. SchmutxigweisSj zerstreut langbaerig. 
Schnabclscheide' weisvliih, Fridf^licJ hratin. Pronotinn querüber fast Iirriter als lang. Hals- 
wiokel spitzig, unler den Augen flwas vorsiebend an den Seiten etwas erweitert mit gc- 
radeiD Raadej in dem aelchten kaum merklicbeu Quercindruck und auf der HiiuerhWie 
des rronoinn pnnfciirt, seiebignihig, Schild sebwara. Halbdedcen sehr Fein gold^lb behaart 
Sdiiuss» und Scfaiidraod des Clavus, breit schwarzbraun. Coriun schwainlyraDn n^ii einem 
länglich •Irapczförntigon Fleck am Innenwinkel, und einem ge.schwungencn pegen den Grund. 
Raadrippe gelblich. Das derb« Grundstück der Membran mit breit schwarzem Grund- und 
Anuenrand. Brust sdiwarttund schwanphebaart. Vorderbrust sdiwin, Seiten breit ^lUicb. 
Parapleura brSunUd].geUii. Hintersebcnkel an der nntem Kanle mit einer Reibe sehr feiner 
Dorne und I;tngen Wimpern. Hinterschienbeine und Fussglieder ober>eii8 an den K:inten 
mit braunen Dornen hpvrfTt, die Haare rötlilich - gelb. Scbenkclköpfe schwarzbraun; Fuss- 
glicder imd liiicken der iiiuierschienen weissUch. Bauch schwarz-braun, Schienen mit grossen 
gelb^rdtblicbea Gru nd fledw o oder Streifen. Gonnezifuni grOalidi, Einschnitt scliwaii«braun. 

7. N. TUgOSä. m. 

Gelblich^weiss. Vorderbf Ift« des PMaotum Um raotelig and punktirt* Seiten hinter 
den Scbultem geaebireifL Schild aebwart (varürend). Membran gelblich, Innengmndwinkcl 

schwarz, K^nteu der Hintersriiienhoino und Fussglicder mit gelbJit.'faen fiorstSO b es s t a l . 
tu ikkäd tchwarz, cätr schwarz mit braungdUm Rande. 

* binalor. CIatus mit breitem braunem Schild- und Sclilussraod. Cornii» HinterhSlfte- 
seb«am*braun. 

** plagiata. Clavus mit schuialem braunen Schild- und Scblussrand, ein Fledt auf der 

Mitte des Coriuin, die Spitze und ein .Streif an dem Embolium scliwanu 
ß. Schild gelblich eder gelbbräunlich; Grund oder einige Gr&ndßeckt schwarz, 

* ovrilgera. Schild am Grunde sehwsra» hinten mit tief ausgcschnittcaem hendftnnigen, 

gelblichen Fleck, am Ende des Corium ein Unglieh>viereekiger Fleck schwank 
Mctnhian gelblich, Spiixe brauo. 
** baüalis. .Schild am Grunde mit 2 oder 4 schwarzen Flecken. Corium am Ende mit 
braunem i<ingiich- viereckigem Fleck. 

Aus Nordsmerlka und Brasilien« «. * und *♦ von Longitlsnd, Baltimore (Mus. VeroL 
und Hai.) ß. * aus Pennsylvanien (Dr. Germar.), Baltimore (Mus. Bend.) ß, ** ans Brasilien 
(Uns. Vienn,} Lünge 7^ — 1^ Linien. Im Baue äbnUch der M, Febiieii. 
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Pronotum h*. doppdt hrdter als lang. Halwlcekeii geyea die Augen ivcnig enreitm. 

Scfaultero mehr eckig vorstehend als bei der vorigcili Art. Binlcrhälfic des Proiioium 
gla^nrif^' diirchscheinend, vorn undurchsittitig, fein qucrrunzclig . punktirl, gruhij. Seiu>n 
kaum ausgesilmeift. Ualswiakel spiUtg. HÜL-kea scbwarz • braua oder hraun-gclb. Bein« 
«duauizig-gcib: HinteneluAiibeiae niid Futfglieder grünlich mit brauneo laugen Haaren. « 
Miaet und Hioterbnist schiran» die Eitucboitte brana-ferandeu Schicaen und Fussglieder 
am Ende ndifmm. fiaucfa grilDlich, mit bnniaem Vlmk auf jeder Schiene» oder hraunem 

Hinlnrand. 

8. N. variabilis. m. 

Gelblichweiss. Vordcriialfic de» Proootum sehr fein querruDzeIi<^, hinten scf>r Hin 
punktirl, eine schwache Miitelijucrlurche. Seiten hinter den Schultern gerade. Kanten der 
HintendiienbeiDe mit geiblicben Bonteo beaeuti. 
«I. Schild schwarz, 

* scutellaris. Die Spitze und ein Punkt in jedem Grundninkel gclbücb oder der 
gauM Rand oraoge-gclb. Ualbdecken gelblich-weiss , Grundstück der Membran, und 
Spille dea CoriuBi aehnvar«, ein Fleck im tniwQ- nod Selilnsiwiakel braan-aebwarz. 

Aue Braailieo, Portioriao (Hne. Vienn. ci Bcroi.). 
ß. Schild tchmutiig-gclb, Grund zuweilen schuärdich. 

* maculata. Ualbdecken wie bei o. * ein Fleck an dar Scbloasnaht im Cortum braun^ 
Ilücken gelbticli. 

Von Baltimore (Mm. Berol.). 
** dorsalis. Gelblich'wefs«. Ralbdecken auf der Endhllße •aehwais» brenn; Spitte det 
Corium, Grundli.llftc des EuiLoIiuni, so wie riti bifiler Streif an der SHiluüMiaht und 
dem Clavus gelblich -weiss. Hcmbrangrund »cbwan. Aückcn gelblich, mit braunen 
Flecken längs der Milte. 

Ans BrasiHen (Mos. BeroU et Hai.), 
unieolor. Ganz gelblich-weiss. ein brsttner Strich gegen das Ende der Naht des ' 
Enbohum. Rücken schwantbramit Ende gelblich. ^ 
Mit der Vorigen VarietiL 

Llngc il Liaiea. Kleiner nad etwa« adilanker ab' die vorige Art» hinten mdir Ter. 
aehedlert Stime grilnlieh, brinnlieh oder orangegelb vanirend. »Pronoinoi fast doppelt 

breiter als lai^g. Halbdecken und Schild mit sehr kurzen weisslichen Härchen belegt, wo- 
durch die 8chwar7e Färbung ein graues Aussehen erluilt. Rfuich schwarx, mit gelblich- 
" weiasen Flecken, die sehr erweitert, olt die schwarze Färbung bis aut den Hinterrand vcr> 
dringen. Connejuvum grOnlich. RDehen gewöhnlich schwarz und in oben aBgcnbrlcr Art 
Sndernd, awei Endschienen und der After wciss^lblkb* 

9. N. polystolisma. m. 

Gelblicli>wcis». P»oaotnm glinaend, Vorderhlirie sehr fein qnaMuuMrissig^ Unten 
JciB punktirt. Schaltern eckig, hinlerer Seileurand getcfameiftf Rflekrä braun oder sdnvan, 
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AOar «dtthgraulidL Brach gelbliefa, die Sebleoea mit adiwarimi Gruiidacdu Brost 
liflfaaarU 

a, Scküd schwarz. 

* guttata. Spiuc blcicb. EadhälAe des Corium und des Clavus schwarzbraun, im 
Innvnwinkfll «o runder Fleck« im Ende das Embolium ein Q^^enlricfa rflüiltch. Hein> 
brau raBchbrnu« GnuidbilTie schwaht, im ftuMrenGrundirinkel ein milder Fleck rdtblidk 

Aus Brasilien (Mus. Berol. et Vicnn.)- 
•* sellafa. St lilldranJer mit jrclblichcin Strich, hinleres DriUel des Coriurn und Spitze 
des Clavus schwan, zwei rötblicbc runde Flecke gegen das finde des Corium. .^lem' 
brjfta gelbUcbwcis3. Rand bräunlich. 

■ Notonect« tellata Genn. CoH. Buenoe Ayrei (Xue. Berat. Hai.]. 
SOOdgelbUek. 

* UpODcCMt«. Schild am Grande mit nvei sdiwlRlichea Seite« und einem gr&tseren 
Mitidlleck. Grundliilftc, Spitse de« Corium und Embolium fraiss. Qbrigens scbwars- 

bniun. M(*ml)r.in braun. 

Aus lirasilitn. (Mus. Vienn.) 

** faeciata. Sduld wie bei * neben den zwei schwarzen Grundilecken nach innen 
noch ein weisser Fleck. Holbdedteu weisslicb, auf der Hintcrbilfte eine abgekönEie, 
tief ausgeschniucne Querbinde, die mit den finsseren Lappen auf der Menbrennaht 

aufstellt. Mi'inhian weisslich. 
*■** immaculata. Scliilii ockergeiblich. ilalbdccken weist>lich, ungeflecku 
- Äussere Endlappen der Ucmbran mit braunem Bugen. 
Brasilteu (Mus, Vienn. et Coli. D. Germar). L&nge i-x-i} Liaien. 

Pronotum Taat 2}«»! breiter ab lang, vom stark hogig vortretead. Naibdecken 
dickt mit kurzen kculcnrorniigcn weissen Haaren belegt, daher die F<irbuogcn bereift er^ 
sihoinen. Alle tkitn I I irh. Schwimmbaaro hrfiunliclii;olb. Hinierriicken braun oder 
.scli«vär/.bch, der Hüdcniti hicnen braungelbltch, mit braunen Grundstrichen und Seiten- 
flecken, oder brann mit gelblicbcn UinterrXadem. Broat gelbbraun behaart, die UiitB braun 
Beucbschicnen gelblich mit scbararKea Grundfleeken. 

Die mir, nur aifs sehr mangelhaften Bescbrdbungen bekanaten Alten sind folgende: 

Notunccta maculata Fab. S. R. p. !'^?. S. \frinis 'V. fiirratao ai pnüün minor. 
Elytris fuscis fcrrugtneo • irroratis apirc bifidis. Scuteliunt all>um. Abdomen atruni fascia 
baseoa apiceque fulvia. Elytra angu.sliora, fusca, fulva, irroraia, cu3la nivea. 

Um Paria. 

An merk ung. Das weisse ScbiU würde dEew Art von der Tarielit ambrina bei N. Fe« 
bririi m. unterscheiden, wenn bei dieser noch die Flecke des Rackeoa xaaana> 
nienfltessen , allein kein anderer Antor erwihnt dieser von Fabricius anlgesteUiBB 

Art weiter. 



SS 

Notanccta a;iiericana Fab. S. II. p. 103. 6. 
' maeulaiie «t N. farciU« miaor griaea potUee nigra, seuiello «tro, utriaque 
piiDoio baieo« Oma. 

Hibittt in Americae «quis. 

r.iput f^risptiiii, rosiro Imsi virc.srcnic. Th<ira\ t;ri=;cus posticc ni-i r. Scutellucn 
atruin, puaclo uiriiafue flavu ad ba&in. El)tra grUea, inargtnc aptce alUque nigri». Pede» 
gm« antid acuti, pustici nalatorii 
AamerkuDg. Aus obigen, die Art kiMtn bexeidinenden Worten wird die Bcstinunuiif 
äusserst scbwcr, das hinten schwärt geHirbt sein sollende Pronotum ist wohl nur 
Ton dem durrhsclicinendcn sehwary-fn Dorsiiluni iiniir der lÜtUPi linlfte (!rs Pionntiim 
tcheiobar schwarz getärbt, wie icb dies» selir oti bcobachlei babe. ^iaclt dem zwei» 
ten Kcunzeiehea der Ualbdecken luid dee sebmnten Scbides dOrAe obige Art zu 
«iser der VirielSten von ^otonecu Fabricü zu iShlca aein, da aie atir weoig klciaer 
als N. fi»rrrita F:ili, sr-in soll, 
^ntonecta americana, welche ich in der Satiiiniun^ des Herrn Germar la unur- 
aucheo Gelegenheit fand, hat auf dem Clavus mehrere wcllenlormigc Querstriche und 
UBiaFBcbeidel aich — obirobl aoa Amerika stamaiead — von der europSiacheo N. roarmo» 
rea nur noch dqrch etwas gedroogene Gestalt, die sie mit N. umbrina Gerni. gemein hat. 

Notonecta insulata Kirby, subtus nigra, hoiviolvtris marj^inp laiorili fn'.eo. flnviJo- 
Qiaculalo, apice nigris. oiaculia doabus insulatis albidis, anlcnon triangulari, posteriori 
redfinnL Long. €| lin. 

Aus dar beigeRlgten Beschraibuog in engUacher Sprache gebe icb blas die eharak- 
lerisirenJen Kennzeichen: Kopf gelblich, weis» und bruun, längsstrciUg. Schild samml- 
scliwarz. ll;ilhdcclten weisslich; Scitenrnnd braun, wi'iss«;(»!b!ii'li ^'oflrrkt, (Up Tlinlcrhälfte 
der Uaibdeckcn braun, schwarzbraun und rus.sbraun am Knde, daselbst vorn ein gelblicher 
dreMckiger Fleck, mit den randsiindigen aaatoasend, der hintere Fleck an der niasbraunen 
Spilae nieranfitain^. 

Nulunccta undulata Say. h. p. 39. 1. 

Weisslicb. ScbUd schwars, zwei rölblichgeibc Fiecke am Grunde, einer an der 
Spitze. Haihdncken nüt ^ner braunen walligea Binde hinter der Mitte. Unterseite achwir»* 
lich| Tariirend} > 

«or. A. mit kleinen Flecken am Grunde des Schildes. 

MV. ß. gelblich' oder grünlicbweisa. Halbdccken mit drei seitlichen Längsflecken und 

brauner flippe. 

. Mr. C Schild sehwan. Halbdecken schwIrzOcb mit wenalichem Streif am Grund 
und Ende. 

Aus Mexiko vom Missouri, & Linien lang. Hinierhülfte des Pronotum schwSrzUch. 

Anmerkung. Nach der in cn<,Mi<!chcr Sprache von KJrby a. a. O. gegebenen Beschrei- 
^bung sind die obigen Kennzeichen entlehnt, es scheint aber diese undulata zu 
der hier unter % beschriebenen M. variabüia zn gehören, uod zwar wSre var. ^.dea 
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Sij dn NoL Tariabilii vir. ielhta, — 4» V«rittit i? «ber «ptwetler K. vambilisvar. 
gonata, oder tod N. rngiiM die vir. bicolor, dä bei der vagen Besdtreibnng nach 

Sly hierüber oidit aidier abgesprochen werden kann. 

ül)rif»pn9 ist Say auch der Meinung, die dunkle FSrhung des llintertheiles 
am Pronotum rQhre von der Unterlage — dem schwarzen dürsulum — her« und 
■eine Varieiit A. aei mibrtobeinlich N. anericana Fab. 

Nach der firenfflaiachen Beschreibung in Gaerio*a Iconographie aind die bei* 
den feigenden Arten hier aufgeführt 

Notonecta bifasci.ita Cucr. Icon. p. SSi. II. 

Geiblichgrau. Scliild schwarz. Ualbdeckea mit zwei schwarzen Querbinden . die 
vordere auf der Mitte, gegen die Schüller und dai ScbUd verittei. Hiotefieib achwari, 
Rinder gelblich. 

Vom La Plata. 

Länge 8'/, mill. Von gewöhnlicher Form, fast cylindrisch, gelblich^^i"'. schim* 
memd. Halbdeckeo gelblich mit twei breiten, scbwarxea Querbinden, wovon die vordere 
nn der Milte der , Halbdedie breiter ab die hintere, einen Ast gegen die Sclmtter, den 
sireilea gegen. das Schild versendet, die zweite hinierc Querbindc ist von der vorderen 

durch Kine sciiiiiale f^elliliclie Linie geschieden, und in der Mille unterbrochen. Hinterleib 
schwarz, die Seiten und Ränder der Segmente gelblich, die Sdteo des Metathorax gelblich, 
lieine gi^lblidigrün. 

Wotonecta triaogolaris Gaer. tcon. p. 3ä4. 12. 

Kopf, PtoDOtnm «nd Schftdgiait, aehinMnenidundgdblicligraa, Kopf etwas fichmiler 
als das J^ronotum. Ualbdecken gelblich, halb durchscheinend, tum Ende schwirtlicli. FlQ» 

gel dorch-sehcincnd , schwarz pcflet-ku 

Auü den süssen Wässern Indiens. 

L.inge 14 miU. Ähnelt der If. glaaca, ist aber durch ihre fast dreieckige Form 
leicht tu nnterscbeiden. Der KOiper ist dick, gieiehmiaaig nach hinten, bis «a dem fint 

spitzigen Rndc vrrenn;t. Pronotum querüber breiter, hinten zuwfücn hrSunlich (wohl von 
dem unterliegenden Dorsalslüek durchscheinend). Hinterleib schwarz . hlzig. Berne gelb- 
lich, zuweilen grünlich j die hinteren Schenkel seidenartig braun behaart, bei diesen indi* 
vidnen iat der Schildrand sehwars. 

Folgende awei vom Fabridna ata Notoneetn aufgefllhrte Arten dQrften wohl an 
anderen Gattungen gehören , nSnilich: die 

Notonecta ciliat.T Fa!). .S. R. p. 103, 5. exalbida, tliorcals mnrginc dilatain, 
deflcxü ciliato, lobo deflexo roiuadato, ciliato. oculis magnis, ovalis, casianeis. Elstra ro> 
tundata, pcUucida. Abdomen nigrum per elytris conspicuum. 

Habiiat in lodiae a^ii, an Botbronotus oder Anisops; nod 

Notonecta Indien Fab. K S. lOS. 7. gkocs, elytris atris, basi glancii. 
Habitat in Sumatra. 
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Notoocctte aivea duplo major. Thorax trantrersiit« «lalfaidiia« inaiigiDe mrinqne 
lobo ciliato. 

Wahrscheinlich ist diess der vorher beschriebeae fiotbronotus luniger*, obgleich 
dar mnndförtnigen Querbinda das RückaBsd^idaa aieht arwilut «ird, daher R iftdjcaFsli.- 
an jaoam Orte auch nur fraglich angaRlhrt ist. 

N. pallipas. Pah. Sw ILp. 9. atra, eapiia dioracia(|iia «aargiae aatioo (^aucib 

Habitat in Americac Insulis. 

Statura parva iV. niveae. Caput glnticum , imninctilatinn. Thorax t:;laber, ater mar- 
gtne aoUco glauco. Scutellain et elytra ievia, atra iinuiaculaia. Pedes Üavi. 
lat nach diesen Kenoseichett nicht leicht in cnnittelo. 

fiaUDng XSL AKISOPS. 
Spin. Bs«, p. 38. » Rotonecta Anct. ab Sunms^ inaeqvalis et wp, oenlna bdes. ' 

Pronotum länger als breit, siebenerkig. Drittes Fühlerglied sehr klein, riagfäraiiigy 
als Basis des vierten, sehr langen, schnKilon, niund^ichclRimii(^'Cn Gliedes erscheinend. 

Körper schmal, zusammeogcdrückt. Kopl' mit den Augen querüber fast viereckig. 
SebSdd sehr schmal. Augen von oben und -von der Se!t« viereckig, flach gcwdlhl. Stinte 
des Hannes bd einigen Arten in eine dreieekige wrtikale Piatie TorspringCBd. die gerade 
und rinnenföroiig über den Unterkopf läuft. Stime des Weibes und der anderen Männer 
bogig in den Scheitel Ubergehend. Fühler vicrgliederig , Wurzelglied kurz, ringförmig, 
xweiies lang, dick abgestutzt, schief kegelig mit plöuUch verengtem Grtmde, ober dem- 
selben einseitig höckerig. Drittes Glied sehr klein, dünn, bildet den Grund des schmalen, 
mondsicbdfbmiigen , mit köpfigen langen Haaren gewimpcrten vioten Gliedes» welche» 
länger Ist als das zweite. .Schnabcfscheide kurz, vicri;Iicdrrig, die; ersten zwei Grundglieder 
ringförmig, das Wurzcighed von oben durch die verlängerte Stime, das zweite Glied von 
der dreieckigen Oberlippe ziwi Thcil gedeckt, driues Glied verkehrt-abgestuut kegelig, 
viertes halb so lang als das dritte. (Bei einigen Mlnnem fehlt die Oberlippe, statt der- 
edben sind seitlich zwei Ausammengencigte starke, bogige Borstenbüschel vorhanden.) Das 
zweite Glied der Scliniibelscheide ist beim Manne zuweilen ani Ende in eine kiir/e Röhre 
cin^'ofusst , die an jeder Seite in eine längere oder kürzere zugespitzte Platte rückwärts 
gebogen ansKluft, und bdde gleichsam Widerbackcn hUden. Fronotnm bst ■iabeaeckig^ 
vorn stumpfeckig vorspringend, hinten auf der Milte ausgeschweift; Schultereeken sttunpf. 
Pfannen der Vorderbrust tief ausgeschnitten. Vordcrhrusibein tind Mittclbrust kurz, Schulter« 
stücke lan|;licli viereckijf. Ilinlcrhnist lang, nuf der Mille hinten abgestumpft. Pleura läng* 
Uch viereckig, die Hüttpfannen in der Breite und Länge von einander entfernt. Vorder« 
iknd Hinelschenkel am Grunde verdickt, SehenkdanhSnge frd, nach hinten sinnq^dreieck^. 
Sdlienbeine der Vorder- und Mittclbeine bogig, brdt, unten rinnenfdnQtg, gewimpert. 
Ninterschenkel einfach »ie die Schienbeine. Fnisglieder an allen Beinen xwd« das Wund* 
glied etwas länger als das KlauengUed. 

8 
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Die mir durch Ansicht bekannt gewordenen Arten sind fast alle ichniiiuig weii|> 
gelblich, und haben ein gleichseitige« liemlicb grosses Rflckensehild. 

1. A. hyaUnas. »• 

Rucken galbUdi , Grand ninl s«rei Ead«ebien«a sdnrinlieti. Okencite der Tordw 
lUld Hittelschcnkcl schw3r7hraun. 

Aus Ostindien (Helfer. Mus. Rerol.) 

Länge i| — ö Lin. chmutzig-wcissgelblicb. Kopf vorn fast abgestutzt. Scheitel 
mit einer Lüngsfnrehe. Augen im Nadwn «aander genihert. Stirne sebr tchmal am Ende 
dreieckig verlängert. Drittes Schnabelglied oben, viertes ganz schwarzbrann. Schild gleich« 

seilig dreieckig, Seiten Imgi^. Die ganze Oberseite fein punklirt , fein und lang kraus- 
haarig. Meianotum und Rücken gelblich , zwei Grundschienen 8cbwär«Ucb. Mitte) • und 
Uinterbrust wie die Schenkeiköpfe schwarzbraun, mit schwarzer innerer Kante. HQeken 
der Vorder* and MittetBchcnkel nebst den Anhingen achwarzbraun. Schienbeine und Schenkel 

eniaen stark gewimpert. Bauch schwarz, A(\erschienc gclblicbwelss . die vorletzte mit weise» 
f^elblichem Fleck. Mittclkicl weis<ilich , in der Seitenfurche auf jeder Schiene ein weisaer 
Fleck. Connexivum weisslich mit braunen Flecken. 

9. A. maerophthaUmis. m. 

Stirnend« mit einer Qnerwnbt. Rficken gelblich, Rand und Afier breit achwars» 
. braun. Vorderschienen aussen mit brtanem Hittelatrich, die innere Kante, nebat der Innere 
Seite der Fussgliedcr schwarz. 

Aus Amerika (Port au Prince Mus. Berol.) 

Linge 4| Un. Gdblichweiaa, SchAdel eebmal. Aogen gvoae, einander im Nacken 

genähert, an den Seiten etwas Ober das Pronotum vorstehend. HaUccke des Pronotum 
spii^i;:. Scheitel mit zwei LSngswulstcn und einer Mittelfurche. Pronotum mit hreiter Mittel« 
wulst (ob mein durch Einschrumpfea des weichen Pronotum entstanden), und seitUcben 
EindrOckea; fein punklirt und wie dieObendte leratrent langhaarig. Oberlippe fastgleieb' 
adtigH]reiedc% mit bogigen Seiten. Sebnahckeheide gelblich. Endglied sehr knra, achwars. 
Vorderschenkclköpfe an der oberen äusseren Kante schwarz, und lang schwarzliaarig ; Mittel. 
Rchrnkel mit braunen Kanten, uolersciu mit einer Reihe auf Knüpfcben stehender D(jrnc. 
Schienen der Miltclbcioe an beiden Kanten aussen mit braunem Streif, kurzhaarig. Fuss» 
g^ederende acfawanbrann. Vorderaehenkd bmderaeila der oberen gelben Kante nach anuein 
und innen , und ein Fleck am Grunde des Sehcnkelanhanges schwarzbraun ; ein starker 
breiter /lfm wm Orsinde der fjelheii fnneaselie, der übrige Tb eil wie die Fussglieder inncr- 
scits schwarz. Kbuen gcllilich. Bauch schwarz , Rand gelblich mit braunem Mittelstrieh. 
Bücken gelblich, Rand und Aller breit schwarzbraun unter den Ilalbdccken darcfaacheinend 



3. A. femoralis. m. 

Oberlippe braun. Pronoluin mit stumpfem Mittelkirf. Metanotum röthlichgelb. 
RQckcDscItieuea äcliwarz. Vorder- und MiUcUclicnkcl am Grunde, VordcrschienbeiDe inner» 
idla «n Bude ccbwan. 

Aus Amerika. Poftorjoeo (Miu. BeroL) 

LSrig^e 4 Linien. 

Kopf schmSler als das Pronolum vuro. Augen iänglich-Tiercckig. Oberlippe braun. 
Dritt«« Glied der Sebnabelschcid« dick» deoseii BndUlA« ud da» Endglied «olniancb^aii. 
Stimende «lumpr, vontebend, etwas aufgeirieben. Pronotnm vorn wirkdig voriretend mit 

stumpfem Mittelkiel (ub zufällig durch Kinsclirumpfen), beiderseits eine seichte Längsfurche. 
Halbdccken diehlpunktirt . langbehaart Vorder- und Mitlilschenkel am Gnmdr wie die 
Vorderschienbeine am Ende innerseils braunschwarz- Vorderschienbeine ioaersciis mu sur> 
kem Zabn an Grunde. Hlntersdienkelkdpre und AohSnge mb sebwaneu Fledu Cumaexi- 
vam gelblidi, mit sehunrren, welligen Längs- und Queniridien an deaEioidtDiHeii. lUnl«r> 
rOckan röiblichgdb. iUIckeoaducnen scbwan, Rinder gelblidi. 

4» A- varius. m. 

Scheitel mit einer ponkiirten Längsfurcbe. Stirnende wulstig dreieckig, stumpf ver- 
längert. Schlussnaht der Halbdecken zottig. Vorderschenkel innen, Mitielschenkel oben, 
Sebenkel und Sehenkclköpfe «chwanbraun. 

a. sagUlnta. 

Pronotum vom mit roihem Fleck. Schild schwarz, Ende und Händer rölhiicb. 
Rflf&enschienen gelblich, 2—3 am Grunde, adiwarz* SeUUrend ratblichgelb. Länge 3| Lin. 
Anisops «ttgOlatn» Hm. BeroK 
Aua Afrika 1 Ambukhol ^brettbcif)^ 

PronoUtm geMicbweiaa, Schild aebwan $ der Rand und Spitze gelblich. Rftcken 
achiran. Sdxldrand ^hlich. Spiixa der Obeilippe fcrOibeL 

* Sekäd xminäin tehrgvtk 

Anisops scutellatus Mus. Rerol. LSngc 3j Linien. 

Aus Asien, in der Umfjcgend des Sinai, von Ehrenberg gesammelt. Länge 3| — 3 j Lin. 

Kopf breiler als das Pronotum vorn, Stirnende etwas verlängert, stumpf, quer- 
wnlaiiy. Mttea Glied der ScbnabelscKeide obcradt« bran». viertea achwan, UmterrDcken 
•chwarz, unter den Halbdecken durchscheinend. Halbdecken durchscheinend, sehr fein 
punklirl, und lang behaart, der Schlussrand zolti^j. Connc.xivam gelblichweiss, mit drei- 
eckigen Querflecken an den Sciiienen, and zuweilen schwanen Längsilecken am Grunde. 

8» 
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Uinterscbenkclkupt'v und Anhänge mit schwarzem FlecL Seiten der Hiotcrbrust wpjssliih 
mit durdiücheiDeadem Fleck voa den Sehenkelköpfen. Hioteiidb idiwan. Nklelkiel wetn- 
gdbliob ; ^itca weingvlblicb, mit lirMUiMt verwascheiim Hittalflcdi«n in deo ScitaDrureben. 

5. A. prodDctus. m. 

Sphr «(chnial, der ^^nre Rücken ockcr{:clblich , die Seiten srbwarz. 
{f. Siirae in eine vertikale dreieckige Platte verlängert, zwei Borstenbiuchel statt der , 

Oberlippe. Rflckeascbieaea mit uaterbrochenein Grandito«if. 
9' Kopf abgvtuodcc Rtickeiiiebieiien mit sebwamr Grundlinie. 

A n i s o p s nivea Spin. Em. p. &8. — lUmb. F. A. IL p. »8. Amyot et Aiid.<5eiT. 
H. p. 4Ö4. I. U 8. r. 8. inas. 

Aus Europa, Siirditucn , Spanien, Italien, der Krim, aus Ostindien, von Bombay 
(Reifer^ Ho». B«r.), tm Eg)ptcn (in Cislerncii, gt^sanunelt tob Ehrenberg: Hos BeroL). Attt 
AmcrPus Unalaacbka (Mut. Berol.) 

Länj^'f 1 Linien. Kopf schmäler als rfas ol)en etwas nicder{;;cdrflcttc Pronotiim. 
Schädel sehr schmal. Augen im Nacken fast aneinindtrstosscnd, Stirnc des Mannes m eine 
dreieckige vertikale Piatie verlängert , die [a%t so lang ist als die Augen, unterseits rinnen« 
iS&rmig, mit einem Hittctkid; itait der Oberlippe sind iwei mit den Enden xosammen« 
geneigte BorstenbUacbel vorbanden. Schciielende des Weibes abgerundet, wulstig, am Ende 
querüber abycsttitzt, mi' kurzer L.'iugsfurcbe. Driltrs Schnabelschfidcn^lied am Rücken, 
viertes ganz schwarz. Ualbdccken weisslicb, dicht punktirt, fein und kurzhaarig Scliild- 
gmnd inweilai wanfwolh. RAckenadiianen ffttkÜcligeib , oder ockergelb mit schwemm 
Sciiensireif; Handlinie gctbticb; «iweilen die zwei Torleiiien, stets aber die ieUte Rfickci^ 
schiene mit schwarzem Rand. Bnurli scliwaR| mit gelblichem Miuelkiel. Rand gelblich 
inii scliw.irzoin Längsstrich, Rrust gt Iblirhweiss, oder braun mit gt-lbem Strich auf dem 
Uinicibrustsiücke (ein Exemplar von Unalaschka, im LönigL Museum zu Berlin). Vorder« 
acbenkel innertdis, MitleUctienkel oben, eo wie ein Fleck der Hinteracbenkelkftpfe und 
Anhänge schwarzbraun. Vordcrscbienbeine dea llannea mit starkem Zahn am Grunde, «nd 
breitem braancm Strich aussen. Hintertchienen und Fusiglieder brinnliob, braun behaart. 

6. A. lÜveuS. Fab. 

Weisslich, kraushaarig. Mct.inotum gniblich. Hücken:sc)ucaen orangegelb, Rand 
weisslicb, mit schwarzen Querdcckcn, zwei biM drei Schienen mit schwarzem Grund. Vorder* 
idicakel innere obere Uiffte. Miltelacbenkd oberseiis schwanbrann. 

(f. Siime mit kurier draieokiger venikdw Plaue. (Aniaops nasnia Hiia. Berol.) 

LSnge .1} Linien. 

9. Stirne stumpf vorstellend. (A o i s o p s nivea Mus. Der.). Länge 3| Linie. 
Notonecta niven Fab. B. S. p. a8. &. S. R. p. 103. 8. — Biirm. H. 2. p. I9i;2. 
Aua Oatindten, Bengalen (Muil BeroL) 
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WeissUch, Kopf so breit als das ProDotum vorn. Sclieilcl in eine kui£c Spilie 
a]Mgeb«o4l> «ra «fer Seile gesehea th kwm drcwcbg« fwadliiuge PIrM», cKcm kdRsr ab 
die Augm lang, ^ugen kurz, dreieckig, nhgerundeL Stirne unten rinncnförmig , zum 
Ende erweitert, oben ein Mittelkiel; zwei BorslenLiischcl stall der Obtriippc , die Wieder- 
hacken der ScboabeUcheide kurz, ianzetllicb. Kopf de* Weibes querüber breiter als lang- 
Augen lloglidiviereckig. Schekel kaum meridich Otier die Augen vorrageod. Scbdielfordie 
aeidit Dritte» Glied der Schoabelaoheide am Rüdwu, vieitei »iwdleB ganz sdiwanbraaiL 
Ilaibdecken dicht punktirt, sehr fein, weim kraushaarig. Hinterrücken bleich. Kückon- 
scliicnen oranfiProlli , Rand weissgrlb, an dem weissen Sircif srhnarTe Querflfrko nm 
Grunde jeder Schiene. Grundmitte der Schienen und zwei bis drei Endscbiencn nut 
echwanen Mittelqoentricheii« deren leciter aieh mit dem SeitenAeck verbindet. Vorder* 
acbeukel innere obere iUlAe, und Mittclschenkei oben, schwarzbraun. Die Hinteren Schenkel' 
anh.1ngn mit schwarzem Pieck. Bauch schwarz , Blittelkiel und After geih* Connesimm 
•chwara, Rand feio gelb. 

' 7. A. platycnemiB. dl 

Sckmuizig weiaa. Augen groaa. ConncxiTum acbroai — > «eimgelb. Baueb achware* 
Seiten gelUidi mit dreieckigen acfananen HiitellleckeiL Halbdeckea mit achwaner 
Randrippe, 

a. SchiUl schwarz, mit gfllilichnn Hand und SpitZf, 
ß. Sckäil ocJtergtlbÜcA f Grund bra<juu 
j. Metmctm sckmn, 

i, MttmMimm tfitrgetUiek mit irmmem MOidttreif. 

Aus Amerika, Porioricco, und Su Thomas. (Mus. Ücrol.). Lüngc 1\ Linien. 

.Schmutzigweiss. Pronotumhintrrrand ober dem Schilde kaum ausgeschweift. Die 
Färbung des Schildes ändert ab, es ist scliwarz mit bleichem schmalen oder breiteren Uande, 
oder ockergelblich mit bnooem Grunde. HinterrDcken Xndert in der Firbung wie oben 
angeführt ist. RUckenschiencn schwarzbraun, vorletzte Schiinc und Grund der letzten 
schmutzigweiss. Vorderschienbeine am Grnnde sehr breit , einerseits iappenförmi^' emei- 
tert, gegen den Crund ein breiter Zahn beioi Mann. Vorder- und Miilelscbeokel innerseits 
und oben bräunlich. Hinierbnutaeiten acbwlrdich. Anhänge der Sebenkel mit adiwair' 
lem Fleck. 

8w A. elegans. m. 

Hikbfieiea. FObler schwarz. Halbdecken nlmc Sebluamalb. Hembrm mit vier> 
eckigem achwar/.en Querfleck. !^Te(anotum weiss. Rückenidiienen acBwarst 
Aua Amerika (Germar). Länge 2^ Linien. 

Kopf etwai breiter ab daa Pronotnm , denen Hbtternndaaul^ «uafeacbweift« Vorder* 
rand winkelig voretebend. Stime verttugert. vom abgcatnizt und Tencbmilert» Oberlippe 
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lic4{lich. Drittes Glifld der SdiaabeUcheide oben, ▼icrte» gm Mhmn. Widerbaken langt 
bofiff, tut niitier die Angan fddMad, Rmd admmbmm. Halbdockra aabr bin bahaait. 
Bnut falblich. Hinterleib schwarz, drei Gnindsciiienen des Connexivurn mit gelblichweimm 
Hinterrand. Vorderfussglted etwas kürzer als das innerseits am Grunde verdickte mit einer 
•afraogelben feiokerbigen Warze versebene Schienbein. Vorder- und Mittekcbienbeine mit 
brauMaa lIHtaktrfdi {wahnchaiiilidi von den Tertrocfcneien inneren Ceflaien herrllbrend). 
Rand des Parapleuruo acbwarzbraon gewimpert Hintersclienkelköpfe brSunlicb durcb- 
sfhcinpnd. ScbenkulanliSn^c mit schwarzem Fleck. Mittelschicnbcino nlun an drr Grund- 
häU'ie brfiunlicb. Uinterrückea gelblich. Rückensebienen schwarz, drei derselben inii weissen 
Mittelflecken am Grunde. Clavus ohne Spur einer Naht mit dem Coriun verwachsen. Afier 
aehmuiaigweiaBlich, Rand achaal waiufelblidi. Henibran mit groum ftat JingUcb vier* 
•ekigem, a«liwanbnHiD«n opalftiben aebüJonuleB QnarAedi, vom inanren Gnindwinket 
lum lonenrand. 

. Anmerkung. Notonerta nivea beacbraibt Blancbard ond Brülle in der Hiat. neu 
Tom. 3. p. 88. 2. foigendst 

«Corpa d*un janna ataez dair , oowt «t aaaes bomb^, tii« et ooradat 4*ttn 
blanc aale aäoi tachea : ailca bUnchea trea diaphanea, entibKat.anl dapourvona de 
tacbei , pattes d'un jatinc grisfltre ainst quc l'-ibdomcn. Long. 3 — 1 I.in. 
Es scheint, als habe Brülle zwei Arten vor sich gesehen, die jedoch aus obiger 
Beachreibung nicht zu bestimmen sind, dürfte aber zu A. pruducius gehören. 
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biacroceph.iIas. m Ift 

maculatus. m 21 

margiaalo». Fab 13 

Marmore««. Burm 31 

mundtu. Ger. 1^ 

orbiculariii. Ger ü 

paleaceos. Ger 12 

palirns. Klug 18 

planus ^ 

reflexu*. m 23 

tencgaicnsis. m. 22 

tulcatua. m 2Z 

tcrrco». Schrank 2ä 

uptbracuUitun. Burm 33 

«mirtiitt«. Fall 2& 

umbrinas. WollT. 1£ 

wn&rtiMi«. KJug 2ä 

remtraKt. Ger. W 

Scphela. Am.-Serv 3ä 

lineari«. Am.-Scrv 3ft 

SUncyasler. Hahn 3Z 

aililiiiij>M. Ger il 

m/tvMlru. Ger Ü 

lardtu. Hahn il 

Slortkia. Pcrtr 8 

mtperula. Tly III 

eydi»oide$. Perl^r IQ. 

Urida, Perty & 

UtidA lL:S£hilL < a 



4 



3 2044 107 1 
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